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"Wo ift Aguinaldo? 
Uene Angriffe feitens der S:lipinos in Ca- 
vite. 


London, 14. Nov. Spezialdepejchen 
aus Manila melden: Bei General 
MWheatons heutigem Anariff auf das 
Städtchen Salinda, welches hartnädig 
bon den Filipinos vertheibigt murbe, 
ind 7 Amerikaner getödtet, und 15 
verivundet worben. Nach einem hef- 
tigen Feuer erftürmte die amerifani- 
je Streitmadt die Schanzmwerfe, in 
denen man 70 todte Filipinos fand. 

Manila, 14. Nov. 3 trifft die 
Kunde ein, daß das vielgenannte ame- 
rifanifche Kreuzerboot „Charlejton” 
das zulegt an der Küfte von Zuzon Pa- 
trouilledienfte leiftete, am 7. November 
im Sturm an einem nördlichen Riff 
auflief und jcheiterte. 
wurden gerettet. 

Manila, 14. Nov. Der Aufenthalt 
von Aguinaldo, feiner Armee und fei- 
nem Kabinet ift den Amerikanern ein 
pollfommenes Räthjel. General Dis 


bat in Erfahrung gebracht, daß Aguiz | 


naldo fürzlich eine Proflamation er 
ließ, worin er ben Regierungsfig nad) 


Bongabong (ed gibt noch verjchiedene | 


andere Schreibmweifen diejes Ortes) 
verlegte, mit dem Bemerfen, daß die 
gejundheitlichen Verhältniffe von Tar- 
lac ungünftige fein. Man vermutbet, 
daß die -Filipinos-Führer, die fich nicht 
bereit3 in Bongabong befinden, jet auf 
dem Wege borihin find, cbgleih man 
gar nichts darüber weiß, wann ie 
Tarlac verliehen, ob fie mit ihrer Ars 
mee geben, wie jtarf die lettere derzeit 


ift, und 05 fie über General Lamtons | 


Truppenlinie hinaus gelangt ift. 
Sollte indeß das amerifanifche Vor- 
dringen in ber jegigen Weiſe jortdaus 
ern, jo fönnten die Umerifaner binnen 
vierzehn Tagen die Filipinos aus Bon- 
gabong vertreiben; und Letztere können 


feine andere Hauptfiabt auf der Inſel 
Luzon etabliren, die ſich nicht binnen 


einem Monat nehmen ließe. 


Angeblich bewillkommt eine Mehrheit | 
der Eingeborenen die amerifanijchen | 


Streitkräfte entbufiafiiih, obmohl 
Manche, durch Gejchichten von ameri- 
fanifchen Graufamkeiten in Schreden 
berjebt, jich in den Sümpfen verborgen 
balten. Die Bevölkerung der Gegenden, 
co fi; jeßt die amerifanifchen Heere 
aufhalten, ift fehr arm, da bereits bie 
Filipinos-Armee die Hilfsquellen ber 
Provinzen erfhöpft hat“. Allenthalben 
erblidt man Schanzgräben, die bon 
Nichtkämpfern aufgeworfen wurden, 
welche Tag und Nacht arbeiteten. Die 
Amerikaner fanden zu Tarlac, Tubig 
und anderwärts große Reis-Vorräthe 
und erbeuteten zu Tubic mehrere Tau— 
ſend neue Filipinos-Uniformen. 35 Fi— 
lipinos lieferten dem General MacAr— 
thur ihre Gewehre ab und erhielten da— 
für je 830. 

Major Marſhs Bataillon des 33. 
amerikaniſchen Regiments griff drei 
Meilen von Fabian 400 Filipinos an, 
weld;e auf die Vorpofien gefeucrt hat 
ten, und vertrieb fie aus ihren Schan- 
zen. Die Filipinos ließen 14 Zodte 
zurüd; 2 Amerifaner wurden verwun— 
bet. 

In der Provinz Capite (Tüdlich von 
Manila) haben die Filipinos ihre Thür 
tigfeit auf’3 Neue aufgenommen und 
drohen, Imus anzugreifen. Gejftern 
griffen fie au Eclamba an. Ein 
nächtlicher Kugelwechſel zwiſchen den 
amerikaniſchen Seeſoldaten und etwa 
100 Filipinos, welche ſich auf's Neue 
auf der Landenge zwiſchen Cavite und 
Novelita verſchanzt haben, konnte man 
deutlich in der Stadt Manila hören. 

Youngzfomn, D., 14. Nov. Eine Pri- 
vatbepefhe aus Manila bejagt, daß 
Major Kohn A. Logan jr., Sohn des 
verftorbenen Generals Sohn U. Logan, 
plößlic; geftorben it. Er befand fi 
feit einem Monat auf den Philippinen 
Snfeln und begleitete die Wheaton’fche 
Erpedition. 

Mafhingtoen, D. E., 14. Nov. Auch 
bier find Nachrichten iiber den Tod von 
Major Logan, dem Sohn de3 veritor- 
benen General Logan, eingetroffen. 
Diefelben befagen aber, daß Logan im 
Kampf gefallen fei, mährend er jein 
Bataillon führte. Er Hinterläßt eine 
Wittwe und zwei Kinder in Youngs— 
town, D. 

Eindbredher in der Bant. 


Cleveland, 14. Nov. Zu früher 
Morgenſtunde machten Geldſchrank— 
ſprenger einen erfolgreichen Verſuch, die 
Garfield Savings Bank“, in der Vor— 
ſtadt Euclid, zu berauben. Der Geld— 
ſchrank wurde bei der Exploſion völlig 
zertrümmert, und auch die Vorderſeite 
des Gebäudes völlig demolirt. Aber 
fo weit man weiß, erbeuteten die Räu⸗ 
ber kein Geld. Es waren 4 oder 5 In⸗ 
dividuen; ein Bürger eröffnete Feuer 
auf die Einbrecher, aber ſie ſcheinen alle 
unverlegt enttommen zu fein. 

Das Himmels⸗Feuerwert. 


Ne York, 14. Nov. Hier fonnte 
man bereit3 gejtern Nacht ven Anfang 
des großen, alle 33 Nahre einmal mie- 
derlehrenden Leoniden⸗Sternſchnup⸗ 
pen⸗Schauſpiels wahrnehmen, obwohl 


nur kurze 


Die Inſaſſen 


* 


Arbeitsritter⸗Konvention. 


Boſton, 14. Nob. Heute trat hier 
die General-Aſſembly der Arbeitsritter 
zuſammen. 

John W. Hahes, der Generalſekretär 
und Schatzmeiſter, erſtattete ſeinen Jah⸗ 
resbericht, worin er ſagte, der Orden 
habe ſich nicht nur behauptet, ſondern 
ſei gewachſen, trotzdem das verfloſſene 

| er ein jehr prüfungspolles gemelen 
ei. 

| Bofton, 14. Nov. In dem Jahresbe- 
richt des Generalfefretärd und Schab- 


| meiſters der Arbeitsritter wird über die | 


| Vorgänge in Idaho Yolgendes gejagt: 
| „Ein höchjt müfter und bösartiger An- 
| griff auf die organifirte Arbeit ift in 
| Sdaho vorgefommen. Kriegszuftand 
| ift Dort ohne einen Schatten von Ent- 
ſchuldigung erflärt, das Habeasfor- 

pu3 = Gejeh außer Kraft gejeßt wor- 
| den, und über 400 unglüdliche Arbei- 
‚ ter werben nun jchon jeit Monaten im 
; Gefängnif gehalten, ohne ein Verbre- 
ı hen begangen zu haben, außer daß fie 
; berfuchten, ihren Lebens = Unterhalt 
ohne Erlaubnig der Militärbehörden 
ı zu berbienen, meil fie organifirte Ar= 

beiter find. Noch immer mwird ihnen 
; ber Prozeß vermweigert. Nichts Aehn- 
: Tiches ift außerhalb der Grenzen abfo- 

Intiflifch regierter Staaten jemals vor= 
gekommen.“ 

Der Bericht empfiehlt, in den Kon— 

| greß zu dringen, daß er diefe Angele- 
| genheit gründlich unterfuche. 
Des Weiteren wird von der, vom 
| Präfidenten Mefinley ernannten In= 
| dujtrie - Unterfuhungstommiffion ge= 
| faat, daß ihre Arbeiten nur einen for- 
| meller Charakter hätten, ja, daß die 
‚ Kommiffion von allen Eingemeihten 
| wie eine Mafchine angefehen werde, die 
; man jo manipulite, um fo weit mie 
ı möglih das Belanntmwerden nachthei- 
‚ Tiger Thatfachen über bejtehende Uebel 
zu verhindern. Dann merden bie 
„Zrufts”, der Militarismus und ber 
Imperialismus beſprochen, und es 
wird gegen die Annektirung der Phi— 
lippinen-Inſeln und gegen die Vergrö— 
ßerung des ſtehenden Heeres prote— 
ſtirt, und energiſche Bekämpfung dieſer 
Pläne gefordert. Endlich wird die 
Gründung einer Schule für Sozial— 
wiſſenſchaft, Geſchichte und Redner— 
kunſt ſeitens des Ordens angeregt. 


Der Kentuckyer Wahlſtreit. 
Louisville, 44. Nop. Das demokra— 
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Chicago, Dienftag, den 14. November 1899. — 5 Uhr-Ausgabe, 


Quslaud. 


E83 wird weiter bombardirt. 
Unterhandlungen über die Kapitulation von 
£adyimith. — Jonberts Bedingungen ge: 
fielen White nicht. — Yo immer fehr 
dürftige Nachrichten vom Kriegsihauplat. 

Pietermaritburg, 10. Nov. (Auf 
der Beförderung verjpätet.) E3 wird 
beute früh offiziell mitgetheilt, daß das 
Bombarbement von Ladyfmith mit 
meittragenden Gejhügen Tag für Tag 
fortdauere, jedoch bis jegt ohne großen 
Schaden. 

Brüffel, 14. Nov. &3 wird hierher 
gemeldet, daß General oubert und 
General White über die Kapitulation 
bon Zabyfmith verhandeln, aber zu fei- 
ner Einigung fommen konnten. White 
verlangte freienAbzug mit allen Waf- 
fen und Gefchügen. Soubert beitand 
auf bedingungsloje Uebergabe. Spä- 
ter machte er noch den Kompromiß- 
Vorjhlag, daß die Gefhübe und die 
Munition nicht ausgeliefert, aber un- 
braudbar gemacht merben follten. 
Aber auch hierüber wurde feine Eini- 
gung erzielt. 

Kimberley, Kapkolonie, 7. Nov, 
(Berfpätet.) Die Buren fchleubern 
jegt Bomben auf das Rejerboir und 
die Waflerwerfe. Das Wetter ift 
ſchön. 

Maſeru, Baſutoland, 8. Nov. (Ver⸗ 
ſpätet.) Es ſcheint, daß der Baſuto— 
Häuptling Joel ſich den Buren an— 
ſchließen wird, die wahrſcheinlich einen 
Streifen vom nördlichen Territorium 
bes Bafutolandes anneftiren merben. 
Die übrigen Häuptlinge indeß halten 
ftramm zu den Briten, und es ift für 
dieje feine Urfache zur Beunruhigung. 

London, 14. Nov. Die britifche 
Abmiralität hat auch den „White 
Star*-Dgeandampfer „Majeitic” für 
die Beförderung bon Truppen nad) 
Südafrika gepachtet. Derjelbe ift mor- 
gen in New Norf fällig und foll fofort 
nach) feiner Rüdfehr hierher in Dient 
geitellt werden. 

Auf die Angabe aus Durban, Natal, 
daß eingeborene Eilboten dorthin die 
Nachricht gebracht hatten, die Buren 
hätten legten Donnerstag zu Ladyſmith 
eine jchiwere Niederlage erlitten, legt 
man bier mwenig Gewicht, da fchon 
mehrfach faljche Angaben aus diefer 
Duelle gefommen find. 

Ueberdies beträgt die Entfernung 
zwiichen Ladyfmith und Durban in der 


tiſche „Eourier- Journal“ bringt die®r= | Ruftlinie 120 Meilen, und bie Weg⸗ 


gebniſſe der offiziellen Stimmzählung 
in 113 von den119 Counties des Staa— 


| 


\ 


Entfernung ift noch bedeutend größer; | 


e8 märe daher unmöglich, daß jene 


tes Kentucdy." Diefe Counties — jagt | Boten — mie e8 heißt — no am 
das Blatt — geben dem demofratiichen | Abend deöjelben Tage® Kunde von 


Gouvderneursfandidaten Goebel eine 
Pluralität von 3359 Stimmen. Un- 
offizielle Berichte an dasfelbeBlatt aus 
den jechs übrigen Counties ergaben in 


denjelben eine Pluralität von 1722 | fannt gemacht, daß das Irunnenfchiff | 


Stimmen für den republifanifchen 

Gouverneurslandidaten Taylor. So= 

nad würbe für Goebel noch eine Plu— 

talität von 1637 Stimmen übrig blei- 

ben. \ndeß find bei diefer Zufammen- 
; Stellung alle angefochtenen Stimmen 
| ausgelaffen; bdiefelben betragen 2944 
| für Taylor und 1333 fiir Goebel (ein- 

fchließlich der 1198 im County Relfon), 
| machen aljfo eine “Pluralität von 1611 
| Stimmen für Taylor aus. Das ge 
| nannte Blatt jagt, von derEntjcheidung 
| über dief angefochtenen Stimmen hänge 
jet das Ergebniß der Wahl ab, 
| Wenn alle obigen Ziffern genau find, 
ı fo bliebe, bei Anerkennung aller ange- 
| fochtenen Stimmen, eine Bluralität von 
| 26 Stimmen für Goebel. 


| Für die Flotte. 


| 
| 


MWafhington, D. E., 14. Nov. Dem | 


Sahresberiht des General-Zahlmei- 

| ſters zufolge foftete e3 $13,983,174, 
die Schiffe der Flotte, welche fich .im 

| berflofjenen Regierunggjahr im aftiven 

| Dienft befanden, in Kommiflion zu er- 
halten. Für Erbauung oderAnfauf von 
Schiffen wurden $9,964,456 veraus⸗ 
gabt, für Reparaturen $6,754,974. E83 
werben noch mehr Ragerhäufer an den 
berichiebenen Ylottenbauböfen undSta« 
tionen bedurft. 


Banholz wird theurer. . 


La Eroffe, Wis., 14.Nov. Die Fas 
brifanten von Weißfichtenholz find auf 
eine gleichmäßige Preiserhöhung von 
50 Cents biß $1 pro 1000 Fuß über- 
eingefommen, und zwar fol die Er- 
böhung fofort eintreten. Tyerner ift die 
Anzeige erfolgt, daß alle Baubolzfor- 
ten, die jegt nicht. im PVreife geitiegen 
find, in Kurzem gleichmäßig um $1 pro 
1000 Fuß im Breife gefteigert werben. 


Schlimme Gas-Erplofion. 


Milwaufee, 14, Nov. Eine Spezials 
bepejche aus Kenofha, Wis., meldet: 

Sn ber neuen Halle der „St. George 
Society“ ereignete ih eine®a3-Erplo- 
fion, bei welcher 4 Berfonen jchlimm 
verlegt wurden. Xhre Namen find 
Hermann Brodhaus, Huber Schwan, 
Sohn B. Meyer und Xofeph Zimmer. 
DasUnglüd wurde dadurch verurfacht, 
daß das Gas mehrere Minuten vor 
dem Anzünden angedreht worden war. 


Der Zweirrad und Gummis 
„Truſt.“⸗ 


New York, 14. Nob. Es wird jetzt 
von den Direktoren der ‚„American Bi⸗ 
chele Co.“ und den Beamten der „Rub- 
ber Goods Co. zugegeben, daß dieſe 
beiben Shpndifate jegt zu einem befrie- 
digenden Ublommen behufs 
mentwirten® gelommen find. Seins der 
Mitglieder bes Zweita 

—* ir ırer 


Zuſam⸗ 


| 
| 


d-Spndifats fol. 


einem folden Ereigniß nah Durban 

bringen fönnten. Ihatfächlih weiß 

man abfjolut nicht3 Neues von dort. 
London, 14. Nov. Amtlich wird be- 


„Driental“, da3 am 20. Oktober von 
London abgefahren war, von Kapftadt 
nah Durban meitergegangen, und ber 
Dampfer „Sarisbroof Cajtle“, der am 
27. Oktober von London abfuhr, zu 
Kapftabt eingetroffen ift. 

London, 14. Nov. - Amtlicher Bes 
fanntmadhung zufolge ift das britifche 


Truppenſchiff „Britannic“ zuKapſtadt 


eingetroffen, und die Truppenſchiffe 
„Lismore Caſtle“ und „Yorkſhire“ zu 
Durban. 

Man weiß im Kriegsamt abſolut 
nichts vom dem angeblichen Zwiſchen— 
fall mit dem Spion Nathan Marks, 
deſſen ſofortige Auslieferung der 
Transbvaal-Staatsſekretär Reitz ge— 
fordert haben ſoll, unter der Drohung, 
6 gefangene britiſche Offiziere erſchie— 


Ben zu laffen, wenn Marks erſchoſſen 


werde. Lebterer joll fih als Gefange- 
ner zu Zabyfmith befinden. Die ganze 
Geichichte aber, in der bisher verbrei- 
teten Darjtellung menigjtens, flingt 
böchlt unmahrfcheinlih und ift mol 
nur ein Neuigfeit3-Lüdenbüßer! 


Der neueite ‚„„Welt » Untergang.“ 


Berlin, 14. Nov. Die hiefigen Blät- 
fer machen fich über die Prophezeiung 
Dr. Falb’3, daß heute die Welt unter: 
gehen werde, weiblich Iuftig:; Obwohl 
der Direktor der Berliner Sternmwarte, 
Dr. Wilhelm Förster, — fo fpötteln fie, 


— neulih Dr. Yald im „Reichganzeis | 


ger“ amtlich verjpottete, erfüllten bie 
jetigen Regenftürme ängftliche Gemü- 


ther doch mit Bangen. Manche juchten 


fich allerding3 damit zu tröften, daß bie 
Barifer Aftrologin Stella in einem 
Interview erklärt habe, die Kataftrophe 
merbde ih nur auf Amerika erjtreden. 


Angedlihe britifhe Unhöflichkeit. 


Berlin, 14. Nov. Bon der, dur 
viele Blätter gegangenen Meldung, der 
Dberfommiffär der, am nördlichen 
Eingang der Straße von Malafta gele- 
genen britilchen Inſel PBenang (auch 
Prince of Wales-Infel genannt), Mit: 
hell, habe einem deutichen Poftvampfer 
den Gejchütfalut verweigert, ift hier 
nichts befannt. Keinesfall3 würde ver 
Zmwifchenfall von irgend melcher poli- 
tifchen Bedeutung fein. 

Wollen ihren „Schnurres““ be⸗ 

halten. 

Berlin, 14. Nov. Die Berliner Kell⸗ 
nerberbände proteſtiren dagegen, daß 
ber Pächter des Reichstagsreftaurants, 


Schaurte, feinen Kellnern das Tr 
eines Schnurrbarts verboten so Br 


„Vorwärts“ nimmt. fi der bebat-- 


ernämwerthen Ganymede an ıtmd 
bie Erwartung aus, daf er 


ſpticht 
ſein Heim auf 
urants 


Nur eine Formfache? 


RBerlin 14. Nob. Die „Nordd. Allg. 
Ztg.“ verſichert in einem, amtlich in— 
ſpirirten Artikel, die neuerlicheBeſuchs— 
reiſe des Grafen Eulenburg an ſüd— 
deutſchenHöfen habe keine politiſche Be— 
deutung, ſondern trage nur einen for— 
mellen Charakter. Gleichwohl wird 
dieſe Verficherung von vielen Seiten an= 
gezmweifelt, und einige, gemöhnlich qut 
informirte Berfonen jagen, Graf Eu— 
lenburg fei vom Kaifer abgejandt wor— 
ben, um den füdbeutichen Höfen die Be- 
deutung feiner fürzlichen Zufammen- 
funft mit dem Zaren zu erklären, forte 
| aud) den Charakter jeiner England» 
Reije. 
„Neues Leben‘ tonfiszirt. 

Berlin, 14.Nov. Das Berliner Un- 
archiftenblatt „Neues Leben“ wurde 
fonfiszirt, meil ed, in einem Artikel 
zum Undenten an den 11. November 
1887, die Chicagoer Anardiiten ver- 
herrlicht hatte. \ 

Die Peſt⸗Frage. 

Berlin, 14. Nov. Das’ Neih3-Ge- 
funbheit3amt hält gegenwärtig Kon- 
ferenzen ab, um Borbeugungs-Maß- 
nahmen gegen Beulenpeft und jonjtige 
gefürchtete Seuchen zu eröztern, 

Seltene Wetter-ombination, 


Hamburg, 14. Nov. Hier-hat bei 
faltem Wetter und Mondjchein ein Ge- 
mitter jtattgefunden 

Eugen Nidhters Abgeordneten: 

Jubiläum, 

© Münfter, 14. Nov. In Hagen im 

Regierungsbezirk Arnsberg, dem lang= 
| jährigen Wahlkreis des defannten frei= 
finnigen Landtags- und Reichstaas- 
Abgeordneten Eugen Richter, murbde 
das 2djährige Judiläum: Richters als 
Mitglied des deutjchen NReichstages für 
Hagen gefeiert. E3 fand ein großes 
Bankett fiatt, bei dem der Yubilar und 
die Bartei in zahlreichen Reden gefeiert 
murben. _ 

18 Ertrunfene? 

London, 14. Nov. Der: belgische 
Dampfer „Belgique“, von Aintmwerpen 
nah Alerandria Beitimmtl, ift unmeit 


| ber britifchen Infel Ulderneyg (an der | 


Stätte, wo auch der BahnBaffagier- 
bampfer „Stella” im vergangenen März 
berunglüct war) in ftürmifher Nacht 
gefcheitert. Man glaubt, daß 18 der 
Inſaſſen, einſchließlich des Kapitäns, 
umgetommen ſind. (Die Bemannung 
beſtand aus 26 Perſonen.) Bon 16 
Mann, die in einem Rettungsboot weg⸗ 


| fuhren, ftarben‘5 an Erfhöpfung, md > 


3 ertranten, mährend das Schiff „St. 
Kilda“ fie zu retten Juchte, 


Kunde vom Hohen Norden. 


Moskau, 14. Nov. Eine Botjchaft, 
welche von einer Brieftaube überbracht 
wurde, ift in Archangelst von dem 
Herzog der Abruzzen eingetroffen, ei= 
nem Neffen des Königs von Italien, 
der auf die Suche nach dem Nordpol 
gegangen ift. Diefelbe meldet, daß die 
Erpedition bis zum 81.Grad nördlicher 
Breite borgedrungen it und daß fich an 
Bord des „Polarſtern“ Alles wohl bes 
findet. 


Die italienifhen Kammern. 


Rom, 14. Nov. Die neue Tagung 
de3 italienifhen Parlament3 murbde 
heute vom König Humbert in der Halle 

| des Senats eröffnet. Der König war 
bon feiner Gemahlin und der ganzen 
Tamilie außer dem Herzog von Ab- 
ruzzen (melcher fich befanntlich derzeit 
auf einer Polar-Erpedition befindet), 


fomwie vom Kabinet und anderen hoben ! 


Mürdenträgern begleitet. \n feiner 
Ihronrede hob er bejonder3 herpor,tie 
nöthig e3 ei, ba Budget baldigjt zu 
erörtern. 

Ferner fündigte die Thronrede u. 
U. Vorlagen zur Linderung der Steu- 
erngefege an und hob die bereits er- 
zielten mwirthfchaftlichen Verbeſſerun— 
gen hervor. Die Bezichungen Ita— 
lien zu den ausmärtigen Mächten mer- 
den ala durchweg vorzüglich bezeichnet. 
Auch wird die Theilnahme Staliens an 
der internationalen Yriedensfonferenz 
YmHaag erwähnt, fomie die fommende 
eier des heiligen Jahres. 


(Telegraph:iiche Notizen auf der Innenjeite.) 
Lokalbericht. 
Setzte ſich zur Wehr. 


DerKellner Martin Shehin war ge— 
ſtern Abend im Auditorium-Schanklo— 
kale viel beſchäftigt geweſen. Die Er: 
öffnug der Opernjatjon hatte außerges 
möhnlich vieleGäfte angezogen. Shehin 
befand fich heute, zu_ früher Morgen- 
ftunde, in fampfluftiger Stimmung. 

r gerieth mit bem Detektive Repetto 
bom Auditorium-Hotel in Streit, Als 
ihn der SicherheitSwächter gar verhaf- 
ten wollte, ftieß derKtrafehljüchtige mit 
Armen und Beinen um fih. Er wurde 
Ihließlich, mit Hilfe zweier Südparf- 
Boliziften, überwältigt und in der Har- 
tifon Str.-Station hinter Schloß und 
Riegel gebracht. 


Widerſetzen fih der Obrigkeit. 


Der Krämer John M. Collins hat 
fich eine böfe Suppe eingebrodt, indem 
er einen Sheriffsgehilfen, ver ihn ne- 
ftern Abend zum Gefchiorenendienft 
nach Richter Hutchinſons Wbtheilun 
des Kriminalgerichts borlud, thätli 


Jangriff und auf die Straße warf. Col: | 


— 


Aus der Stadthalle. 


Ein Preisausfchreiben für neue Brüden« 
Pläne. 


Ober » Baufommiffär McGann un- 
terbreitete heute dem Mayor ben Vor- 
Ihlag des Stabt-ngenieurs, Preis- 
Ausfchreiben für die beiten Pläne für die 
projeftirten neuen Brüden an Dipifion 
Str., Elybourn Place und 85. Str. zu 
erlaffen. Herr Eridjon glaubt, daß 
man hierdurch eine bebeutend grö- 
Bere Anzahl von Plänen erhält, als 
menn man die Anfertignng derfelben 
ausfchlieglich dem Angenieur-Departe- 
ment überläßt. Belanntlih hat ber 
Stabtrath jüngjthin die Summe von 
$10,000 für bie in Frage ftehenden 


| 


Ein alter Zudhthausvogel, 


William McDonald, ein geriebener SAlfcher, 
fitzt wieder hinter Schloß und Riegel. 
Sr der Perfon eines gemiflen Wil- 

liam McDonald, alia3 Humphrey, 

alia3 Bromn, haben die Geheimpolizi- 
ften der Oft Chicago Ape.-Reviermache 
einen Verbrecher dingfeit gemacht, der 
feinem eigenen Gejtändniß nad zahl- 
lofe Falfhungen begangen und die 

Hälfte feines Leben bereit3 hinter 

Zudthausmauern zugebradht hat.Rich- 

ter Kerften hielt den Arreftanten heute 

unter hoher Bürafhaft zum Prozeh 
feit, und er muß fich diesmal nicht 
nur wegenChedfälfchung, fondern au 
auf die Anklage hin verantworten, fi 
thätlih an der No. 1045 Wellington 


Geld fol jebt in Form von Preifen | ne. wohnenden Frau 3 hn E. Smith 


für die beften Entwürfe verausgabt 
werden, jofern der Mayor fich mit ber 
Idee des Stadt-Ingenieurs einverſtan— 
den erklärt. 

In der vergangenen Woche ſind drei 
griechiſche Streckenarbeiter der Illinois 

| Gentral-Bahn von Storm Lafe, Yomwa, 
| hierher gefommen, die podenfranf mwa= 
ten, und das Sefundheit3amt fieht ich 
in Folge deffen gezwungen, energijche 
| Vorfichtämaßregeln gegen eine meitere 
| Einfchleppung der Seuche zu ergreifen. 
Mie Dr. Spalding, der erjte ärztliche 
Inſpektor des Gefundheitgamtes, bes 
| hauptet, hat die erwähnte Bahngefell- 
| ichaft wohl gewußt, daf die drei Leute 
podenfranft waren, und er droht, im 
Miederholungsfalle die ftrengiten Qua= 
rantäne-Maßregeln anwenden und in 
ſämmtlichen Illinois Central-Bahnzü— 
gen Geſundheits-Inſpektoren plaziren 
zu wollen. Einer von den drei pocken⸗ 
kranken Streckenarbeitern iſt im Iſolir— 
Hoſpital inzwiſchen geſtorben. 

Die 46 Mitglieder der Polizei- und 
Feuerwehrforce von Auſtin, die nach 
dem Anſchluß dieſes Vororts an Chi— 
cago „abgelegt“ wurden, haben ge— 
ftern Abend bejchloffen, nicht unver= 
fucht zu laffen, um in gleicher Stel- 
lung in großjtädtifche Dienfte aufge- 

| nommen zu werben. Weber die Mittel 
| und Wege, wie dies Ziel am Beten er- 
reicht werden fann, ift man fih noch 


ER ausgeworfen, und das 
| 


| nicht einig geworben. 

| Wie bie Bafteriologen des Gefund- 

| heitgamtes behaupten,ift heute dieWaf- 
ferzufuhr aus fämmtliden Pumpita= 
tionen „genießbar”, mit Nusnahme 
derjenigen aus der 14. Str.-Pumpita- 
tion, die „verdächtiger” Natur jein fol. 
— — 

Treten ihr Amt an. 


Heute haben, vor Richter Gibbong, 
auch die von Gouverneur Tanner zu 
Kommiffären für den Lincoln Bart er- 
nannten Herren Fred H. Gansberger 
und George B. Bryon den Amtgeid qe= 
Yeiftet. Die Bürgichaft ($50,000) für 
Herrn Ganäberger ftellten die Herren 

| William Mid und Srant Schoenfeld. 
Die. Bürgen des Herrn BHron find Ja— 
mes %. Stanton, %. 9. Ganäberger 
und Oscar H. Ingalls. 


Kurz und Neu. 


* Mährend er vor der Eifengieherei 
Nr. 1837 Clark Str. mit dem AXbladen 
alten Eifens bejchäftigt war, das er 

| zum Verkauf dort Hingebracht hatte, ijt 
| geftern Abend der 5öjährige Methufa= 
| lem Hal von Nr. 269 Superior Etr. 
in Folge von MUeberanftrengung bon 
einem Herzjchlag betroffen worden, ber 
feinem Leben ein Ende made. 

* Richter Neely wird am Donnerftag 
das Einhaltögefuch beantworten, mel- 
ı hes- Frau Mary Burke eingereicht hat, 

um die Drainage-Behörde an der Aus— 
zahlung jener $25,000 zu verhindern, 
melche diefelbe zur Betreitung der Ko- 
ften bemilligt bat, die durch die Infpi- 
zirung des Kanals jeitend Gouverneur 
Tanner? KRommilfion verurfacht mer- 
ben . 

* Die erft achtzehn Jahre alte Vir- 
ginia MeGregor ift Schon ihres Zebens 
müde. Sie murde heute, zu früher 
Morgenftunde, in ihrem Zimmer, No. 
311 Clark Str., an den Wirkungen von 
Gift fehmwer leidend, borgefunden, da3 
fie in felbftmörberiicher Wbficht ver- 
Ichluct Hatte. Der eiligft zu ihrer Be- 
handlung herbeigerufene Arzt hofft, fie 
am Leben erhalten zu können. 

* Ginbrecher jchredien die An— 
gehörigen der Yamilie von William 
Burling, Nr. 243 La Salle Ape., ge: 
ftern, zu jpäter Ubenbdjtunde, aus dem 
Schlaf auf. Die Polizei der Oft Chi- 
cago Abe.-Station wurde benadhrich- 
tigt, fand aber, als fie den Bebrängten 
zu Hilfe geeilt war, nur bie. Spuren des 
Treibens ber Diebägejellen vor. Die 
Spitbuben jelbjt Hatten durch ein Fen- 
fter im Erbgefchoß, deffen Scheibe fie 
eingebrüdt hatten, bereit3 ihre Flucht 
bemerfitelliat. 

* Im Entlaftung von ihren Schulden 
im Gefammtbetrage von $16,000 ha⸗ 
ben Mar Geijenheimer und Meyer 
Rothichild bei dem zuftändigen Bun- 
beögericht nachgefucht. Beide maren 
früher Gejchäfts = Theilhaber, ver- 
Iorıen im Sabre 1895 aber 
duch eine Feueröbtunft ihr ge— 
fammtes, im ZLaben Mo. 265 
Dearborn Str., aufgefpeichertes Waa- 
tenlager. Geifenheimer ift jet ala Ge- 
Tchäftsführer bei der „Chicago Bronze 
&o.“, Rr.255 DearbornGtr., angeftellt. 

— Bon feiner Schuldenlaft i 


| 


en ‚air idigen: Rearnfänuer heute send; mor · 


vergriffen zu haben. MeDonald will 
letztere Beſchuldigung indeſſen nicht 
gelten laſſen und er erzählte überdies 
der Polizei, daß er mit der Klägerin 
zuſammengelebt und daß Letztere ſchon 
ſeit Jahr und Tag wohl gewußt habe, 
welche krummenPraktiken er betrieben. 

Die Inhaftnahme MeDonalds er— 
folgte auf eine Anzeige des Kunden— 
ſchneiders Charles Moritz, von No. 
132 Ohio Str. hin, den er mit einem 
gefälfchten Ched, im Betrage von $12, 
hineingelegt haben fol. McDonald be- 
jtellte beit dem Schneider einen neuen 
Anzug, händiate Morit, ol3 diefer eine 
Anzahlung von $5 verlangte, den ge= 
falfhtenChed ein und erhielt dann den 
Mehrbetrag inBaar ausgezahlt. Schon 
am nädhjten Morgen wurde die TFäl- 
fchung entdedt, und die Polizei jtellte 
fofort Nachforfhungen über den Ver: 
bleib des Gaunerd an. Man verhaftete 
ihn jhließlih in dem Haufe No. 130 
Dhio Str. 

McDonald begann feine Verbrecher: 
laufbahn im Jahre 1888 in Yuffalo, 
indem er dort die Namenzunterfchrift 
de3 damaligen Mayor Bhilip 9. 
Beder auf einem Wechfel über $12,000 
fälfhte.e Er murde feitgenommen, 
prozeflirt und_auf mehrere Jahre nad) 
dem Staatdzuhthaus gefandt. Kaum 
hatte McDonald im Jahre 1892 feine 
Treiheit mwiedererlangt, als er fofort 
fein altes Gewerbe wieder aufnahm, 
und zwar diesmal in Shracufe. Die 
Polizei hatte ihn aber auch hier bald 
beim Widel und wenige Monate fpäter 
faß der Zuchthauspogel von Neuer 
hinter Schloß und Riegel. Er ent: 
fprang fpäterhin au8 dem Gefänaniß 
zu Yuburn, wurde wieder eingefangen, 
und nachdem er feinen vollen Termin 
abgebrummt hatte, verlegte McDonald 
das Feld feiner Thätigfeit nach 
Rochefter, mofelbft er verjchiedene der 


angejehenften Bürger mit gefälichten : 


Ched3 hinter Licht führte. 34 Jahre 
Zuchthaus war fein Lohn hierfür. Am 
2. Oktober v. 3. tam McDonald hier- 
ber und trieb e3 in Chicago ebenjo 
bunt, wie in den öftlichen Städten. 
— —— 


Sungerte fid frei. 


Am Freitag vergangener Woche war 
im Dat Park der Haufirer Hhman 
Goldftein verhaftet worden, meil er 
dort feinem Gewerbe nachging, ohne 
bon der Drtöbehörde einen Haufirfchein 
gelöft zu haben. Geld zur Bezahlung 
feiner Strafe befaß er nicht, und fo be= 
hielt man ihn in Gefangenfhaft. Er 
aber mußte fich zu helfen. Er erklärte, 
daß er meder Speife nod) Iranf zu fi 
nehmen würde, fo lange man ihn gefan= 
gen halte. Und er hielt Wort. Obgleich 
die Bolizeibeamten nad) und nach einen 
förmlichen Berg von Eßmaaren aller 
Art um ihn aufthürmten, rührte ber 
obſtinate Goldſtein nichts davon an. 
Schließlich bekam die hohe Polizei es 
angeſichts dieſer Willensſtärke mit der 
Angſt, und heute Morgen ließ der Po— 
lizei⸗Chef den Gefangenen laufen. 


Auffriſcher That erwiſcht. 


Edward Congdon und Patrick Me—⸗ 
Govern befinden ſich in einer Zelle der 
Oſt-Chicago Ave.⸗Revierwache, und 
werden ſich gegen die Anklage des Dieb⸗ 
ſtahls zu verantworten haben. Sie 
wurden von Poliziſten dabei abgefaßt, 
wie fie, zu früher item unde, 
Zigarren und Flafchen mit Whiskey in 
einen vor ber Wirthichaft von William 
Smeeney, Nr. 162 Oft Chicago Xbe,, 
baltenden Wagen luden. Beim Nahen 
der Boliziften ergriffen fie die Flucht, 
wurden aber von ihren Verfolgern 
eingeholt und bingfeft gemadt. Sie 
geben zu, fich des Einbruchs in die be- 
treffende Wirthſchaft ſchuldig gemacht 
zu haben. Der Wagen ſei ihnen von 
einem Freunde geborgt worden, der 
von ihrem Vorhaben aber nicht unter⸗ 
richtet geweſen ſei. 


Selet Die „Bonntagpop«, 


Das Wetter. 


Dom Wetterburenu auf dem AuditoriumsThurm 
wird für die nächiten 18 Stunden folgende Witterung 
in Ausfiht geftellt: 

Chicago und Umgegend: Theilweije beivölft heute 
Abend; morgen jhön und wärmer; veränderliche 
morgen füdlihe Winde, die an Stärke zunehmen. 

Slinois:- Theilweife bemöltt beute Abend, bei 
fintender Temperatur in den jüdlihen und mittleren 
— morgen jhön; beränderlice, fpäter füdliche 

im 


; Andiana: Negneriich heute Übend; morgen f&ön: 

“ahikoust: Gchön heute Abend und ı ER 
ouri: ute mor 

täbier; Jüntige Winde a 


* fe bei fü 
: Xheilweife bemöltt heute Übend 
Ki ee ne der x £ * 2 —* x 4 


Deutſche Zeitung 


—tär— 


Anzeigen. 


— — 


11. Jahrgang. — No. 268 


Keine Steruſchnuppen⸗Be⸗ 
fihtigung. 


Der außergewöhnlich ftarke Fall von 
Sternſchnuppen am nächtlichen Himmel, 
welcher von den Aſtronomen im Laufe 
dieſer Tage erwartet wird, dürfte in 
Chicago und Umgegend kaum beobach⸗ 
tet werden können. Wie derWitterungs⸗ 
prophet auf dem Auditorium⸗Thurme 
behauptet, wird der Himmel in der 
kommenden, wie auch in der darauf⸗ 
folgenden Nacht derartig bewölkt ſein, 
daß das „himmliſche Feuerwerk“ hinten 
dem Wolkenſchleier ſich abſpielen und 
ſomit nicht ſichtbar werden dürfte. Das 
Unwetter, welches geſtern Abend über 
Chicago hinzog, ſei nur der Vorläufen 
von Regenſchauern geweſen, welche im 
Nordweſten des Landes ſich eingeſtelli 
hätten. Die regenſchwangeren Wolken 
nehmen ihren Zug oſtwärts und wür— 
ben heute Nacht ſich hier zum Theil ent⸗ 
laden, zum Theil weiter, nach Oſten 
zu, getrieben werden. 

Inzwiſchen ſind auf der Yerkesſchen 
Sternwarte bei Williams Bay, Wis, 
umfaſſende Vorbereitungen zur Be— 
obachtung des erwarteten Sternſchnup⸗ 
penfalles getroffen worden. Zwiſchen 
Mitternacht und dem anbrechenden 
Morgen werden daſelbſt von den Aſtro⸗ 
nomen der Chicagoer Univerſität die 
meteoriſchen Erſcheinungen mit aller 
Beſtimmtheit erwartet, die alljährlich 
um diefe Zeit auftreten, heuer aber, wie 
bon den Sternenkundigen behauptet 
wird, in außergemöhnlicher Menae ich 
einjtellen werben. 


Folgen einer Rauferei. 


Der Eiſengießer J. F. Brennan 
wohnhaft Nr. 215 Plymouth Place, ge⸗ 
rieth in der vergangenen Nacht furg 
nad 12 Uhr in dem Gchanklofale Nr, 
348 State Str. mit dem Schanflellnes 
Kasborf in Streit, der ihn fürchterlich 
durchprügelte und dann an. die Luft 
fegte. Dort wurde Brennan fpäter, im 
bemußtlojem Zuftande und ftarf blus 
tend, von einem Boliziften aufgefunden, 
Derfelbe forgte für die Ueberführung 
Brennans nah der Hofpital-Abtheis 
lung des County-Gefängniffes und vera 
anlate dann die Aushebung des bes 
zeichneten Schanflolales. Mit: dem 
jtreitbaren Kasdorf zufammen mußten 
32 Gäfte die Reife nach der Polizeiftas 
tion maden,. Brennand Berlegungen 
wurden heute Mittag für nicht bebenta 
lich erklärt. 


vı 


— — — 
Nächtliche Feuersbrunſt. 


In dem Grocerieladen von John 
Reich, No. 19 Brighton Str., brach 
heute zu früher Morgenſtunde auf bis⸗ 
her noch nicht ermittelte Weiſe ein 
hartnäckiger Brand aus, der einen Ge— 
fammtfchaden von über $2000 ange— 
richtet hat und der erjt nach hartem 
Kampfe von den Löfchmannfchaften 
gedämpft werben, konnte. Die Yamiz 
lienmitglieder Reih3 entgingen nur 
mit fnapper Noth einem entjeglüchen 
Gefhid, da im Haufe Alles noch feft 
eichlief, ala das Teuer jchon hell em& 
porloderte. Ein .Blaurod machte big 
Snfaflen noch rechtzeitig auf die ihmen 
drohende Gefahr aufmerkſam. 

— — — 
Vandalen. 


In den Kramladen des N. Decker, 
Ecke 75. Str. und Ellis Ave., iſt wäh⸗ 
rend der beiden letzten Wochen dret 
Mal eingebrochen worden. Bei ihrem 
letzten Beſuche haben die Diebe Zigar—⸗ 
ten und ZTabat imWerthe von $25 mits 
genommen, außerdem aber burch Bes 
Ihäbigung und Zerftörung anderen 
MWaaren Schaden im Betrage von meh 
teren Hundert Dollars angerichtet. Un 
ter dem Verdachte, an biefer Unthat be= 
theiltgt getvefen zu fein, find die jech#- 
zehnjährigen Burfchen Andreiv Yorbei 
und Robert Carter verhaftet morben, 


Zrauriger Auszug. 


In dem bösartigen Regenmetkter gen 
ftern Abend ijt aus der dem Lambbezirs 
fe Cicero „abgeglieberten” Zomnhalle 
in Auftin das lebte, noch dort zurüdges 
lafjene Handimwerkzeug der Ortsregie⸗ 
rung von Cicero fortgefhafft worden. 
Die auf diefe Weife frei gemorbenen 
Zimmer find der Polizei bes neuen 
ftäbtifchen Bezirks Auftin zur DVerfüs 
gnug gejtellf worden. 3 


Kurs und Ren. 


* Der Fleiſcher Max Rothſchild if 
heute Nachmittag an 45. und Loomis 
Str. durd) einen Zug der Junctions 
Bahn überfahren und getöbtet morben, 

* In feiner Wohnung, Nr. 843 Rs 
Robey Str., wurde heute früh der Ara 
beiter Auguft Schwarg tobt am Fuße 
einer Treppe gefunden. Der Eorones 
mwirb ben fall des Näheren unterfuchen, 


* Charles Divine, Nr. 230 Auguftd 
Str., wurde heute in ber Gegend ber 
Curtis Str., auf dem Rangirbahnhof 
der €, M. & St. P.-Baha durch 
eine Rangirlofomotive getroffen und 
fchwer, aber nicht lebensgefährlich Der= 
legt. 

* Im Bundes = Gericht nefmen: bie 
Verhandlungen in dem 
Prozeh der Pennfylvania-Bahn 
die Stadt Chicago langjam ihren ⸗ 

ang. Es handelt ſich um die 
bigung, welche die 
für die während beö 


5 





Stadtraldskung. 
Sortan müfjen an allen Sahr- 
ftüihlen Sicherheitsvorrid)- 
tungen angebracht 
fein. 


nn 


Arbuckles’ Kalte 


ift daS Leitmaß für Kaffee-Güte, monad) alle anderen Knflee-Gattungen verglichen werden. 


No. 51. 
Tiſchdecke für Speiſezimmer 
Weiße Tifchdeemitrothen Streifen. Größe: 50x68 
Sol. Wird frei verjandt, beim Empjang einer? 
Gent Bojtnarte mit 60 Anterihriit-Musihnitten 
Ba den Umichlägen von Arbudies’ gebranntem 
iier. 


—— Er feßt fühlte und deshalb feine 
| Entlajlung verlanate, wurde leßtere dor 
einiger Seit vom General-Intendanten 
Graf SHochberg verweigert. Nunmehr 
bat ber Kaifer biefe Enticheidung beftä- 
tigt, 

— Der, aus Deutſch-Kamerun in 
Liverpool angelommene britifche Dam: ; 
pier „Volta“ berichtet, dah eine bdeut- 
Ihe Straf-Erpedition in Kamerun 
fürzlich einen Stamm vebellifcher Kans | 
nibalen gezüchtigt habe, welche mehrere | 


anbelsjtationen in und bei Kribi be= 
2 | Mayor Barrifon will von dem Derfauf nu: 


T[. Seıpp 
€xtraPale 
Beer 


Das beite Produkt 
der modernen®raus 
funft verdrängt mit 
Recht alle anderen 
Biere von den Ti- 9 


— 


No, 55. Ro. 56, 
Bier Zafchentücher. Sechs Tafchentüher, 
— u EBEN 


i er, HSoblfaum, | 
a mit farbigen | 
N Rändern. if: 
N Größe: 
» 18!;x1815 |N: 


erfioff-Mufter. 
Swölf Yard 
bebrudten Dr: (= 
gantin, 29 Zoll if 
breit, in fünf 4 
Farben: roſa, I 


Das neueſSchwemmtaunal uſtem ſoll 
durch ſtadtiſche Tagelohner 
fertiggeſtellt werden. 


ce 


fen von Leuten, 
die ein reines, ſchö— 
ned Getränt zu 
ſchätzen wiſſen. 

Wir möchten Sie mit 
zu unſeren Kunden 
zaͤhlen. 


—ñꝰ)7ï)w⸗5⸗ 


CONRAD SEIPP & 
BREWING CO. # 


CHICAGO. 3 
TEL. SOUTH 869. 
EBETEBBESTICHTRE 


 Telegraphifche Jolizen. 


Inlaud. 

— In Springfield, Ill., brach ein 
Straßenbahn⸗Streik aus. 

— Mehrere Buddhiſten-Miſſionäre 
treffen in San Francisco jetzt Vorbe— 
—— zur Erbauung eines Tem— 
pels. 


— In Cleveland ſtieß eine Lokomo— 
tive der Late Shore-Bahn mit einem 
Straßenbahn-Wagen zufammen, und 5 
Perfonen wurden |chwer verlegt. 

— Bei Gibfondurg, DO., erplodirte 
ein Nitroglgcerin-Wacen, und ber 
Fuhrmann wurde in eben geriffen, 
ebenfo wie die Pferde. } 

— In New York wurde der 50jäb- 
rige Geo. 3. Schan, ein Beamter de? 
Dbergerichtes, von feinem Sohne, dem 
Zahnarzt Schan, erfchoffen, meil er fich 
weigerte, vemjeiben Geld zu geben. 


— Zu Detour, bei Sault Ste. Ma- | 7 5 
3 — felhaft darauf hindeuten würde, 


rie, Mich. verbrannten drei Kinder der 
Frau Kate Orr, welche von dieſer in 


Obhut der Großmutter zurückgelaſſen 
— ß rg ihn ift, ih um Wiederwahl zu bewer- 


morden waren; die Großmutter retiete 
ſich. 

— Auf dem Heimweg von einer 
Tauffeier zu Shamokin, Pa. geriethen 
die beiden Ungarn Jake Youck undKon— 
rad Winske in Streit und begannen 
auf dem Bahngeleiſe einen Fauſtkampf, 
— als ein Bahnzug ſie überfuhr und 
Beide tödtete. 


— Aus dem Laden der Gebrüder 
Sigler in Cleveland, 354 Euclid Ave., 
murdenDiamanten im Werth von $30,> 
000 gejtohlen. Zwei der Kerle beichäf- 
tigten den Clerf und ven Eigenthümer, 
und der Dritte ergriff das betreffende 
Käftchen, worauf alle Drei Reißaus 
nahmen. 

— Der 72jährige Geo. W.Hoffmann 
und fein A5jähriger Schwiegerfohn 
Hohn Salmon in Kanfas Eity, Mo., 
ftarben nach dem Genuß von Fleiſch— 
PBalteten, und Frau Hoffmann liegt 
noch fchwerfranf darnieder. Offenbar 


war bie Pajtete verborben und enthielt -) 


Giftftoffe. 

— Taufend Holländer aus allen 
heilen des Sllinoifer Countys White- 
fide hielten geftern Abend in - Fulton 
eine begeifterte Mafjenverfammlung 
ab, in melder Spmpathiebefchlüffe für 
die Buren angenommen murben, und 
die HaltungEnglands fHarf verurtHeilt 
murde, Hervorragende NRebner hielten 
Anfprachen. 

— General Gomez, der vielgenannte 
frühere Führer der cubanifchen-Ynfur- 
genten, hat die Annahme eines Fonds, 
welcher für feine perfönlichen Bebürf- 
niffe gefammelt werden follte, fchriftlich 
abgelehnt, mit dem Hinweis, daß erit 
die Cubaner Herren ihres Landes mwer- 
ben müßten, ehe e& Zeit fei, fi um die 
Angelegenheiten einzelner PBerfonen zu 
fümmern. 

— Bajtor Adolf Foith von Sieben- 
bürgen, welcher por etiwa fieben Nahren 
nad Cincinnati fam und Geelforger 
einer Jutherifchen Gemeinde, fpäter Su- 
perintendent des deutjchen Waifenhau- 
ſes daſelbſt wurde, iſt unter derAnklage 
verhaftet wurden, mit einer Anzahl 
Waiſenmädchen verbotenen Umgang 
gehabt zu haben, und, während er im 
PBatrolwagen nach dem Gefängnif ge- 
bracht wurde, geftorben. Man glaubt, 
daß er ein ſchnellwirkendes Gift ver- 
ſchluct hatte. Vor mehreren Wochen 
war ſeine Frau unter eigenthümlichen 
Umſtänden geſtorben, und Foith ſagte 
damals, ſeine Frau ſei dem Morphium— 
Genuß ergeben geweſen und habe eine 
zu-aroße Dofis eingenommen. 

Auslaud. 


— Wie aus Wien gemeldet wird, iſt 
die Baroneſſe Ulrile v. Levetzow geſtor⸗ 
ben, welcher Goethe ſeiner Trilogie 
widmeie. 

— Es wird jetzt verſichert, daß die 
Rebolution in der ſüdamerikaniſchen 
Republik Colombia zu Ende ſei, nach— 
ben bie Aufftändifchen am 9. Novem- 
ber gefchlagen worden jeien. 

— Die Barifer Blätter proteſtiren 
energifch gegen das Anhalten des fran- 
zöſiſchen Dampfers „Cordoba“ bei Lo⸗ 
renzo Brenz durch das britiſche 
Kreuzerboot „Magicienne“. 

— Die ifanten von Balma auf 

„ber fpanifchen Anfel Mallorca, haben 
in einer foeben abgehaltenen Verfamm- 
lung beichlofien, feine Steuern zu be- 
zahlen, bis den Balearen finanzielle 

Autonomie gewährt ift. 

— Die deutfche Kolonial = Gefell- 
jchaft, deren Präfident Herzog Johann 

Regent des Großherzogtdums 

Me Schwerin, ift, hat einen 

fufruf zur Bildung eines Ylotteniwer- 
had-Fonds erlafien, und der Ylotten- 
ſchwemmt ganz Deutſchland 





lagert hatten. Die Deutſchen trieben die | 


Eingeborenen im da Gebüfh und 
tödteten 200 derfelden. Nach) Angabe 
bes Kapitäns ver „Volta“ wurde zahl: 
reichen Erjöjlagenen ver Kopf abge- 
bauen und die Köpie auf Pfählen in 
ben Dörfern im Innern ausgefiellt. 


Dampfernamrichten 
Angerommen. 
New York: Manitou von London. 
Rort Tomwniend: Wictoria von Manila. 
Eydney, Auftralien: Yorangi von Vancouver, B.C, 
Abgegangen. 
New York: Trade nach VBremen. 
Eofkalbericht. 
——— 


— 


Eine Berſöhnungs—-Konferenz. 


Die republikaniſchen Parteiführer wollen 
Frieden mit einander ſtiſten. 


Allerlei aus Rathhauskreiſen. 


Die republikaniſchen Parteiführer 
ſcheinen zu der Einſicht gekommen zu 
ſein, daß ſie in der nächſten Wahlkam— 
pagnk von vorneherein für eine „verlo⸗ 
rene Sache“ kämpfen, ſofern ſie nicht 
einmal unter ſich ſelbſt einig ſind. Um 
nun dieHarmonie thunlichſt wieder her— 
zuſtellen, ſoll im Laufe des heuti— 
gen Tages eine Verſöhnungs-Konferenz 
zwiſchen der Hertz-Peaſe-Fraktion und 
dem Tanner-freundlichen Nationalab— 
geordneten Lorimer ſtattfinden, bei 
welcher Gelegenheit die Gouverneurs— 


Frage eingehend beſprochen werden ſoll. 
Gerüchtweiſe verlautet, 


daß Lorimer 
und Smyth den ehemaligen National— 


abgeordneten William J. Calhoun als 


ebentuellen Komprotniß-Kandidaten in 
Vorſchlag bringen wollen, was unzwei— 
daß 
Tanner ſich allgemach mit dem Gedan— 
fen vertraut macht, daß es nutzlos für 


ben. &3 bleibt nun vorerſt abzuwar— 
ten, was Herß und Beafe zu der Cal— 
houn-Bropofition zu jagen haben. 

Der „Ebicago Champion”, des Ma- 
yors Leiborgan, ift janft entichlafen, 
und zwar foll Harrifon Jelbjt auf die 
Einjtelung des Blattes gebrungen ba= 
ben, da ihm verschiedene, äußerſt ſcharf 
gehaltene Artikel in die Feder gejchoben 
wurden, mas dem Bürgermeiſter man— 
&erlei Unannehmlichkeiten bereitete. 

Die Republikaner des 13. Primärdis- 
ftritts der 30. Ward Haben geftern 
Ubend begeilterte Hefolutionen zu 
Gunften der Miederaufftellung von 
Gouverneur Tanner und Gtaatsan- 
malt Deneen angenommen. Der Di: 
ftrift entjendet vier Delegaten zu ber 
Staats-Konvention. 

Herman L. Wickersham, der neu er— 
nannte Lincoln-Parkkommiſſär, bat 
geſtern vor Richter Gibbons ſeinen 
Amtseid abgelegt. Die von ihm ver— 
langte Bürgſchaft, in Höhe von 850,⸗ 
000, ſtellten die Herren John W. Tur⸗ 
ner und Patrick H. Joyce. 

* * 

Das Normalſchul-Komite der ſtädti— 
ſchen Erziehungsbehörde hat geſtern 
Frl. Eliſabeth S. Harriſon, die Präſi— 
dentin des „Chicago Kindergarten 
College“, mit der Leitung des Kinder— 
garten-Departements der Normalſchule 
betraut. 

Die eingelaufenen Angebote für den 
ſtädtiſchen Schlepppampfer-Dienſt ſol— 
len am 7. Dezember eröffnet werden. 

Der Kontraltor W. J. Ryan ſtellte 
mit je $2631 die niedriafte Forderung 
für den Bau der neuen Spriken- 
bänfer an San Louis Ve. und Weit 
60. Str., Jowie an Sunnpfide Are, 
46, Goutt. 

Ingenieur 9. ©. Wlerander mird 
höchſtwahrſcheinlich, als Nachfolger 
Ryans, zum Vorſteher des Departe— 
ments für Ausdehnung des Waſſerlei— 


* 


tungsſyſtems ernannt werden. 


Während der Abweſenheit des Poli— 
zeichefs, welcher der in Rockford tagen— 
den Verſammlung der Polizeichefs Illi— 
noiſer Städte beiwohnt, verſieht Hilfs— 
Polizeichef Lyman Lewis deſſen Amts— 
geſchäfte. 


— — — — 
Bekannte ſich ſchuldig. 


Vor Bundes-Diſtriktsrichter Kohl— 
ſaat bekannte ſich geſtern der in Stough— 
ton, Wis. anſäſſige Julius H. Dawes 
ſchuldig, die Poſt zu betrügeriſchen 
Zwecken mißbraucht zu haben. Der An— 
geklagte wurde zu einer Geldbuße von 


8300 verurtheilt. Dawes ſandte Zir— 


| 


bringenden ftädtifben Eigenthums 
nichts wiſſen. 

Laut einer geſtern Abend vom 
Stadtrath angenommenen Ordinanz 
muß nach Ablauf von ſechs Monaten 
jeder Paſſagier- und Frachtfahrſtuhl 
mit einer Sicherheitsvorrichtung ausge— 
ſtattet ſein, die das Vorkommen von 
Unglücksfällen aller Art thunlichſt ver— 
hütet. Dieſe Sicherheitsborrichtung, 
ohne welche lein Fahrſtuhl betrieben 
werden darf, ſoll mindeſtens alle ſechs 
Monaie von den Inſpeltoren des Bau—⸗ 
amts geprüft werden, und die Fahr— 
ſtuhl-Eigenthümer, welche ſich etwa die— 
ſer Inſpizirung widerſetzen ſollten, ha— 
ben eine Geldſtrafe von 825 bis 8200 zu 
gewärtigen. Eine gleich hohe Strafe 
haben Diejenigen zu erwarten, die es 
verſäumen, die Sicherheitsvorrichtun— 
gen an den Fahritühlen anzubringen. 

Mayor Harrifon erfuchte den Stadt» 
tath in einem längeren Schreiben, fei= 
nen Plan guizuheißen, nad) melchem 
vie Geftionen „OS“ und „H“ de neuen 
Fanglanalſyſtems auf der Sudſeite 
von ſtädtiſchen Tagelöhnern unter di— 
rekter Aufſicht des Stadt-Ingenieurs 
fertiggeſtellt werden ſollen. Damit 
wäre der Kampf gegen das bisher inne— 
gehaltene Kontrakt-Syſtem eröffnet, 
welch' letzteres der Mayor völlig abge— 
ſchafft ſehen möchte, um, wie er ſagt, 


dem Gemeinweſen bedeutende Unkoſten 


I 


| 
! 


erjparen zu fönnen. Die Zufchrift des 
Bürgermeifterd wurde borab dem ?Fis 
nanzausfhuß zu näherer Erörterung 
überwiefen. Daß die republifanifche 
Mehrheit im Stadtrath den Plan des 
Mayors fo ohne MWeitered indoffiren 
wird, ift faum anzunehmen, denn die 
Durchführung besjelben würde doch in 
allererfter Reihe der Harrilon-,Ma=- 


| fchine“ zu Gute fommen, indem  Diefe 





mohl Mittel und Wege finden mürde, 
nur parteifejten deinofratifchen Tages 
löhnern Anftellung bei den Tunnelbaus 
ten zu verfchaffen. Die Sektionen „GO“ 
und „SH“ des neuen Schmemmfanaljys 
items erftreden fi) von der 39. big zur 
74, Straße, und ed würden eventuell 
etwa 1000 jtädtifche Tagelühner beim 
Bau berielben Beichäftigung finden. 
Nach den Boranichlägen de Ober— 
Baulommiffärd würde die Fertigitel- 
lung der beiden Sektionen durch Tages 
löhner $905,974.02 foften, mobon 
$570,594.90 auf Seltion „G" und 
$335,379.12 auf Geltion „H“ entfals 
len. In feiner Zufchrift an den Stadt» 
tath meilt der Mayor ganz bejonderg 
auch auf die erorbitanten Ertra= Forbes 
rungen bin, welche die Sontraftoren 
unier dem biöher üblichen Syitem gegen 
die Stadt geltend machen; biefe Forbes 
tungen jeien oftmals bedeutend böder, 
als der urfprüngliche Kontraftpreis 


ausmache, ſodaß dem Gemeinmwejen die 


| 


Tunnelarbeiten ſehr theuer zu ſtehen 
kämen. Nur durch Abſchaffung des 
Kontraktſyſtems ſei dieſem Uebelſtand 
ein Ende zu machen. 

Die vom Juſtiz-Ausſchuß günſtig 
einberichtete Ordinanzvorlage Alder— 
man Foremans, wonach eine Kommiſ— 
ſion von ſieben Stadtrathsmitgliedern 
dem Plenum Empfehlungen zur 
Löſung des Straßenbahn-Problems 
unterbreiten ſoll, wurde ohne weitere 
Debatte an das Komite für Eiſen— 
bahnangelegenheiten verwieſen. Der 
Vorſitzer desſelben, Alderman Carey, 
verſprach, dafür Sorge tragen zu wol— 
len, daß dem Gemeinderath ſchon in 
einer ſeiner nächſten Sitzungen ein Be— 
richt eingereicht würde. 

Alderman Butler ſetzte die Annahme 
einer Reſolution durch, welche verfügt, 
daß die nachgenannten zwölf ſtädtiſchen 
Grundſtücke zum Verkauf ausgeboten 
werden, da dieſelben dem Gemeinweſen 
wenig einbringen: No. 2546 Kinzie 
Str., Werth 8500, kein Einkommen; 
3451 Cottage Grove Ave. Werth 
85000, Einkommen 8360; 485 South: 
port Ave. Werth 84000, kein Einkom— 
men; 563-575 Weit Polt Str, 
Werth $15,000, Einfommen $528; 
2341—2359 Wabafh Wpe, Werth 
$60,000, Einfommen $2,220; Schul- 
feftion Weit Jadjon Str, Werth 
$12,000, Einfommen $672; 35. und 
Armour Str., 33. und La Salle Str., 


Werth $30,000, Einfommen $600; 33. 
Str. und Wentworth Mpe., Werth 
; $30,000, Eintommen $1,964.50; Lots 


fulare mit der fingirten Firma „Ihe | 


Equitable Iruft Co." durch die Bojt, 
in welchen er jich erbot, Diamanten auf 
"Abzablung zu einem außerordentlich 
niedrigen Breife zu verkaufen. Als eine 
beträchtlicheAinzahl Berfonen gerade die 
legte Abzahlung gemacht hatten, ging 
„die Firma“ pleite. 


| 


1 


16, 17, 18, Blod 9, Ban 9. Higgins’ 
Subpipifion, Werth $1,000, fein Ein 
fommen; 111. Str. und Stewart Ae., 
Werth $1,500, Eintommen $96; 
Rogers Bart, Werth $1,500, fein Ein- 
fommen; Gage Farm, 241 Xecres, 
Merth 482,500, Einfommen $250; 
Südmeltliches 4 35 — 39 — 12— 323 
Ücres, Werth $162,500, fein Einfom- 
men. Zufammen Werth $628,750, do. 
Eintommen $6,690.50. 


Filli Pehmann 


wunderbar räftigend und nabehaft 
sefunden, Es ift mir 
und ih —— > Ihe häufig 


ſchreibt: 


„Jh habe 


Malz - Extrakt 


es 


[8 


Ferlitten, daß fie in das County=Hofpi- 


| tal- übergeführt werben mußte. 
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No. 32. 


Feine Quali⸗ 


geile niht 
ei Beſtel⸗ü * 
lung diege: \ 
mwinichten \ 
Farben zunen: & 
nen. Keine Mufter 
[werden verabreicht. 


Jede Gardi⸗ 
ur — Dne eine Yard 
m breit und zivei 


tät, weißer, W 


Battift, breite | 
Bünder mit ges | 
muftertem| 
SpigensEins | 
ſatz. Größe: 
32x40 Sol. 
Wird frei bers 
fanbdbt, beim 
Empfang einer 
2Geut Poft: 
marfe mit 25 
Unterſchrift⸗ 
Ausſchnitten 
vonden Um—⸗ 
ſchlägen von 
Arbucles' ge⸗ 
branntem Kaf⸗ 


fee. 


Ro. 57. 


N Cine & 
Eine Schere. M 


Bon den beiten ameri= | 


x kaniſchen Fabrikanten 
N bergeftellt und elegant | 
\ verfertigt, 534. 30U lang. 
N Wird frei berfandt, 

FR heim Empfang einer 2 
AR Gent Pormarte und 15 
B 1 Unterfehrift + Ausſchnit⸗ 
—3 ten von den Umſchlägen | 
N FI von Arbudies’ gebzanns | 
H tem Kaffee. 


| 
| 


| No, 


LU LT 


| ben, 


! fee. 


60. Ein Damenaurt. 


Bol an, 


00.63. Ein 


⸗⸗ 


Wird frei verſandt, beim Emufang einer 2 Cent Poſtmarke un 
ſchnitten von den Umſchlägen von Arbuckles gebranntem Kaffee. 


Ein Kirchenmeffer. 





No. 64. 


At fehr praftifh und follte in feiner Küche fehlen. Bird frei beriandt, beim 


bon Arbudles’ gebranntem Kaffee, 


N0.66. Ein Herrentafchenmefler. 


Ein zweillingiges Mefler aus beftem | 
Material fabrizirt. Befonders bauer- | * 
haftes Material. Wird frei verſaudt, M 
beim Empfang einer 2 Ceut Poſt- IJ 
martke und 40 uuterſchrijt⸗ Ausſchnit · 
ten bon den Umfhlägen von Arbudles’ | \ 
gebranntem Kaffee. 


Material aus der feinſten 
Qualitãt und elegante Herftellung. 32 
ſaugeldurchmeſſer, Centrifugalkraft, dop⸗ 
pel⸗Aetion. Wird per Expreß frei zu⸗ 
gdeſandi, beim Empfang einer 2 Cent 
Poſtmarke und 150 Unterſchrift⸗Ausſchnit⸗ 
ten von den Umfchlägen von Arbudles’ ge⸗ 
brannten Kaffee. 
Bureau wie auch die Poftftation an, 

Dies iR eine Abbildung der | 
Unterfhrift bon Arburfled’ ges | 
brannten Kaffee Umſchlag, 
welche Sie ausſchneiden müſſen 
und und ald Deleg einfenden. | 


Kein anderer Theil bed Rat: | 
fee Umfhlages wird ald Beleg | 
hierfür empfangen nnd ge en. | 
biejea Biln als jolches nicht, | 


Auf Antrag von Alderman Griffith) 
murde der Mayor ermächtigt, einen 
Fünfer-Ausihuß zu ernennen, der fi 
mit der ftädtifchen Erziehungsbehörde 
wegen Einrichtung von Spielpläßen 
für die Schulfinder ing Einvernehmen 
ſetzen ſoll. 


Beim Bexellen gebe man das nächfte Erpriße 


Man adressire alle Zuschriften an ARBUC 


Betirt wurde vom Mayor die Orbi- | 


nanz, welche ven Verkauf des Grund- 


befindet, verfügt, um mit den hierburd) 
erzielten Geldern in den einzelnen 
Stadttheilen Kleine ftädtiiche Parks 
für die Arbeiterbevölferung anzulegen. 
Der Bürgermeifter begründet fein Veto 
mit der Erklärung, daß feiner Anficht 
nad fein jtädtifches Gigenthum ver- 
fauft werden folle, da8 dem Gemein- 
mejen einen anjehnlichen Gewinn ein= 
bringe. 

Angenommen twurbe die von Alder- 
man ling eingereichte Orbdinang, Taut 
welcher der Ausſchuß für Schulangele- 
genheiten dem Plenum Vorſchläge für 
Errichtung einer „Schulſchwänzer“⸗ 
Schule machen ſoll. 

Alderman Beilfuß ſetzte die An— 
nahme einer Verfügung durch, wonach 
ſämmtliche Telephon- und Telegra— 
phenpfoſten an Milwaukee Ave., zwi— 
ſchen Aſhland und North Ave. entfernt 
werden ſollen. 

Für die neue George Dewey-Schule 
hieß der Stadtrath geſtern Abend eine 
weitere Bewilligung von 835,000 gut. 


Sprang aus dem Fenſter. 


Der in den Pullman'ſchen Hammer— 
werten angeftellte Kames McEray hatte 


| * 


No. 534. Ein Paar Fenſter⸗ 


* 

frei verjandt, beim Empfang einer 2 Gent Po 

anne von den Umfchlägen von Nrbudleö’ gebranntem 
affee. 


Dard Tang.| 
Wird frei ber: | 

J ſandt, bein 
49 Gmpfang einer 
F 26eut Poſt⸗ 
4 warte und 65 | 
x Unterfrifte | 
MM Ausiänitten 
4 von den Um» 
{lägen von | 
Arbudles’ ges 
branntem Rafs 


Ro. 61. Ein Herrengurt. 


St ERNEUERT 
FL RL 

Narbiged Leder, Modefarbe, Nidelplat- > 
|tirte Schnalle und Ringe, { 
tommt in einer Länge bon 34 bis 42 Zolk 
Bei Beitellung gebe man die Taillengröße in | 
n. 2Birn frei berjandt, beim Gmps | 
fang einer 2 Gent Poftnarke und 20 Inter: 


D— 


Neueſte Mode, narbiges Leder, Modefarbe, 
12, Zoll breit, nidelplattirte Schnalle; diefe 
Gurten werben nur in den folgenden Größen 
‚ geliefert: 22 bi3 26 Zoll; 97 bis32 Zoll; 33 bis 

36 Zoll, Van vergeif: nicht bei Bejtellung die 
‚nolgröße anzugeben. Wird frei beriawdt, 
beim Einpfang einer 2 Gent Poitmazte und 
20 Anterſchrift⸗ Ausſchnitten von den Um⸗ ſchrift⸗Audſchnitten von den Umfclägen von 
Ihlägen von Arbudles’ gebranntem Kaffee. | Arbickles gebranntem Kaffee. 


Schlachtmeffer. 


I gutes Material! 


7 Boll. Wird 
frei bers 
lanbt, beim 
&mpiang 
einer2Gent 
Psiimarte 
und 20 Uns | 

u terjhriite | 
Ausſchnit⸗ 


berjannt, beim | N 
Empiang einer || 
2 Gent Pot: 
marke mit 100 


Ro. 58, 


Eine 





\ 


Ro, 62, 


Ein 


Diejer Gurt | 


auch die Poftftation an. 


Ro. 63. 
Ein Damentafchens 


Sechs Zoll Klin⸗ 
meſſer. 


=\ ge; Hartbolg Griff, 


und feine Arbeit, 


d20 Unterichrifte@ug: | 


| Empfang einer 2 Gent Pojtmarfe und 14 Anterjhrijt:Nusfhuitten von den Umjchlägen 


Die „Ne Haven‘ Fabrikation ift eine Uhr geiwöhn i 
zum Autzieben und ftellen, ftaubfrei, nideiplattirte 
Grhäufe, maffiver Dedel, richtig gehendes Wert, fein polirte Stabl⸗ 
Sie ıft nach der beiten Übr modellirt, forreft und zuverläjfig. 

fügt. 2ird 
Unter: 


Remontoirwe 


iger. e \ 
ie bedrudte Garantie des Fabritanten ift jeder lihr beige 


Hat zwei elegant 
Klingen. 
farbiger Onyr-Imitatton. 


a, Gut zum Brobs 
9 fchneiden, Knochens 
durdhfägen und 


Shintenabjhneis | 2 Gent Poftmarke und 


Kaffee. 


No. 69. Eine Herrenuhr. 


fhnarfe und 


N0.70, Eine Porzellan Uhr. 
Importirter Porzellan Rahmen, fhön belorirt. 
Dad Merk ijt ein Erzeugniß der „Neo Haven‘ 
Uhren Fabrik und von berfelben als korrektgehend 
garantirt. Fünf Fol hoch und ebenfo breit. Wirb 
per Erpref frei zugefandt, beim Empfang einer 2 
Gent Poltmarke und 115 Anterihrift:-Ausfhnitten 
|von ben Umfchlägen von Arbudles’ gebranntem 


Kaffee. 


Sper im ‚Auditorium‘, 


Wagners „Tannhäufer” vor nur mäßig 
befetztem Haufe. 

Der Eröffnungsabend der Opern- 
ſaiſon mar rei an Enttäufchungen. 
Beim Eintritt in die Vorhalle bes 
„Auditoriums“ ftarrten den Befuchern 


a ) | Die Verrüthert E : * 
ſtückes, auf dem ſich der ‚Voſton Store“ — ⏑ü zuihen Zeit eig 


gen, welche immer ausgehängt werden, 
wenn eine Veränderung in der Rollen— 
beſetzung hat ſtattfinden müſſen. 
„Milka Ternini und Van Dhck, die 


Inhaber der Hauptrollen, werden durch 
Miß Suſan Strong und Herrn An- 


| 


I 


i 
’ 


l 


| 


\ 


dreas Dippel vertreten werden“ — fo 
lautete die Aufſchrift. Das war die 
erſte Enttäuſchung, die dem Pulikum 
wurde; die Aufführung der Oper 
brachte noch andere. Auch der Un— 
ternehmer, Herr Moritz Grau, erfuhr 
eine herbe Enttäuſchung. Durch den 
ſtarken Gewitterregen, der etwa eine 
Stunde vor Beginn des Theaters ein— 
ſetzte. um bis nach Mitternacht anzu— 
halten, war der Beſuch ſehr beeinträch— 
tigt worden. Die oberen Ränge wieſen 


viele gähnende Lücken auf; unten wa⸗ 


ren nur die Logen und das Parkett 
gut beſetzt. Die Ouvertüre wurde mit 
lebhaftem Beifall aufgenommen. Wie— 
derholt mußte, nach Schluß derſel— 
ben der Dirigent, Herr Emil Paur, 
durch Verneigen vor 
fum ſeinen Dank abſtatten für 
die begeiſterte Aufnahme, die ihm bei 
ſeinem erſten Auftreten in Chicago zu— 


geſtern ‚biauen Montag“ gefeiert. Ge- theil wurde. Doch ſchon in der Ouver— 
gen Abend lanbeie er ſchwer beraufcht tuüre hatte Emil Paur ſtellenweiſe eine 


in feiner Wohnung, Nr. 10732 Curtis 
Avenue. Seine Gattin Annie konnte 
ihm nichts recht machen. Er jchimpfte 
und meiterte, jobald fie ihm unter die 
Auen trat. McEray redete fich jchließ- 
lich in foldhe Wuth hinein, daß er bie 
Frau thätlich angriff und, als ſie 
Miene machte, feine Roheiten zurüdzus 
teilen, ein Schießeifen hervorholte, um 
ihr damit das 2ebenslicht auszublafen. 
Die Aermfte jah keinen anderen. Weg 
zur Rettung, al3 den Sprung aus dem 
fter. Sie fprang aus dem ziveiten 
todwert auf ven Boden herab. Da= 
bei hat fie aber jo jchwere Verlegungen 


Die 
Polizei fahndet jegt auf den Gatten, 
der, nachdem er ha ar r angerichtet, 

igft von dannen geeilt war und fich 


sr 


| 
| 


Verlangfamung der Tempi eintreten 
laffen, die im meiteren Verlauf berßor=- 
ftelung ihm jchließlich zur Gemohnpeit 
wurde. Herr Baur, melcher jegt das 
New Yorker philfarmonifche Orcheiter 
dirigirt und früher das Boftomer Sym- 
phonie-Orchefter mehrere Jahre leitete, 
mag ein jehr tüchtiger Orchefter-Diri- 
gent fein; das Zeua zum Opern-Diri- 
genten bejigt er nicht. Sein erjte De- 
but als folder, dad er geitern 
bier machte, war ein Fehlſchlag. 
Die künftlerifche Intelligenz überwiegt 
bei ihm da3 Temperament. Anton 
Seidl wird ald Wagner-Dirigent noch) 
lange unerjegt bleiben. Die choren» 
gtaphifche Ausführung der Venusberg- 
Szenen war geftetn zum erjten Male 
ganz im Wagner’schen Sinne ausge⸗ 
Führt und machte einen jehr geminnen- 

‚Eindrnd. Frau Nordica dei als 


Manche unferer Unterfchriften find auf rothem Untergrund gedruckt. 


KLE BROS 
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| im erjten Att übermäßig an, ſodaß ſie 


Mir 
EEE RE 0, Mr, 6 


Thon in ben Sängerfrieg-Szenen dei | 


Beim Beitellen gebe man ba nächfte 
| Erpregburcau twie auch die Poftftation an. 
I 


Schneiderfchere, Fat“ 


Befte Amerilanifche Fabrikation, 
beim Empfang einer 2 Gent Pojtmarke und 15 Nuterjgrijt:Ausichnitten 
von den mfhlägen von Arbudles’ gebranntem Kaffee. 


bekannt. 
: } befindet fich bei jedem Rafirmefier. 
beim Gnpfang einer 3 
Ausfchnitten von den Mmfchlägen von Arbudies’ gebranntem Kaffee. 


Zrandhirmeffer und Gabel, 


Ein elegantes Paar, in wirklihen Bodhorngrifien gejagt. 
ift 8 Zoll lang. Wird per Erpref frei zugejandt, beim Empfang einer 2 Gent 
ı Poltmarke und 90 Unterſchrift⸗Ausſchnitten von den Umſchlägen von Arbucles' 
gebranntem Kaffee. Beim Beſtellen gebe man das nächſte Expreßbureau wie 


arbeitete | 
Schöner Sri aus viels 
Wird 
frei verfandt, beim Gmmpfaug einer | 
0 Unter: | —— 
alas von den ms |(: } 
lägen von Arbudled’ gebranntem 


wöhnlicher Größe. 
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Sechs Damentaſchentücher, Hohl⸗ 
faum, mit farbigen Rändern. 
Größe: 12x13 Zoll, Wird frei 
berjandt, heim Empfang einer 3 
Gent Potmarke und 20 Unters 
iärift:Musihnitten von den Umzs 
‚ihlägen von Arbudles’ gebranntem 


8 Zoll lang. Wird frei berfandt, 


N, Torrey’s Fabrifation. 


"Die Torrenichen Rafirmefier find 

al3 die beten in den Bereinigt:ı Staaten 
Die bebrudte Garantie des Kabritanten 
Wird frei vertanit, 
Gent Poltmarte und 28 Nuterjhrifts 


Die Diefiertlinge 


Ro. 67. Bilderrahmen. 


- Kabinet-Größ: 
Meffing, filberplat: 
tirt. Wird frei ber» 
fandt, beim Empfang 
einer 2 Gent Poft: 
warte und 12 Unters 
ſchrift ⸗Ausſchnitten 
von den Umſchlägen 
von Arbuckles' ge⸗ 
branntem Kaffee. 


No. 71. 
Emaillirte Weck⸗Uhr. 
a 


Beſt fabrizirte Ubrgattung; Geſtes 
aus einem Stück hergeſtellt verzierte 
Zeiger, franzoſiſches Ruſter; hat auch 
einen Selundenzeiner. Gebt dreißig 
ı Stunden mernaufgejogen. Wird per 
Erprei; frei augejendt, beim Empfang 
einer 2 Gent Balimarte und SO Nur- 
terihrift:Nusfchnitten von den Um⸗ 
ihlägen von Arbudich’ aebranntem 
Kaffee. Berm Beftellen gebe man das 
Jnächſte Expreßbureau wie auch die 
Poſiſtation an. 


Dies repräſentirt eine von den vielen Liſten die in jedem Pfund Packet von 
| Arbudled! gebranntem Kaffee zu finden iſt. Mit jeder Unterſchrift die der 
Aaufer ausſchneidet, eignet er ſich den beſtimmten Beſitzthum eines Artikels 
| an, ben er auß der langen Lifte wählen kann, vorauögefegt, daß bie Unters 
| Schrift vom Umfchlage ausgefchnitten wird und biejelbe ald Veieg, wie oben 

#a | | Beigriesen, an Arbudie Brot. zugeiandt wird. Die hier illuftrirte und be- 
fchriebene Lifie wird nur Bis zum Zliten Mai, 1900 Gültigkeit baben. 


„Venus“ geſanglich und darſtelleriſch 
eine hervorragende Leiftung. Herr Dip- 


pel ſetzte als „Tannhäuſer“ vielverſpre- 


chend ein, ſtrengte ſeine Stimme aber 


Wartburg-Aktes erlahmte. Die erfor— 


derliche Vortragsſteigerung fehlte auch 


in der Erzählung der Pilgerfahrt nad) 
Rom im Schlußaft. Darftelleriich war 
fein Iannhäufer aber geradezu mus 
ſterhaft. Nicht geringes 
wurde dem Auftreten Plançons, früher 
Baſſiſt der Pariſer „GOroßen Oper“, 
entgegengebracht. „Plançon als Thü— 
ringiſcher Landgraf, deutſch ſingend — 
wie wird er wohl den deutſchen Text 
bewältigen? Und er ſprach ihn ſo deut— 
lich und ſchön aus, wie es ſelbſt der 


deutſche Tenor Andreas Dippel nicht 
beſſer fertig bringt. Geſanglich war fein 


Landgraf die Hauptleiſtung des Abends. 
Er erfreute durch den natürlichen 
Wohllaut ſeines edlen, markigen Baß— 
organs und verſiand der Figur des 


Landgrafen auch darſtelleriſch die nö— 
thige Kraft und Hoheit zu geben. Frl. 
Suſan Strong als „Eliſabeth“ zeigte 
ein ſehr ſchätzabres Wollen, doch fehlt 


dem Publi— | 


e8 ihr no) am Können. Entjhieden be- 
fit fie hervorragendes Talent zur dra= 
matifchen Sängerin; ihre ftimmlichen 
Mittel find ausreichend und gui ge- 
fchult, aber fie fühlt fich auf der Bühne 
noch nicht frei genug, um ihren Gejang 
fo leidenjchaftlich zu beleben, mie fie 
gerne möchte. Deshald genügt 
ihre „Eliſabeth“ noch nicht hoch— 
geſtellten Anforderungen. Der ame— 
rikaniſche Baritoniſt David Bispham 
gab einen ſehr gemüthvollen 
Wolfram“ und ſtattete ihn mit 
ſeinem vollklingenden, ſchönen Organ 


rolf“ des Herrn Mühlmann entbehrte 


Minneſänger Heinrich von der Vogel⸗ 
weide, Walther und Reinmar aber wa⸗ 
ren in ber Süngerfrieg-Szene nur 
ftumme iguren; bie Gefünge derjelben 
waren geſtrichen. Trotz biejer und an- 
derer Streichungen dauerte die Auf- 
führung bi3 Mitternacht. Jm Ganzen 
dürfte diefelbe feinen tiefgehenden Fin- 
druck auf die Befucher gemacht haben; 
es fehlte ihr ba Dramatifche Leben, 
welches den WagnersOpern durch die 
Sänger auf ber Bühne, mie Durch die 
Mufiter im Orchefter eingehaucht wer- 
ben muß, fall diefe Werte zündend 
wirken ſollen. n 


te Abend t Mozarts Oper 
„Sarss Hodgeit, in Sal H, mit 


Intereſſe 


| Eine andere Seite diefer Lifte wird tr biefer Bekanntmachung bald ericheinen 
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nachfolgender Belegung zur Auffüh- 
rung: 

Mme. Emma Games 

Mme, Zelia, de Yullon 
Mlle. Bauermeißert 
Suſenna Mme. Sembrich 
d. de Resjte 
. Bin: Sort 
M. Dufriche 


Doktor Bartolo 
Antonio 
Baſilio Eig. Vanni 


Figaro Sig. Campaneri 
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Kein Glück mit Frauen. 


Daß Vater und Sohn gleichzeitig 
Scheidungsklagen anhängig machen, 
dürfte nur felien vorlommen. Geſtern 
bat fich indeilen dieſer ereignet. 
Der 60jädyriae, mit Glüdägütern reich- 
lich gejegnete Charles E. Brown, Nr. 
4658 State St., bat ih am 9. Februar 
borigen Jahres nad langer Wittwer— 
jchaft zum zmeiten Male verheirathet, 
und zwar mit einer Frau, bie bei Weis 
tem jünger ift als er. Xebt b:vauert 
er den geibanen Schritt von ganzem 
Herzen, und in dem Scheidungsacjud, 
das er geflern eingereicht hat, Llagt er 
leidvoll, daß feine Joſephine ihn Häufig 
gefchlagen, gefraßt, gebifien, mit Fuß— 
tritten traftirt und fich geweigert habe, 
ihm Efien zu kochen. ' 2 

Anderer Art, aber nid;t weniger trüs 
be find die Erfahrungen, welde Herrn 
Bromwns Sohn Charl:s in fein:t Ehe 
gemacht hat. Er verheiratbete ſich im 
Jahre 1896 zu Kenoſha. Ein Jahr 
darauf ging er auf die Goldſuche nach 
Alaska. Vor Kurzem iſt er zurückge— 
kehrt. Das geſuchte Gold hat er nicht 
gefunden, und dazu hat er enideden 
müffen, daß ihm auch der Schaf ver- 
foren gegangen, ven er daheim zurüd= 
lieg. Während er in Alasta war, ſoll 
ſeine Katherine nicht keuſch und züchtig 


= 
a 


ı auf feine Heimtehr gemartet haben, 


auch gefanglich reich aus. Der „Bites | ie meiland Penelope auf die des 


te Odyſſeus, ſondern 
nicht des nothigen Teinperaments. Die Odyſſeus, 


ihm ſchnöde die 


Treue gebrochen haben. 
Lelet die „gonntagpont 


* Hilfe-Boftmeifter John M. Hub- 
hard ift geftern nah Wajhington ab⸗ 
gereiſt, wo zur Zeit der zweite Jahres⸗ 
tonvent der „Rational Affociation of 


Poftmafters“ ftattfindet. 
Haar:Erzeuger; Mittel für’! Maar, 
labie Stellen. Han’ 
nicht die Haut. Große 50 Gent Flaſche bei Apo 


HAIR Part, Augenbrauen. Heilt Schiunen, 
Dair Healtb kein 

FINA Leite für's h t und Toi 
EIEIFE Dias: Ganr jeibenbeig map die Sant eine 


Gibt grauen, gebleihten Kearen jus 
gendlihe arbe wieder. Elegauter 


HEALTH Hautfrankbeiten, bededt 
Färbemittel, q 
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it tem Freundſchaftsbeſuche des 
rufitichen Kaiferd in Potsdam mar 
natürlich wieder ein PBumpperfuch ver: 
früpft, und ebenfo natürlich ift verfelbe 
verneblich geweſen. Zwar hatte der 
ruſſiſche Finanzminiſter De Witte eben 
erſt über alen Zweifel hinaus nach— 
gewieſen, daß die ruſſiſchen Finanzen 
in der ſchönſten Ordnung ſind; zwar 
warnte die deutſche Regierung diesmal 
nicht, wie vor etwa zehn Jahren, vor 
der Anlegung deutſchen Geldes in 
ruſſiſchen Staatsanleihen, aber die 
deutſchen Geldleute waren von ſelbſt 
klug genug, den Daumen auf den Beu— 
tel zu halten. Wußten ſie doch, daß 
Rußland erſt in Paris und dann in 
London abgewieſen worden iſt, obwohl 
es ſich den Franzoſen gegenüber als 
einziger Bundesgenoſſe, und den Briten 
gegenüber als ein guter Kerl auf— 
geſpielt hatte, mit dem man ſich über 
den aſiatiſchen Krempel rieſig leicht ver— 
ſtändigen könne. Auch war es ihnen 
bekannt, daß der Vorſchlag des Zaren 
zur Abhaltung einer Friedenskonferenz 
lediglich der Verzweiflung über die 
ſtetig zunehmende Verſchlechterung der 
inneren Verhältniſſe Rußlands ent— 
ſprang. Der junge Herrſcher heuchelte 
nicht, als er von den erdrückenden 
Laſten ſprach, die der Militarismus 
den Völkern aufbürdet, ſondern er war 
im Gegentheile zu offenherzig. Er be— 
kannte in Wahrheit, daß dem ruſſiſchen 
Reiche bei dem ſchrecklichen Wettrennen 
der Athem auszugehen droht, und daß 
es am Ende ſeiner Kräfte an— 
gelangt iſt. 


Im europäiſchen Rußland ſind 
ganze Regierungsbezirke ſo herunter— 
gewirthſchaftet, daß die Hungersnoth 
eine regelmäßig wiederkehrende Erſchei— 
nung geworden iſt, und die Landbevöl— 
kerung, ſoweit ſie ſich überhaupt noch 
zu einem Entſchluſſe aufraffen kann, 
ihr Heil in der Auswanderung ſucht. 
Trotzdem aber dieſes Elend unzweifel— 
haft die Folge des „patriarchaliſchen“ 
Regierungsſyſtems iſt, welches jede freie 
Negung, jeden Unternehmungsgeiſt und 
alle Arbeitsluſt erſtickt hat, ſo ſollen die 
ruſſiſchen Bauern ihrem Väterchen 
auch in der Fremde nicht entgehen kön⸗ 
nen. Als unterſtützte Auswanderer 
werden ſie nach Sibirien gelenkt, wo 
ſie alsbald wieder den ſpitzbübiſchen 
Beamten anvertraut werden. Sie dür— 
fen nicht den Ort wählen, auf dem ſie 
ſich niederlaſſen wollen, haben von An—⸗ 
fang an wieder mit der Willkür der 
Polizeipaſchas zu kämpfen, und kom— 
men deshalb in Sibirien nicht viel 
beſſer vorwärts, als in Alt-Rußland. 
Somit erweiſt ſich das neue Land auch 
nicht als eine große Einnahmequelle 
für die Regierung, wie etwa der Weſten 
der Ver. Staaten von Amerika, ſon— 
dern im Gegentheil als eine koſtſpielige 
Verſuchsſtation. Die Regierung allein 
muß Sibirien „entwickeln“, weil das 
Privatkapital ſich ängſtlich zurückhält, 
und da die Steuerkraft des ruſſiſchen 
Volkes nicht einmal den gewöhnlichen 
Anforderungen gewachſen iſt, fo muß 
ſich der Finanzminiſter immer wieder 
nach Anleihen umſehen. Rußlands 
Kredit iſt jedoch ſchon ſo ſtark in An— 
ſpruch genommen worden, daß es gar 
keine Sicherheit mehr bieten kann, und 
folglich überall abgewieſen wird. 


Wenn es auf die Verwaltung der 
Finanzen allein ankäme, ſo müßte der 
ruſſiſche Kredit ſehr gut ſein, denn De 
Witte verſteht ſein Geſchäft und hat ſich 
anerkennenswerthe Mühe gegeben, im 
Staatshaushalte Ordnung zu ſchaffen. 
Da jedoch der Kredit eines jeden Rei— 
ches am letzten Ende von der Steuer— 
kraft ſeiner Bewohner abhängt, ſo kann 
ber ruffiiche nur noch durch eine voll- 
ftändige Ummälzung aller politifchen 
und wirthſchaftlichen Einrichtungen 
wiederhergeſtellt werden. Nußland 
wird thatſächlich zu Tode regiert, d. h. 
die Regierung verhindert das freie 
Spiel der Kräfte und die natürliche 
Bethätigung des Erwerbstriebes. Sie 
ſchließt nicht nur das ruſſiſche Volk ſo 
viel wie möglich von der Außenwelt ab, 
ſondern ſie richtet auch im Innern 
überall künſtliche Schranken auf. Mit 
dieſem Bebormundungsſyſtem hat ſie 
es glücklich dahin gebracht, daß in eini— 
gen Negierungsbezirken Millionen 
Hungers ſterben, während in anderen 
bie Ernte verfault, weil ſie nicht auf 
den Markt gebracht werden kann. Der 
aufgepäppelten Induftrie müflen mit 
G:mwalt Abſatzgebiete geſchaffen wer— 
den, und das Verkehrsweſen liegt noch 
in den Windeln. Im Vergleiche mit 
dem weſtlichen Europa oder gar mit 
den Ver. Staaten von Amerika iſt 
Rußland, trotz ſeiner Ausdehnung und 


Ar 


dei 


feiner Hilfäquellen, ein entjeglich armes 
Land, i 

Wer einbildet, daß die Freiheit 
ein zwe fler Segen, und daß be- 
ſonders der freie Wettbewerb auf 
wiethicäftlihem Gebiete eher ein 
Flach ift, wird non diefem Wahne bald 
geheilt erben, Io 


Die Fardigen in Stad 
Die von fürlichen Blättern verire 
‚tene Anficht, daß der Farbige weit 
beffer gebeihe auf dem Lane als Far⸗ 
mer und in kleinen Landſtädten, als in 
großen Städten, findet Beſtätigung in 
einer vergleichenden Tabelle, welche 
Zenſusbeamte in Waſhington aus vir⸗ 
giniſchen Berichten zuſammenſtellten. 
Es wird da gezeigt, daß der Farm— 
beſitz, welcher im Jahre 1802 in Vir— 
ginia in Händen bon Farbigen ar, 
2.74 Prozent ver Gejammtmafle fol- 
hen Befites ausmachte, während im 
Jahre 1898 die yarbigen 3.62 Progent 
vom gefammten YFarmeigenthum des 
| Staates in den Händen hatten. Der 
| „farbige Farmbefih“ hat alfo in jechs 
| Sahren um nahezu ein Drittel zuge- 
nommen, mährend ver ftäbtijche 
Grundbeiit (in den 18 größten Städ— 
ten des Staates) von Farbigen in ber> 
jelsen Zeit von 3.14 Prozent auf nur 
13.40 Vrozent ftieg. In Eleinen Stäbt- 
I hen haben die dJardigen verhäliniß— 
mäßig am meiften Bejik, hier war auch 
die Zunahme größer als in den größe— 
ren Städien und auf dem Lande, aber 
doch verhältnißmäßig nicht ſo groß 
als im Farmbeſitze. Die Farbigen Bir- 
| ginias hatten im Jahre 1892 5.75 und 
im Sahre 1898 6.84 Prozent bes _ge- 
fammten Grundbefiges fleiner Drt- 
Ichaften in Händen, fie waren alfo an 
folchem Befit verhältnigmäßig nahezu 
noch einmal fo reich al3 an Farmbeii 
oder Grundbefit in größeren Städten. 
An Grundbeſitz jedwelcher Form eigne- 
ten die Farbigen Virginias im Jahre 
1892 3.13, in 1898 3.70 Prozent, eine 
Zunahme, die als jehr zufriedenftellend 
bezeichnet wird und die, wenn jie ein- 
hundert Jahre fortvauernd anhalten 
fönnte, die Farbigen zu dem Antheil 
am Grundeigentbum des Staates brin- 
gen mürbe, ber ihnen ihrer Zahl nad) 
zufommen follte. €3 ift aber natürlich 
fehr fraglich, ob fie eine jolhe Zunahme 
aufrecht erhalten können. Wenn bie 
farbige Raffe fih auf dem Lande an- 
fiedelt, fich der Farmarbeit zuwendet, 
jo mag eine Fortdauer des eben ange= 
deuteten Fortjchrittes möglich fein; Die 
Möglichkeit Tchmwindet in dem Maße, 
wie die Farbigen den Städten zuitro- 
men. Der NRüdgang der farbigen 
Raffe in großen Städten jeheint Durch 
Statiftifen verfchiedenfter Art nach— 
gemiefen. 

Weber die Urfachen diejes Rüdgan- 
ges, wenn ein jolcher befteht, Yäßt- jih 
nichts Beftimmteß jagen. Sie werden 
berfchiedenartiger Natur fein. Zum 
Theil mag e3 daran liegen, daß dieryar- 
kigen in größeren Städten in größeren 
Mengen beifammen wohnen und fo in 
ihren eigenen Zaftern und Schwächen 
Stüße und Stärtung finden in ihrer 
Zahl und dem dadurch bedingten häu— 
figen Beifpiel, während auf der anderen 
Seite in großen Städten zumeift nur 
der Abfehaum der weißen Raſſe mit 
ihnen außergefchäftlih in Berührung 
fommt und ıhnen das gute Beifpiel der 
böherjtehenden Raffe entgeht. nteref- 
fant erjcheint in diefem Zufammenhang 
eine Stelle des Berichts einer Philadel- 
phiger Grand Jury, die jich mit befon- 
ders viel Klagen gegen Farbige zu 
befaffen gehabt hatte. „Wir Finden,” 
bieß e3 da, „ein ftarles Wormiegen ber 
farbigen Rafje unter den Angellagten 
und glauben die Erklärung dafür in 
den Bedingungen zu finden, unter de= 
nen biefelbe in unferer Mitte lebt. 
Den Farbigen ftehen nur wenige Ar— 

| beitzfelver offen; fie find von der Ar— 
beit in großen induftriellen Anlagen 
zum größten Theile ausgeichloffen und 
e8 fteht ihnen daher nur bie niebrigfte 
und jchmwerfte Arbeit frei. E38 ift und 
nicht möglich, ein Mittel zur Wbhilfe 
borzufchlogen; wir fennen fein, und 
fünnen nur hoffen, dadurd, daß mir 
dieje Thatjache betonen, die öffentliche 
Aufmerffamteit darauf zu lenken, ba- 
mit durch Öffentliche und private Wohl» 
thätigfeit ihre Lage gebeffert und ihnen 
beffere Gelegenheit für Werbienft und 
Erziehung gegeben werde, ala fie jet 

haben“. 


Zur Bericielungsfrage. 


Die Beriefelung ber Irodenlände- 
reien melilih vom 99. Längengrade 
bildet ein jtehendesThema bergeitungs- 
beſprechung, das befonders lebhaft er- 
örtert wird anläßlich des jährlichen Be— 
tiefelungsfongreffes in irgend einem 
der weitlichen Staaten. Mir hören 
dann, daß nur etwas Waller nöthig 
ift, die weiten Sandmwüjten in Colora- 
do, Wyoming, Ydaho, Uiah, Rem Me- 
rico, Californien u. . w. zu wahren 
| Baradiefen umzugefialten, ihnen eine 
| Fruchtbarkeit zu geben, Die Diejenige des 
| Niltbales noch übertreffen und die jebt 
| Ieden- und vegetationslofen Einöden in 
| die eigentlichen Korntamniern unjeres 
| Erbdtheils ummandeln würde. Wir hö- 
ı ren auch weiter, daß das 
| dazu mötbige Waller mohl zu 
| finden ift in den  $lüffen, 
| welche jene Gebiete burchziehen und 
auch, baß e3 möglich wäre, durch Düse 
nen, Sammeldeden und Kanäle das 
| Waller einerfeits aufzufpeichern, ande: 
rerſeits zweckmäßig zu verteilen, fodaß 
es vollen Nutzen bringt, während jetzt 
das meiſte im Frühjahr und Herbſt 
ziemlich unbenutzt dem Meere zuſtrömt 
und wohl noch durch Ueberſchwemmun—⸗ 
gen Schaden bringt, während im Som⸗ 
mer, wenn das MWolfer nöthig wäre, 
die Flüſſe und Bäche ausgetrocknet 
ſind. In all' dieſen Punkten ſtimmen 
die Herren, welche alljährlich den Be— 
rieſelungskongreß beſuchen, ſo ziemlich 
überein, aber wenn es zurFrage kommt, 
wer ſoll die nöthigen Arbeiten in die 
Hand nehmen, der Privatunternehmer, 
die einzelnen Staaten oder der Bund, 
ba geben die Anfichten jo meit aus— 
einander wie nur möglih. Und das ift 
fein Wunder, denn dieje Frage ich recht 
Schwer zu löfen und ift dabei 9 wichtig, 
daß ſie ein ganz gründliches Studium 
> hrs eingehende Befpreung ver⸗ 
angt. 

Eine dieſer Tage veröffentlichte klei⸗ 
ne Slugiärift des — Depstie- 


‚ment n 


auf biejenigen, bie Daraus 
entftehen, Daß 
e 


x 


Ri " — 
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find, aufmerkfam, un 


nur wenige der Ströme, 
bie zur Beriefelung nutbar gemacht 
erben könnten, in ihrem ganzen Zau- 
fe innerhalb ber. Grenzen eines Staates 
Hhegen, — Schiwierigfeiten, melche noch 
bedeutend verjchärft werden durch bie 
gefege der verjchiebenen Staaten. mi: 
Ihenftaatlihe Streitigkeiten über bie 
Wafferrechte find jegt jchon häufig und 
müflen immer häufiger werben, und ed 
ift nicht zu viel gejagt, daß ohne ein- 
heitliche8 Worgeben eine gründliche 
Ausnugung der Waffer und gerechte 
Vertheilung des fegenjpenbenden Naß 
nicht möglich fein wird. Man wird fich 
über furz oder lang auf ein einheitliches 
Spitem einigen müfjen, das weik 
man, und besbalb hat das Aderbau- 
Departement eine gründliche lnter- 
fugung der Waflervergältniffe des 
Beer Miver, jowie der einfchlä= 
aigen Rechtsfragen vornehmen laffen, 
domit auf rund der jo ge 
ſchaffenen Kenntniß der Lage ſach— 
verſtändige Vorſchläge gemacht werden 
können. 

Der Bear River wurde als Beiſpiel 
gewählt, weil derſelbe auf ſeinem we— 
nig mehr als 300 Meilen langen Laufe 
nicht weniger als fünf Mal Staats— 
grenzen (Wyoming, Idaho und Utah) 
überſchreitet, und ſchließlich in gerader 
Linie, weniger als 50 Meilen von ſei— 
ner Quelle, in den großen Salzſee zu 
münden. Es bietet ſich hier auf ver— 
hältnißmäßig kleinem Gebiete eine 
große Verſchiedenheit zwiſchenſtaatlicher 
Fragen und eine außerordentliche Gele— 
genheit zu deren Studium. 

Der Bear-Fluß bringt es ſertig, in— 
nerhalb von 100 Meilen ſeines Laufes 
die weſtliche und ſüdliche Grenze von 
Wyoming vier Mal zu kreuzen, und 
ſein ganzer Lauf wird durch dieſe 
Grenzkreuzungen gewiſſermaßen in 
ſechs Theile zerlegt. Der junge Fluß 
kreuzt, von Utah kommend, die Wyo— 
ming-Utah-Grenze zum erſten Male 
neun Meilen öſtlich der Südweſtecke 
Wyomings, gerade ſüdlich von der 
Grenze iſt jetzt aber ein Damm im 
Bau, der ſeine Waſſer durch das Bett 
des Yellow Creek zurückleiten ſoll nach 
Utah. Nördlich von der Grenze, alſo 
in Wyoming, beſtehen ſchon Dämme 
und Berieſelungs-Anlagen, aber darum 
kümmert man ſich in Utah nicht, die 
Schleußen zu dem Yellow Creek und 
den Berieſelungskanälen werden offen 
bleiben, wenn auch kein Tropfen Waſſer 
in dem Flußbett iſt jenſeits der Grenze, 
in Wyoming. Nach ſeinem Uebertritt 
über die Grenze iſt der Fluß, oder das, 
was von ihm übrig iſt, auf einer Strecke 
von 38 Meilen in den Händen der 
Wyominger, dann verläßt er ſie wieder 
und kehrt zurück nach Utah, wo er jetzt 
wieder einen 22 Meilen langen Lauf 
aufzuweiſen hat und eine Anzahl 
Dämme, welche das Waſſer in Berieſe— 
lungskanäle leiten, ſodaß er bei ſeinem 
Wiedereintritt in wyomingſches Gebiet 
(Weſtgrenze) wieder beinahe ebenſo 
trocken iſt, wie bei ſeinem erſten Ueber— 
tritt über die Südgrenze. Nun erhält 
er aber von den Salz-Fluß-Bergen 
(Salt River Range) eine Anzahl Zu— 
flüſſe, die ſein Bett wieder füllen, ſo 
daß er nun auch etwas für die Berieſe— 
lung von Trockenländereien in Wyo— 
ming thun kann. 

Es iſt offenſichtlich, daß aus ſolcher 
Lage der Dinge unzählige Streitigkei— 
ten entſtehen müſſen und auch, daß ein— 
ſeitige ſtaatliche Geſetzgebung hier gar 
nichts thun kann. Es nutzt nichts, Ge— 
ſetze zu erlaſſen bezüglich der Einthei— 
lung vom Waſſer, das dicht vor der 
Grenze, wo die Geſetze keine Geltung 
haben, abgeleitet werden kann. Hier 
muß entweder die Bundesgeſetzgebung 
eingreifen oder die in Frage kommen— 
den Staaten müſſen ein Abkommen 
treffen, welches die Waſſerläufe ſolcher 
zwiſchenſtaatlichen Flüſſe unter die 
Kontrolle einer zwiſchenſtaatlichenKom— 
miſſion ſtellt, die für möglichſt gerechte 
Vertheilung des Waſſers und möglichſte 
Ausnutzungdes Fluſſes zu ſorgen hätte. 
Keines von beiden wird leicht ſein, und 
die zwiſchenſtaatlichen Streitigkeiten 
über die Waſſerrechte werden voraus— 
ſichtlich noch auf lange Jahre eine große 
Rolle ſpielen. Je länger eine ſolche 
Regelung der Frage auf ſich warten 
läßt, deſio länger werden wir auf die 
Paradieſe warten müſſen, die eine ver— 
ſtändige Berieſelung. der Sandwüſten 
uns bringen ſoll und die ſchließlich die 
reichſten amerikaniſchen Ackerbaugebiete 
der Jetztzeit in den Schatten ſtellen ſol— 
len — wenn ſolche Träume überhaupt 
jemals Verwirklichung finden können. 
Kühle Beobachter erklären, es ſei zur 
Beriefelung in großem Maßſtabe über— 
haupt nicht Wafler genug vorhanden. 


Beraubt und mihhandelt. 


Der Kleiderhändler Eli Kat, Nr. 
3330 Foreft Uoe. mohnbaft, ijt geftern 
Ubend gegen 8 Tihr an der Prairie Ape. 
zwijchen 33. und 34. Str. von drei We- 
gelagerern angefallen worden. Diefel- 
ben haben ihn unter Mikbandlungen 
feiner goltenen Uhr, werthvoller Pa—⸗ 
piere und ſogar ſeines Ueberrockes be— 
raubt. Den Rock, ein wahres Staats—⸗ 
kleid, hat einer der Strolche ſofort in 
aller Gemüthsruhe angezogen. Detek⸗ 
tive Carneh, der auf die Hilferufe des 
Ausgeplünderten ſich bald nach dem 
Ueberfalle guf dem Schauplatz deſſelben 
einfand, ſuchte mit Hilfe einiger Schutz— 
leute die ganze Umgebung ab. Es mur- 
den dabei auch drei verdächtige Geſellen 
gefaßt, doch vermochte Herr Katz die— 
ſelben nicht zu identifiziren, ſo daß man 
ſie wieder laufen laſſen mußte. 

— 

Schmerjensgelder auerfannt, 

In Richter Chytraus’ Wbtheilung 
bed Superior-Gerichtö murben gejtern 
bon einer 2. dem 12jährigen Charles 
D. Burgeß aus Ravensmood $10,000 
Schmerzendgeld zuerlannt für Verle- 
gungen, melde derfelbe am 29. Januar 
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ZEN SEE 
Die Spannung zwilchen den Bauunterneh: 


' mern und den Gewerkichaften 
nimmt zu. 


Dia Arbeitsiperre gegen Mitglieder der 
Bauflempner-Union, 


Präſident Gompers von der „Amer⸗ 
ican Federation of Labor“, der ſich zur 
Zeit in Chicago aufhält, hat den Wort- 
führern des Baugewerkichafts-Nathes 
feine Vermittlung bei den Kontraftoren 
angeboten, die von der baldigen Inſze— 
nirung einer allgemeinen Arbeitsjperre 
gegen alle organifirten Bauhandiwerfer 
ſprechen. Man hat diejes Anerbieten 
aber furzer Hand zurüdgemiefen, mit 
ber Erklärung, e& fünne von feiner 
Unterhandlung mit Leuten Die Rede 
fein, welche den Arbeitern das Recht 
der freien Vereinigung aberfennen 
moliten. Sn den Sreijen bes Bau⸗ 
gewerkſchafts-Rathes ſcheint man die 
Drohung mit einer Arbeitsſperre über— 
haupt nicht ernſt zu nehmen. Man ver— 
ſichert, daß die großen Bauunterneh— 
mer-Firmen garnicht daran dächten, 
den Baugewerkſchafts— 
Rath zu erklären, und daß die „kleinen 
Leute“, welche ſich zum Zentralrath 
der Kontraktoren“ vereinigt hätten, 
unter keinen Umſtänden viel würden 
ausrichten können. Auf der anderen 
Seite erklären die Herren vom Zentral— 
rath, die Dinge ſpitzten ſich in einer 
Weiſe zu, daß die Arbeitsſperre, welche 
erſt für Neujahr geplant geweſen ſei, 
wahrſcheinlich ſchon am 1. Dezember 
erklärt werden würde. — Gegen die 
Mitglieder der Bauflempner-Union 
(Amalgamated Sheet Metal Workers) 
iſt die Arbeitsſperre ſchon im Gange. 
Geſtern machten weitere ſieben Firmen 
aus dieſer Branche der Bau-Induſtrie 
gemeinſame Sache mit den dreizehn, 
welche der „Sykes Roofing Co.“ in 
deren Kampf mit der Union ſchon vor— 
her zu Hilfe gefommen waren: W. 3. 
Henth, E. Griffith, George Groß, }. 
H. MedJlroy, Kirt Cornice Works, 
Mathis Bros., Andrems & Yobrion. 
— Berfchiedene Fabritanten haben eine 
eidliche Erklärung unterzeichnet, worin 
gefagt wird, die Unterzeichner jeien da= 
bei gemejen, ala %. de Coningh, Wert- 
führer der Spfes &o., fih dem Ge- 
ſchäftsagenten Pouchot von der Bau— 
klempner-Union gegenüber bereit er— 
klärte, die Streitfrage wegen der Be— 
zahlung ſtreikender Arbeiter für die 
Dauer des Streiks einem Schiedsgericht 
zu unterbreiten. Pouchot habe ſich 
aber darauf nicht einlaſſen wollen. Er 
hätte erklärt, das Fahrgeld, um welches 
der Streit ſich urſprünglich gedreht 
habe, würde er mit Vergnügen aus ſei— 
ner eigenen Taſche bezahlen; worauf 
es ihm ankomme, das ſei, die Firma 
zur Bezahlung der Löhne zu zwingen, 
welche die Arbeiker während des 
Streiks verloren hätten, da ihnen die— 
ſer Streik durch die Unbilligkeit der 


Firma aufgezwungen worden ſei. Des 


Weiteren hätle Pouchot bei jener Gele— 
genheit erklärt, er würde in Zukunft 
auch darauf beſtehen, daß Firmen, 
welche durch unbilliges Verhalten ihre 
Arbeiter zum Streik zwängen und ſo 
auch den Anlaß zu Sympathieſtreiks an 
Bauten gäben, ſpäterhin nicht nur den 
Streikern die verlorenen Löhne nach— 
zahlen, ſondern auch den anderen Kon— 
traktoren die Verluſte erſetzen ſollten, 
welche dieſelben durch die Betriebsein— 
ſtellung erleiden. 

Im Geſchäftsbureau der Bauklemp— 
ner-Union wird die Zahl der bisher 
ausgeſperrten Mitglieder des Verban— 
des mit nur 209 angegeben — die Zahl 
der ſtreikenden Angeſtellten der Sykes 
Co. ſcheint hierbei nicht mitgerechnet zu 
ſein. 

Präſident Gompers von der „A. F. 
of L.“ machte geſtern mit dem Ge— 
ſchäſts-Agenten Dold von der Piano— 
macher⸗Union die Runde bei den Fabri- 
kanten, welche die genannte Union durch 
eine Arbeitsſperre zu ſprengen ver— 
ſuchen. Ein irgendwie freundliches 
Entgegenkommen ſcheinen ſie nirgends 
gefunden zu haben. Herr Dold ſpricht 
jetzt von der Möglichkeit der Einrich— 
tung einer PBionofabrif auf fo-opera= 
tiper Grundlage, in melcher Tämmtliche 
Mitalieder der Union beichäftigt wer— 
den follen, 


Im Schlaiwagen geitorben, 


Auf der Reife von Guthrie, Ofla- 
boma, nat Franklin, Ind, mofelbft er 
der Freier der aoldenen Hochzeit feiner 
Eltern beimohnen wollte, tft aeftern ©. 
L. Overſtreet, Bundesdiſtriktanwalt 
für Oklahoma, im Schlafwagen bom 
Tode ereilt worden. Vevor der Zug die 
Station in Joliet erreichte, wollte ver 
farbige Schaffner des Schlafwagens 
den Verſuch machen, den Paſſagier zu 
wecken. Zu ſeiner großen Ueber— 
raſchung entdeckte derſelbe, daß er eine 
Reiche vor fih hatte. Der Tod mußte 
allem Anfchein nach Ihon vor mehreren 
Ethmten eimgetreten fein. E3 wird 
bermuthet, daß ein Herzichlag dem Le- 
ben de3 Mannes ein jähes Ende gefeht 
bat, Die Ungebörigen des Verjtorbe- 
nen imurben Durch die Polizei benach- 
tichtigt. Die Leiche ijt vorläufia im 
Beitattungsgelhäft Nr. 3115 State 
Str. aufgebahrt worden. 
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vorigen Jahres bei einem Zufammen- | | 
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J !ihe von $75 geftohlen zu 


Drei junge Menichenleben durch die Straßen⸗ 
bahn zerſtört. 


Coretta MeUeon ſchwer verwundet. 


Am öſtlichen Zugang des Kabelbahn⸗ 
Tunnels, der nahe Van Buren Straße 
unter dem Fluſſe angelegt iſt, erſtrecken 
ſich die Einfaſſungsmauern bis in die 

Franklin Straße hinein, ſo daß zwi— 
ſchen der Außenwand der Mauer und 
dem Straßenbahngeleiſe, das hier in 
| einer f[harfen Kurve um bie Ede biegt, 
faum ein Fuß Zmwifchenraum bleibt. 
| An diefer Stelle ift gejtern ein junges 
| Mädchen durch einen Zug der Fabel: 
| bahn über ven Haufen gerannt worden 
‚ und troß des „Fender“ unter die Räder 
| desſelben gerathen. Als man nach lan— 
ı gem Müsen den gräßlich germalmten 
ı Körper der Unglüdlichen Gerborholte, 
| war da3 Leben längft auß demfelben 
| entfloben. Die Leberfahrene bie Mary 
| Weinberg und war 16 Jahre alt. Sie 
| mobnie No. 479 anal Str. und war 
in vem Schneidergeichäft von Ed. 8. 
Brice & Eo., No. 185 Bin BurenStr., 
angejtellt. Sie fam von der Arbeit, 
als ihr Geichid fie ereilte, und Batte, 
da ed gerade heftig zu regnen anhub, 
ihren Schirm aufgefparnt, jo daß fie 
die Sefahr erit bemerkte, als e8 bereits 
zu jpät war. Der Straßenbahn 
Geſellſchaft wird erſt jetzt ein Vor: 
wurf daraus gemacht, daß ſie an der 
Tunnel-Einfahrt keinen Wächter auf— 
geſtellt hat, um Paſſanten gegebenen 
Falles zu warnen. 

Der bjährige Willie Serton kam ge— 
ſtern Nachmittag an der Kreuzung von 
79. Siraße und Maniſtee Avenue bei 

einem Verſuche um's Leben, auf den 
vorderen Waggon eines vorüberfahren— 
den, aus zwei Waggons beſtehenden 
Zuges der eleftrifchen Straßenbahn zı 
ipringen. Er fprang fehl, fiel und ae= 
tet) unter die Räder des zweiten Wag- 
aon3. Die Mutter de3 Kindes mar 
Hugenzeugin des fehredlichen Gefcheh- 
niſſes. Sie jelber holte ihr Kind unter 
d:m Maren berber, und in ihren 
Urmen that der Kleine feinen Iekten 
AUbhemzua. Die Sertong wohnen Nr. 
8008 Maniftee Upenue. 

Die 19ährige Mary Brady, von Nr. 
3701 Arher Unerue, und ikre etina 
gleihaltiige Eaje Loretta Mefeon, 
deren Eltern an der Ede von 34. Str. 
und Auburn Ave. wohnen, ftanden ge- 
tern Nachmittag um 2 Uhr im Be- 
ariff, in der 37. Straße die Haljted 
Straße zu freuzen. Sie muhten mar: 
ten, bis ein norbiwärts fahrender Wag- 
son Die Freuzung paffirt hatte, So- 
bald das neichehen war, liefen die Mäd- 
hen borwärt? und direkt bor einen in 
boller Fahrt heranfommenden, füd- 
märts gehenden Waggon. Zoretta wur— 
de durch den „Fender” zur Seite ge= 
ſchleudert und kam mit ſchweren Ver— 
letzungen davon. Mary gerieth dagegen 
unter den „Fender“, wurde gegen 125 
Fuß weit über das Pflaſter geſchleift, 
ehe der Waggon angehalten werden 
konnte, und dabei ſo ſchwer ver— 
wundet, daß ſie kurze Zeit darauf 
ſtarb! — 


Hat keine Amtsgewalt. 


„Ein gemwiffer W. H. Cleveland wurde 
kürzlich vom Friedensrichter Martin 
den Großgeſchworenen überwieſen, un— 
ter der Anklage, vor dem Friedensrich— 
ter G. W. Hotaling einen Meineid ge- 
leiſtet zu haben. Jetzt hat Cleveland 
vom Richter Brentano die Niederſchla— 
gung des gegen ihn eingeleiteten Ver— 
fahrens erwirkt, und zwar mit der Be— 
gründung, daß Hotaling nicht befugt 
ſei, Eide abzunehmen, da er bom Gouͤ— 
verneur im letzten Sommer nicht wieder 
ernannt worden ſei. Hotaling iſt einer 
von jenen klebſamen Kadis, die noch 
von Goub. AltgeldsZeiten her an ihrem 
Amte feſthalten, weil dieſer ihnen kei— 
nen Nachfolger beſtimmte. 

—: |. - — 
Abgeſtürzt. 


Der Zimmermann Emil Pelke 
ſtürzte geſtern, während er auf dem 
Neubau des Getreideſpeichers am Fuße 
der 106. Str. und dem Calumet Fluß 
beſchäftigt war, aus einer Höhe von 76 
Fuß auf den Erdboden herab. Eiligſt 
wurde der Schwerverletzte nach dem 
County-⸗Hoſpital geſchafft. Etwa eine 
Stunde, nachdem er dort eingeliefert 
worden war, that der bedauernswerthe 
Mann ſeinen letzten Athemzug. Die 
Familie des Verunglückten wohnt No. 
10633 Green Bay Ave. 


— — — —— 


Beträchtlicher Feuerſchaden. 


In Lake Foreſt wurden geſtern die 
Stallungen des Ouwentſia-Klub, der 
MeCormichſſchen Farm, das Wobnge- 
bäude des Superiniendenten. derfelben 
und mehrere Schuppen durch) Feuer ein- 
geäfcert. Mehrere Pferde, jechzig im- 
portirte Schweiger Kühe und eine Heer- 
de Schweine famen bei vemBrande um. 
Der Schaden, den die Farm erlitten 
bat, wird auf $25,000 abgefchägt; der 
Klub bemirthet feinen Verluft auf et- 
ma $5000, 

———— 
Ein neues Hinderniß. 

Aus Fulton Counth wird berichiet, 
der dortige Richter John A. Gray habe 
einen vorläufigen Einhaltsbefehl erlaſ⸗ 
ſen, welcher es der hieſigen Drainage— 
behörde bis auf Weiteres verbietet, die 
im Illinois-Fluß vom Staate bei 
Henry und an ber Mündung des Cop- 
peras⸗-Baches aufgeworfenen Dämme 
zu zerſtören. Ehe dieſe Dämme nicht 
entfernt ſind, darf bekanntlich der 
Drainage-Kanal nicht mit Waſſer ge— 
füllt werden. 

— u ç ⸗ 


* In Richter Bakers Abtheilung 
des Kriminalgerichts wurde geſtern 
ein gewiſſer William Howard des 
Diebſtahls ſchuldig befunden und zu 
Zuchthausſtrafe von unbeſtimmier 
Dauer verurtheilt. Howard war ange⸗ 
Hagt, vor einik 
1036 Jackſon 2 ) 
%. ©. Duncan ein Zweir 


2 
EHER 


en —* dem Mr. 

oulevar „eoßndeten 
ab im 
haben. 


> 301 ung 303 Lan 


I 
’ 


— — — 2 be — 


En Tre 
TREE RTL TR TEE a 


N 


Eine Partie 
Torchon⸗ 
Spitzen, 
extra billig, per 
Yard 
4c 
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ür Mittwoch... 


Mächtige Preiſe in allen Ecken 
unſerer fünf großen Floors ... 


Damen⸗Jacets, 
gemacht von reines | 
wollenem Beaver, 
durchweg mit Seide | 

| qefüttert, um da: 


ı Damen,in schlichten | 
I 

mit aufzuräumen, | 
| 
| 


Farben, jhwary u. | 


BPlaids, 
En wertiy bis zu 
4.50,um damit aufs 
zuräumen, 


1 48 


| Mittwoch) 


| Mniehofen 
| Suabeıt. von braus | | | 
I nem twolicenem Che: | | 
viot gemadt, Grö- | | und dunklen Muz | 
‚ 14 Jchre, ter, Gröhen 4 bis 

13 Jahren, Stüd 


En 


Sojen f. Winder, | 
bon Ganton las | 
nellen ascmadt, bes | | 
tet mit leinenen | | 


epiken, 


Fanſthandſchuhe 
(Mitten) für Da, 
men, reinwolle, mit 
fancy Nüdjeite, per 
Paar 

| 9“ 
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Schwere Genea⸗ 
han Flauelle, grau 
und braun gemiſcht 
per Yard nur | 
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Sateeuns in ſchlicht 
Ichwara, ertra nie 
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15€ 
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Gebügelte Ber: 

cale Hemden jür | 
— zwer | | Smaben, gemacht 
jeparaten Kragen. u. nit Dateofen vder 

Manschetten, in den | | u, —— 2 

neueiten Herbit: Qu: | | teldarın Kragen, 
ftern, alte Größen, | | gröhte Auswahl zu 
ein Bargain, ı 1.25, 2860. 


58c 6Gge 
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Sweaterö für 
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Weiße ungebü— 
gelte Hemden für 
Maäͤnner, von beſter 
' Qualitätßtlusli | — mit 
en * ir | met Sturm-fragen 
Front ı | und wollenem Plaid | 
| Größen Ro. Futter, Größen 3 


I1 ein Bargain zu 





1.25 


Kurz und Reu. 


* Richter Prindiville hat geftern den 
Grundeigenthums-Makler W. %. Bits 
nep, der e3 unterlaflen hatte, die vor= 
geſchriebene Lizens zu erwirken, zu ei— 
ner Geldbuße von 850 verurtheilt. Pit 
neys Geſchäfts-Bureau befindet ſich 
No. 167 Dearborn Str. 


* Der \nqueft über den Tod des 
Hrant Doyle, ber bei einem angeblichen 
Verſuche, Polizei-Telephoniſten 
Giles zu berguben, von dieſem erſchoſ— 
ſen worden iſt, wurde geſtern vom Co— 
roner noch nicht beendigt, da die No— 
lizei mehr Zeit zur Unterſuchung des 
Sachverhaltes verlangte. 


* Im Namen der 17jährigen Mamie 
Bradsky von Nr. 242 Centre Ave., die 
bei der Arbeit in der Reed'ſchen Wä— 
ſcherei, Nr. 295 Canal Str. drei Fin— 
ger eingebüßt hat, iſt geſtern gegen den 
Inhaber der Wäſcherei, George W. 
Reed, eine auf Zahlung von $10,000 
lautende Schadenerfaßtlage angeftrengt 
worden. 


* Sn Yodport find gefiern, unter ber 
Unkllege des Eindruchd, zwei junge’ 
Burfchen in Haft genommen mworben, 
die angeblich beadjichtigt haben follen, 
die dortigen Schleujen - Anlaaen ber 
Drainagebehörde dur Sprengung zu 
zerftören. Die Berhafteten — fie hei- 
Ben Wmn. Sterb, beziw. Kohn Ahern — 
find von Kadi Underiwood der Grand 
Kury von WillCounty übermiejen wor 
den. 


* Frant MeMahon, einer der Spi- 
bel, die jeiner Zeit Hern John Hill bei 
der Aufſpürung von Gpielhöhlen ge- 
bolfen haben, hat bei ?Friedensrichter 
Prindiville $56 „rüdjtändigen Arbeits— 
lohn“ einaeflagt, welchen ihm fein big- 
heriger Arbeitgeber 9. B. King angeb- 
lich noch [chuldet. King ift Inhaber 
eines „Detektive Bureaus“, da8 aber 
bon MeMahon jett offenherzig als eine 
bloße Gelderpreffungs-Anftalt bezeich- 
net wird. 


de 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und 
Nachricht, daß 
Bruder 


Belannten die traurige 
unſer lieber Sohn und 


Carl Müller, 
im Alter von 8 Nabren 5 Monaten und 5 
Tagen nad langem jhwerem Leiden janft 
entiehlafen ift. Die Veerdigung findet ftatt 
Viıttwodb, den 15. Modember, um 12 Uhr 
vom Trauerhauje, 31 Biffel Str., nah Con 
cordia Kirchhof. Alm ftilles Beileid bitien 
Die beträbten Hinterbliebenen 


Bilhelm und Johanna Müller, 


tern, 
Senriette, Schweiter. modi 


Todes⸗Anzeige. 


‚Allen Freunden und Belannten zur traurigenNad: 
richt, daB geiteru Nachmittag, 3 Uhr, unfer guter 
Vater und Großvater 

Gnsttiried Midarlis. 
im Wlter von 75 Yahren fanft entichlafen if. Die 
Veerdigung: findet itatt am 15. November, Nahmit- 
tags 2 1hr, von Dettendoris Rice, Ede 46. und 
Teorborn Str., aus nah Dafwcod. Die traueruden 
Hinterbliebenen: 

2onife Miharlis und Ainder. 

4321 Tracy Qpe. 


Geitorben: Genrge Adam Müller, geliebter 
Gatte von Lowije Müller, im Alter von 61 Jahren 
und & Monaten, Mitglied der Richard Cole Loge Nr. 
AUF EA M,, wohnhaft 693 Zefferfon Str.— 
Beerdigung Donnetftag, den 16. Nönember, um 1 
Uhr Nahm., per Kutſchen nach Waldheim. 


GharlesBurmeister 
Leichenbeſtalter, | 


DR alte 
—* 


Odds und 


12c | 


| Blaue Chinchilla 
Reefers f.Knaben 


Seidenſam- — 


| | teidersMöde für ||| 50 Dugend Ihwe- | 


| 
} 


| Domet Waifts 1. ||| Pamen:Gapes, 
Senaben, in heilen ||! 


iwarz, perPaar nur | | | 


| | Arbeitöhemdenf. 

re Merinosiinter: | | Männer, gemacht 

hojen -grau—für | | v. jciwerem blauem 

Kuaben, Größen | | Flanell, volle Grö- 

No. 3 bis 34, | Sen, andere Läden 
r | | verlangen Töc da= 
| für, unjer Breis 


48: 


| | Rinderkleider,von 
| wollenen Plaids ge: 
macht, garnirt mit 
Braid, werth Soe, 
um zu räumen, 


487 


Schwere flichge: 
fütterte Jerſen 
Ueberhemden für 
Männer, mit Ta— 
ſchen und ſchnürbarer 
Front, nur 


85e 


rein 
wollenem Aſtrakhan, | 
I 245 Zoll lang, gar= | 
mitt mit Ihibet: | 
Selz, Mittwoch nur | 


2.38 | 


| gemadht aus 


| Polo:Happen für | 
Muaben, aus Ehins- 
hilla und Seideit: 
Pluͤſch gemacht, mit 
doppelten Band — | 


Etüd 
25 | 


Damait = Tiihde: | 
Ken, die 8-4 Größe, | * 
in weiß mit vorher | | für Kinder, gammirt 
Borte, zu | | mit Rüde, nur 
> 1 
29c | 18c 
| Reinwollchesleis 
| der: u. Rodsflas 
| nelle, billig zu 306, 
| unfer Preis per Yard 


19e 


Sammet :Sauben 


Sanch Federn, für 
Hut-Beſatz, aſſor 
tirt, wertb bis zu | 
‘, um zu räumen, | 


2 
Groceries. 
rag beſtes XXxxx Minnejota Patents 
I Medi, per Fab in 98-Pfd.-Säcken 7 
für KR 3 78 
Lion Brand böhmiſches Roggen: 
Mehl, per Faß in O8:-Pfd.-Säden 


I Beſte Qualität geroliter Hafer, 5 Pd. 18e 
I} Fancy Mustatell:Rofinen, per Pfund... Se 


ı Dandgepflüdte Navy-Bobnen, 3 Pfund 10e 
| Wicboldts Family Seife, die aller: 

beite,, per Stück 
| Befte und billigfte Barlor Matches, 
|. per Dusend Schadteln 
| Rolle Stärte Waichblau, per Quart.. . de 
Liberty Baferd Ginger Suaps, per Pd. Se 


|| Ertra fancy Santos Kaffee, per Pd. 123 


| 
| 


bis 8 Jahreu— I 


I ir erfs los &er 9 * = 
* s löslicher Kakao, r “%? 
| 4:Pfund-Wüchfen se 2öc 
| Shens fei fhredded Kofosnuß, Pr. 120 
Creamery Butter, Pfund 25c 
Fanch Wise iCreameryButter, Pfd. 220 
Swifts feine Sommerwurſt, per Pfd. 100 


een 


Verſchenkt!!! 


Alle die da leiden an rheu⸗ 
matiſcher Gicht, 


Rheumulismus, 


rhbeum. Witthina,  tbeum. 
Zahnſchmerzen, rheum. Kopf⸗ 
ſchmet zen, Lumbago, Scia⸗ 
tiea, Reuralgie, Nieren- u. 
Blaſenleiden, Appetitloſig 
leit, Hartleibigleit, erhalten 
Man Ablieferung diejer 
Alnonze in irgend einer der 
unten benannten WUpotheten 
eine große Muiterflajche der 
berühmten deutichen Medi 
zin 


AGAR. 


Geht jhnell Hin, ehe die 
raschen vergriffen find, — 
Diefe Offerte Tommt nie 
wieder. 


—— Apotheken: 


Geo. Schreiner, Lincoln und Afhland Wpe.; 
 Qartiwig. Bras,, Chicago und Milwaufee Ave; 
Spiehrs, Pharmach, 350 W. North Ave.; 

Fords Pharmacy, 1218 Milwaufee Ave.; 

Merz Drugftore, 47. und State Sir.; 

Pürgers, S. Afhland Ave. und 47, Str; 
Woltersdorf, 900 W. 21. Str.; 

I. Blatt, 800 S. Ajbland Ave. 

Geo. Wiihad, Halfted und Madifon GStr.; 

Klenzes Drugitore, Belmont und Seminarh Wve.ä 
Kleinerts, Urcher Ave, und 22. Str.; 

&, Tänzer, 96 Sheffield Upe,, Ede Willow; 

8. Geifpig, Willow und Halited Str, 

Fred Neubert, 3601 © ‚Halited Str.; 

Geo, Barwig, 41. Str. und ©. Haliteb. 

Schröder & VanNice, Ajbland und Graceland Abe 
DO. 3. Freemann, N. Clart Str. und Sheffield Ane.f 
GE. 2. Clancy, Clark und Wrightmwood Ave. ; 


steil 


—ñN ILL 


IS 


Freil 


Andrew Daigger, Sheffield und Wrightwood Use, E: 


F. Stolze, Center und Halited Str; 
Kohn Wollte, Wells und North Ube,; 

SG. Ahrendt, Fifth Ave. und Madifon Ste.; 
Eolbert Chemical Ev., 171 Dearborn Etr. 


Die beiten Werzte verfchreiben AGAR, 
Alle Drugftores verfaufen AGAR. 


ACAR enthält keine Salycil 
Säure, feine Opiate. 


-AUDITORIUM.— Öyeru-Saifon, 


Große Sper! | 


Unter der Direktion von Hrn. Maurice Grau. 
Heute Abend: «Hochzeit des Figaro*. Mitt 
two, 15. Rov, (Ertra-Ubend): „Die Qugenok 
ten“ Donneritag, 16. Nov.: „armen“, 8% ⸗ 
tag, 17. Nov.: Zohbengrim*. Gamftag 
mittag, 18. Nov.: „Sauft“. Samftag Abend, 
Nod. (zu populären Preifen): ‚Mignon*, 

Breite: 33.50, $3.00, 82.50, #2, $1.50; Sogen = 
Am Samftag Abend $2, $1.50, $I—jest zum Verlau 

Weber-Piano im Gebraud. 


NR 


Sozialer Turnverein, ° 


„Geiſtig gemüthliche“ 


am Mittwoch⸗ Abend, den 15. November. 


Vortrag von TZuruer Eirmil Liosa, über % 


„Geſchichts-Materialismus“. 


ABS 


Pabſt's Select er⸗ 

wirbt ſich alle Tage 
mehr Freunde; es iſt von nor: 
ü em Wohlgeſchmack und 


zügli +1 
Kb Ceines Gleichen. A 


23 


SeiledieBlinden, 


Stanr-zel, granulırte Augenlieder, fomwie alle Arter 
Augenleiden. Unterfuhunug und Seuaniffe frei. 
Spricht Deutic, Engliig, Ruifii u. Palniid. 

Dr. Mitbrands, Peoples Anftitute Sanitarii 
Seavitt n. Dan Buren Ötr., Chicago. 


Dr, Mar Relchnam, Sraigasts ee 


= 





_ Bergnägungs-Wegweifer. 


— 


I Muditor in m-Große Oper. 


Bowers—,GCombop and Lady⸗. 
Studebatlcers’— ‚Maritang“, ; 


Grand Opera Houfe— Mme. Modjesta in 


Ri 
B 


E> 


abwehjelnden. Repertoire. 
o Im m bia—A Runaway Girl⸗. 
ceBiders.— Ihe Great Rubyr. 
Yyric-,An Eajy Mart“. 
at Nortbern—A Trip to Goontoion“, 
ins— The Banter’s Daugbter“, 
m bra—,Tammany Tigers“, 
born. —,Garmen“. / 
io n—,DOn tbe-Strofe of Twelve”, 
tie t—Rauderille. 
emdy—.Devil’s Island. 
u—,Finnigans 400%, 
i—Ronzerte: Sonntag Nahmittag, Mitts 
d Freitag Abend. 


Lokalbericht. 


Bazaar und Stiftungsfeſt. 


Veranſtaltet von der Geſellſchaft, Erholung“ 
in der Vordſeite Turnhalle. 


Am nächſten Donnerſtag darf die 
Geſellſchaft „Erholung“ auf ein vier— 
zehnjähriges ſegensreiches Wirken zu— 
rückblicken. Um das Wiegenfeſt des 


E obigen Vereins würbig zu begehen, 


wurde bejichlofjen, morgen und über 
morgen einen Bazaar abzuhalten, mel- 
er am Donnerftag Abend mit einem 


folennen Ball abiehließt, dem die Auf- 


- führung des 
„Der Bapa hat’3 erlaubt“, von Mojer, 


RT ETSTEETETTTEN 


— 


eg ee 


—⸗ 


———— y 


* 
—J 


* 


£ 
* 


& 


4 


gemeinde, 


b Heldmann aufgenommen, melcher 
E berjelben ganz befonders auf die Aul- 


einaktigen Luſtſpiels: 


vorausgeht. Anfang: Punkt 8 Uhr. 
Die Geſangſektion der Chicago-Turn— 
ſowie der Geſangverein 
Fidelia“ werden die Beſucher am Ball⸗ 
abend mit einigen ihrer Lieder erfreuen, 
und während des Bazaars haben es die 
folgenden Damen und Herren über— 
nommen, durch Geſangs-, Piano-, 
Violin- und komiſche Vorträge das 
Publikum zu unterhalten: Charakter— 
Tänze: Fräulein Emma Schnoor und 


Florence Hunt, Elſa und Stella Beſſer; 


Rezitationen: Fräuleins Dölling, 
Howell und Weber; komiſcher Vor— 
trag: Frau Roland und Müller; 
Gejangsporträge: Frl. Alma Bor: 
mann, Frl. Boefe, Frau Barmwig, Frl. 
Hattyg Graf, Herr  Kügler, Frau 
Kimwan, Frau Müller, Frl. Rinderer, 
Frau D’Grange, Frl. Schmidt, Frl. 
Lilly Sabath, Frl. Anna Zarfon, Herr 
Hattftädt; Piano-Soli: Frl. Dölling, 
el. Adele Rahlfs, Frl. Siegmund und 


— Frau Richter; Violin-Soli: Herr und 


Arrau Felbinger. Die Mitwirkenden im 
Quitfpiel find die Damen: Frau 
Müller, Frl. Emma Rahlfs, Frl. 
Heind, Frl. Ernjt, und die Herren: 
Shmeiter, Baffrath und Hentichel. — 
Anfang des Bazaard morgen, 2 Uhr 
Nachmittags. 

E3 märe zu mwünfden, daß das 
DeutichthHum Chicagos dur zahlrei- 
chen Bejuch des Bazaara und bes Stif— 
tungsfejtes die Beftrebungen des feit- 
gebenden Vereins fürbern hilft. - Die 
Gefelihaft „Erholung“ hat feine jala= 
rirten Beamten. Alle Mitalieder-Bei- 
träge, die allerdings nur 25 Cents per 
Monat beitragen, wie auch alle durch 
ihre Feitlichkeiten erzielten Einnahmen 
fliegen den Armen unverfürzt zu. 

— — — —— 


Konzert des Ambroſius⸗Männer⸗ 
chors. 


Daß trotz des unabläſſig hernieder—⸗ 
ſtrömenden Regens das geſtern Abend 
in Hoerbers Halle abgehaltene Jahres— 
Konzert des Ambroſius-Männerchors 
von einer zahlreichen, begeiſterten Zuhö⸗ 
rerſchaft beſucht war, läßt ſich ſowohl 
durch die Beliebtheit, wie auch durch 
die Leiſtungsfähigkeit des Chors erklä— 
ren. Hätten die Sänger nicht ſchon im 
Vorjahre durch ihr Konzert den Beweis 
geliefert, daß ſie die Pflege des deut— 
ſchen Liedes mit großem Ernſt betrei— 
ben, dann würde das Deutſchthum der 
Südweſtſeite dem geſtrigen zweiten 
Konzert nicht ein ſo großes Intereſſe 
entgegengebracht haben, wie es that— 
ſächlich bekundet hat. Dirigent F. H. 
Heſſe iſt erfolgreich beſtrebt, den Chor 
zu immer größerer Leiſtungsfähigkeit 
zu entwickeln. Die Vorträge wurden 
ſehr exakt und auch mit wirkſamer Be— 
lebung ausgeführt. Das katholiſche Ka— 
ſino, Dirigent F. H. Heſſe, und der 
Andreas⸗Männerchor, unter der Lei— 
tung von Fred. S. Schäfer, theilten ſich 
mit dem feſtgebenden Verein in die Eh— 
ren des Abends. Auch die mitwirkenden 
Soliſten, Joſeph Keller, Bariton, und 
Joſeph P. Kuhn, Tenor, hatten daran 
reichen und wohlverdienten Antheil. 


"Mit begeiftertem Beifall wurde aud 


- bie Unjprache des Pfarrers Georg D. 
in 


Aurmiffion des deutfchen Liedes in den 
Der. Staaten Hinmwies und die Hoff- 
nung ausjpradh, dab e3 dem Ambro- 

 Hus-Männerchor noch recht lange vor= 

"behalten fein möge, zur Erfüllung der- 

jelben reblich jein Theil beizutragen. 

Mit der fomifchenQuartett-Szene „Die 
Erſatzreſerve von Knüppelsdorf“, ge— 

ungen von den Herren Karl Schultz, 

2m. Linden, Jos. Keller und Jos. 

Immel, wurde das Konzert zu alſſei— 
ig befriedigendem Abſchluß gebracht. 

ne zwangloſe, gemüthliche Unter— 
haltung hielt die zahlreichen Feſtgäſte 
noch einige Stunden in froher Stim- 
mung beieinander. Um das Gelingen 

‚bei Een batten ji die Herren 

M. Hippchen, Yo3.Kuhn, PeterKuhnz, 

Sranf Stoed, John Mangen, Louis 

Seeberger und Michael Junn durch ih- 

‚ze mit großem Gefchid getroffenenor- 
bereitungen verdient gemacht. 


* 


/ 
= Geheimpoliziften ber Zentral- 
Station verhafteten geftern eine gewiſſe 
Mary E. Thomas, als fie gerade aus 
kanjas Eity hier eingetroffen war.Die 
Arreitantin fteht unter der Anklage, in 

elagter Stadt eine Frau Nellie Kearns 
Rn Shmudjachen im Werthe von $500 
len zu haben. Sie mußte bereits 

t Abend die Rüdreife nach Kan 

City antreten. 


Scheidungstlagen 


bon: N Ada 
„anbängig : on: Nojepb gegen ee 


# Im Schiller-Gebäude hielt geftern 
. ber. neuernannte Vorort des Chicago= 
Zurnbezirts unter dem Vorſitz von C. 
F Brandt vom Aurora“ ſeine erſte 
Sitzung ab. Zu Beamten wurden er— 
wählt: Protokollirender Schriſtwart, 
Thilo Toll vom „Fortſchritt“; Kor—⸗ 
reſpondirender Schriftwart, Fritz Czol⸗ 
be vom „Garfield“; Schatzmeiſter, Ro— 
bert Keſtner vom „Lincoln“; Turn— 
wart, Wm. Kopp vom „Fortſchritt“. 


* Der Schankwirth Adolph Wenger 
erwirkte kürzlich mit Hilfe des Advoka— 
ten Morris Friſch vom Friedensrichter 
Max L. Wolff gegen Harry Peterſen 
von Nr. 18 Wendell Place ein auf 8200 
lautendes Zahlungsurtheil. Die vom 
Konſtabler Blair auf daſſelbe hin vor— 
genommene Pfändung ergab kein Re— 
ſultat. Peterſen wurde dann inSchuld— 
haft genommen, kam aber auf dem 
Wege des Habeas Corpus-Verfahrens 
bald wieder frei. Gegen Wenger, Friſch, 
Wolff und Blair hat er jetzt wegen 
widerrechtlicher Freiheitsberaubung eine 
auf Zahlung von $10,000 Tautende 
Klage angeitrengt. 

— nn — — 
Keine überzuderten Pillen. 


Hütet Euch dor den üÜberzuderten PBatentpillen und 
gebraudt in allen Fällen von Verunreinigung Des 
Biutes, don Fieber, von Störungen der Berdau: 
ungsorgane, Leber, Milz, Nieren, Magen und der 


Eingeweide itberhaupt, Die bewährte Familienmediz 


zin St. Bernard Sträuterpillen, die fhon unzähligen 

Denjchen gebolfen bat. Die Pillen enthalten fein 

Quedfilber oder andere fchädliche mineraliihe Sub: 

tanzen, jondern fie beitehen aus rein vegetabilifchen 

Stoffen. Alle Apotheter führen die St. Bernard 

Sträuterpillen. ddſa 
— — — — — 


Heiraths⸗Lizenſen. 


Folgende Heiraths-Lizenſen wurden in der Office 
des County=Clerfs ausgeftellt: 


Frank Superneww, Lizzie M. MeNeil, 36, 3. 
28. Wiltowsti, Maryanna Rochieds, 23, 18. 
Charles U. Hall, LXouije Dunpley, 23, 25. 
Bert Xathberry, Ada Garpenter, 25, 21. 

Paul Sowinsti, Garolina Ruztowsti, 23, 21. 
Kohn Strewer, - Mary Koenig, 33, 30. 

Michael Felten, Maggie Geisheder, 25, 24. 

Vaclav Karnif, Roje Jandus, 21, 2. 

William Otjen, Glizabetb Reinhardt, 23 ‚2. 
Alfred Gouet, Xizzie Maber, 21, 18. 

Joſeph Butinsty, Sara) Rojenberg, 35, 25. 

G. F. Schentenberg, Haufine Anderjon, 25, 20. 
Karl 3%. 9. Braaten, Kaspara U. Dlien, 29, 23. 
Herman Huebner, Mary Wenvenplas, 24, 18. 
Denis 2. Dooley, Hattıe Waliva, 40, 32. 

Henry WM, 2. Hommediue, Abbie Filed, 55, 45. 
Henry N. Franzen, Wdeline Stetjes, 25, 2. 
Michael U. Burns, Edith Yanıpe, 30, 30. 

Peter Bonf, Dora Rob, 25, 23. 

H. P. NR. Boettker, Sujanna K. Nacobjon, 34, 2. 
Mavijoh Mura, Carolina Maziasz, 25, 21. 
Franf Deoiceo, Barbara Reinhardt, 21, 19. 
Martin Mueller, Xena Polte, 24, 22. 

James W. Jones, Anette MacMahon, 26, 
Gopen Kitteljen, Dorotby Spardahl, 56, 32. 
Herman Adolph, Minnie Arten, 20, 20, 
Leon E. Lapinburg, Nae Frant, 38, 33. 
William Wolf, Carolina Pasta, 24, W. 
Frank Weilguni, Mary Reis, 27, 24. 
Charles H. Manley, Clara Mt. Miller, 27, 27. 
Ihomas Hemingway, Ellen Filcher, 22, 20. 
SI. Xalorence Young, Emily 3. Scatliff, 27, 
Kohn Divody, Mary Herliby, 30, 30, 
Salvatore Troccolo, Rafaelo Albano, 26, 20, 
VBaul F. Gromte, Dorothea Bluuck, 2AM, 21. 
Stive Huſet, Mary Pahosvat, 22, 20. 

Sohn E. Johnſon, Ruby J. Scown, 28, 20. 
John Fe Boettcher, Mary E. Foley, A, 22. 

John H. Wiltins, Clara E. Kleiner, 35, 21. 
Antonio Nacco, Francesca Nipaleria, 2, 20. 
Charles EG. Wiggins, Negine W. Galuer, 38, 24. 
Sofepp 3. Ebeling, Marie Hoffman, 25, 21. 
Henry E. Smith, Alice E. Peterfon, 27, 24. 
Samuel Dryfuß, Annie Nacobjon, 24, 3. 

Sojeph Nagorznit, Jofie Yasmann, 22, 28. 
Charles L. Nohadeljord, Mary W. ones, 27, 20. 
William Bovle, jr., Catherine Scholtes, 26, 19. 
PBenajmin Zichupe, Birdie Roth, 27, 26. 

Names Smytb, Mary Kinny, 30, 28. 

Daflar Camejon, Margaret MeCord, 23, 19, 
Herman Derrid, Martha Krogb, 9, 25. 
Kiawer Murtowsti, Teofila Yula, %, 19, 
Arthur W. Burton, Anna M. Satoyer, 28, 
Not Kilinsti, Agniesfa Kospszat, 38, 39. 
Guftav U. Seeder, Tefla Perjon, 36, 24. 
Sohn BP. Hindlen, Edna M. Howard, 24, 2, 
George Zachau, Youije Dieball, 42, 18. 

Sohn U. Klima, Mary 2. Mach, R, 19. 

Harry Folk, Mary Walkinihbaw, 31, 21. 
Waſhington Tood, Lorene Dimmett, 27, %. 

E. V. Montgomery, Loulie D. Pank, 36, 24. 
Charles Lewis, Adele Rau, 22, 21. 

Paul Lansberg, Martha Yardleben, 23, 18. 

John Leverenz, Martha Qualmann, 38, 24. 
Victor Larſon, Kathleen Turner, 2, 2, 

Peter P. Hauber, Aganes M. Ludwig, 26, 6. 
Win. W. Winward, Margaret M. Davis, 44, 26. 
John Aldenhoven, Roſe Wieß, 93, 19, 

James Anderſon, Hattie Waſtack, 34, 22. 

Jarvis Hunt, M. Louiſe Coleman, 36, 21. 
Franf Koons, Grace Salter, 18, 17. 

Karl A. Nobanjon, Eftber 2. Viklund, 22, 20. 
Lonig Diebold, Margaretbe FFeiler, 32, 23. 
Kohn F. Otto, Madeline Heeröma, 27, 25. 
Charles Pawlak, Frrancee Klacznnsfa, 22, 20. 
Aulius Rolpadi, Conitancia And, 31, 93. 

Arthur S. Ford, Abbie S. Nioffat, 32, 19. 

A. DeMitt Favette, Lulu M. Chamberlain, 20, 19. 
Edward A. Sheley, Flizabeth D. Attlen, 24, 24. 
Kohn ®. SFilfedder, frlora A. Niderd, 34, 37 
Mels &. Matbiaion, Sarah Olfon, 47, 32. 

Carl Doje, Annie M. Smith, 8, 30. 


— — — —— — 
Bau⸗Erlaubnißſcheine 


wurden ausgeſtellt an: 


M. Henkel, dreiſtöckige Brick-Reſidenz, 5324 S. Aſh— 
land Avenue, $14,000. i 
Sohn Henning, einftödiger:Holz: Anbau, 2508 Hamil: 
ton Avenue, $1600. 

Sohn B. A. Fifcher, einftödige Brid-Refidenz, 826 
N. 42. Avenue, $1600. 1 

Same MeEnroe, IFitöfige Frame-Refidenz, 2607 
Lowell Avenue, $1500. 

Harvey Lampber, zweiftödiges Bridhaus, 2860 Grand 
Avenue, $3900. 

U. x. Smith, 1Liitödige Frame-Refidenz, 12,137 
Parnell Avenue, 81000. 


25. 


» 


ca 


2%. 


Kohn F. Gavin, zweiftödiges Bridhaus, 2451 56." 


Straße, &800. 

M. 2. Dunham, zwei ziweiitöfige Bridhäufer, 179 
und 181 Oft 50. Straße, 38000. 

Emil Nopfe, zweiſtöckiger Brick-Store und Flats, 
3206 Archer Ave., $3000. 


— — — — 
Todesfälle. 


Nachfolgend veröffentlichen wir die Kifte der Deut: 
ihen, über deren Tod dem GejundheitSamte zwischen 
geftern und heute Meldung” zuging: 


Anderfon, George, 58 I., 44 Weit Erie Straße. 
Eiter, Antoinette, 46 I, 3526 Wallace Straße, 
Friel, Mite, 63 3., County:Hojpital. 

Solpftein, Hyman, 57 3., 157 Marmell Straße. 
Hausner, Albert, 61 3., 97 Weit 16. Straße. 
Hedberg, Carl 3. 2., 60 3., County Anfirmary. 
Aacobjon, Herman, 67 3., 525 ©. Halited Straße. 
Lindheim, Werner, 37 %., 133 Tomnjend Straße. 
Zautenihläger, Alice, 41 I., 5956 Sherman Str. 
Müller, Charles, 8 X., 31 Biflell”_Straße. 
Nubbaum, Morris, 5 8X., 59 N. 52. Avenue. 
Pritve, Aulius, 31 3., 995 James Avenue. 
Nuttowsti, Eva, 21 ., 3 Sloan Straße. 
Nuth, James Mi, 4 %., 909 Madifon Straße. 
Strom, Peter, 5 N, 6040 Elizabetb_Straße. 
Sobel, Agyas, 63 N., 172 Newberry Avenue. 
Saudberg, Zuren, 63 X., 1509 N. Weitern Avenue, 
Schoenebaum, Henry, 40 3., 219 Cornell Straße. 


—e — — 
Marktbericht. 


Chicago, den 13. November 1809. 
(Die Preiſe gelten nur für den Großhandel.) 


Shlahtpieceh. — Beite Stiere 86.50-86.75 
per 100 Pfd.; beite Kühe 8.00—55.20; Maftichiweine 
8.80 34. 20; Schafe $3.60—$4.65. 

Molterei: Produkte — Butter: Rod: 
butter 13)—14c; Dairy 16—2W0c; Creamery 19—2lc; 
beite Kunftbutter 174—18c. — Käfe: Friſcher Rahm⸗ 
tüfe 123—13c das Pfd.; andere Sorten 8—10%: das 


Pfund. 

Geflügel, Gier, KRalbfleiih und 
Fifhe. — Lebende Truthühner 7—T}c das Pir.; 
Hühner 64—Tc; Enten T—Tk; Gänie 55.50-86.00 
per Dubend; Truthühner, für die Küche hergerichtet: 
T4—8kc das Pid.; Hühner 8-—Dic das Pfb.; Enten 
78: das Pfd.; Tauben, zabme, 500—$1.50 das 
Dusgend. — Eier 174—18c das Dugend. —RKalbfieifch 
649 das Pfd., je nah der Qualität, — Ausge⸗ 
weidete Lämmer $1.10-83.50 das Stüd,- je nah 
dein Gewidht. — Fiide: © rzer Barjch 12—12%c; 
Sander 6Ic; Karpfen und Büffelfiſch Sc; Gras: 
—— — das Pd.; Frojhihentel 15—50c das 

utzend. 

Grüne Früchte. — Aepfel $1.75—$2.75 per 
Faß; Bananen T5c—$1.50 per Gebänge; Birnen 
HN. per Fak; Zitronen $. 50 per 
Kifte; Upfelfinen, 8. 50 per Kifte. 

Kartoffeln RB-—36c per Buibel. 

Gemüje — Kohl, 83.00-54.00 per Hundert; 
Zwiebeln, biefige, W—5bc per Buibel; Bohnen 
31.70-82.35 per Buſhel; Radieschen rn per 
100 Bündden; Blumenkohl $1.25—81.50 per ; 
Sellerie W—5% per Kifte; mat 15—-30c per Bu.; 
Salat S5—50r per Rifte; Erbien $1.50 bis _$1.75 
— gelbe Rüben, neue, 75c per 100 Bünd- 


* 


Der Gruudeigenthumsmarkt. 
Die folgenden Grundeigenthums-Uebertragungen 


— 


in der Höhe von $1000 und darüber twurdeiı amtlich 


eingetragen: 


Grand Wpe., Norbiweitede N. 43. Uve., 2.9275 Ader, 
American Eteel and Wire Company an Sanıuel 
T. Rickelſon, 820,000. 

Woodlawn Ave., 314 5. ſüdl. von 50. Str., 8)271, 
Rachlaß von Menard Ke Bowen an Alaſtait J. Var 
lentine, $18,000, i — 

Elſton Ade. RNordweſtecke Sloan Str., 219X12, 
Rachlaß von Charles H. Quinlan an Omar S. 
Richardſon, *14000. 

Winthrop QAve., 1W F. nördl, von Hollyivood pe., 
SOXI0, Walter M, Walter an Edward 3. Nally, 
sıl,uw. 

Galumet Ave., 365 5. jüdl. von 83, EStr., 2X 
125.7, 9. 9. Stowell an W. F. Monroe, $75W. 
Elybourn Ave, Nordweitede Zullerton WUve., 125X 

125, John 3. Lunfes an Mary Xuntes, $l. 

Anglefide Ave, 100 . jüdl. von 53, Str., 50X 
1584, und anderes Grumndeigenthunt, John N. Bor 
an Charles I. Bour, KO, 

Thomas Str., 50 F. ditl, von Wajhtenam Ave., 25 
x120, Edward Fenholt an Patrid J.Folan, SON. 

Lowe Ave., 50 %. jüdl, von 65. Str., 25X1l0, A. 
B. Spach an George U. Necves, SC. 

Flournoy Str., 288 F. öftl. von Homan Ave, 25X 
124, 6... Lafer an E. Powell, 55900. 

Fay WUve., 187 5. jüdl. von Pratt Ave., 50X124, 
A. C. Trowbridge an J. C. Brock, 85000. 

Aſhland Ave., Sudoſtecke Edgemont Ave., 38X100, 
A. Biemolt an M. M. Mentel, $4750. 

Temple Str., 204 F. nördl. von Huron Str., 20 
100, Patrick J. Folan an Edward Finholt, *4500. 
12, Str., 50 5. oͤſtl. von Weſtern Ave., 25125, 
Mary Boyd an Margaret E. Boyd u. A., 84500. 
Nobey Str., 143 F jüpdl. von Bird Str., 20X112} 

M. Shleutsty an 3. W. Shleutsty, $l. 

Hamlin Wpe., 40 7. nördl. von Fulton Str., 5X 
175, W. %. Crouje an George U. Schofield, 81000. 

Dpden Ave, Nordoftede Avers Wpe., - 414xX1W, 
Katherine DO zonnel an Margaret DO’Dounel, 
*4000. 

Jackſon Park Terr., 200 F. weſtl. von Waſhington 
Ave., 402125, W. F. Monroe an H. U. Stowell, 
3320. 

Lafe Shore Dr., Nordiweitede Walton Bi., 134x475, 
Henry N. Cooper an Minna Allmendinger, $11,970, 

Magnolia Ave, 99 F. jüdl, von Bertoyn ve., 0X 
123, Frank X, Johnſon an William H. Bryan, 
$14,000, 

Grie Str., 60 F. weitl. von Sangamon Str., 50X 
4), Henry E. Chandler an Dlartha M. Hersberg, 
$10,000. 

Michigan Ave., 150 %. nördl, von 39. Str., 80)X14, 
John Dupee an George U. Scaverns, 8o5. 

School Str., 446 F. weitl. von Homan Ave, 50X 

1673, und anderes Grumdeigentyum, ©. .R. Dada 
an S. Brown, jr., $7300. 

Marihfield Ave., 50 $. jüdl. von 64. Str., 50X123, 
GE. Cole u. A. durch M. in E. an die Eclipje 
Building and Loan Affociation, 5000, 

Weitern WAve., Nprdiweitele W. 15. Str., 990x348, 
H. Wolf an W. 9. Wolf, $1. 

Dasjelbe Grundftüd, W. 9. Wolf an M. Wolf,$l. 

79. B., 425 5. weitl. von Goles Ave., 25x125, 
S. Kifer an E. Wisner, 84500. 

Armitage Ave., 96 $. ont. von Wincheiter Ave., 24 
x135, ©. Habrylewic; an E. Grujendorf, $75. 
Dakin Ave., 200 F. öftl. von Fremont Str., 0X 
122, M. 9. Crosby u. U. durh M. in E. an Win, 

Meyer, 83933. 

Dakin Ave, 20 $. öftl. von Fremont Str., 20X 
122, M. 9. Crosby u. U. durd M, in E, an 
Denjelben, $3933. 

Nenjacola Ave, 25 F. 
x125, © M. 8. 23. 
8500. 


Springfield Ave., 225F. ſüdl. von Indiana Str., 
124x125, James Ktincade an A. S. Patterſon, 
8500. 

Montana Str., O0 F. öftl. von Nacine Ave., 2IX 
21, U. D, Podnis an M. E. Stanley, $3000, 
Datley Ave, 258 %. jüdl, von Montrofe Boul., 25 
x124, ©. Bromn, jr., an S, N. Dada, 33000. 
Dobyns Ave., 116 F. weitl. von Waller Str., 4X 

107, € X. Shay an 9. M. Shay, 83000, 

Humboldt Str., 100 %. fidl. von Armitage Ave., 
25x120,.©. 3. Uniterum u. U. durch M. in G. 
an die Northern Building and Loan Afiociatiog, 
82755. 

Iſabella Ave. 139 F. öſtl von Weſtern Ave., 24 
15, © M. 8%. 3. Brown an ©. N. Dada, 
2500. 

Grescent ®L., 147 F. mweitl. von Halited Str., 41IX 
150, John A. Mahoney an Lyman M. Drake, 
84000, 

Sheffield Ape., zwiichen NRoscoe und School Sir., 
32x80, M. E, Meftibbion an 3. Urbain, 82400. 
Artefian Ape., 100 $. nördl. von Dunning Str., 25 

x135, DO. Pearfon an 2%, Rasmuſſen, 82000. 

. 12. Ave,, Nordiweit:Ede Grace Str., 50x155.7, 

9. Baird an 2. M. Baird, $2000. 

Samyer Upde., 141 F. nördl. von Arving Park Ave., 
VEXx124, KM. Mahoney an X. M. Drake, $2000. 
Samyer Upe., 5 $. nördl. von Dikens Ave, 5X 
175, Charles Larjon an Dle U. Benjon, $2000. 
Ada Str., 147 $. nördl. von 71. Str., 30X124, 
Sohn M, Doyle an Thomas PB. Doyle, $2000. 
Galifornia Ave., 200 %. nördl. von Wabanfia Ave., 
25%x100, 9. Anderfon an U. 8. Smwanion, $2000. 
Divifion Str., Nordoftede N. 40. Ave, WX13, ©. 
eine u, U. durch M. in CE, an Henry NReined, 

KI850, 

32. Str., 169 5%. öftl. von Morgan Str., 5 5%. bis 
zur Alley, 5. Boeblte an K. Kowalsti, 81800. 
Potomac Ave., 275 F. öftl. von W, 44. Ave., TTX 

124, U. Tomlinjon an S. Brown, $140, 

North Ave., 108 F._öftl. von N. 43. Ave, BX125, 
3. U. Grant an © 2. Waters, 81250. 

Albany Ave, 252 F. nördl. von Grace Str., BX 
125, €. Anderfon an W. E. Hatterman, $1250. 
Sunmmerdale Ape., 108 5%. öftl. von Robey Str., 50 
x12%4 € W. Sander an R. G. Woods, $1200. 
Michigan Ave., 236 F. nördl. von 39, Str., 11X144, 

Nohn Dupee an Clara I. Seaverns, $1134. 

Lewis Ade., 25 %. füdl. von Pelden Ave., 25x14, 

9. Schmwark an U. Kuling, $1100. 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 1 Gent das Wort.) 


weftl. von Hohne Unve., 374 
Brown an ©. N. Dada, 


N 





Verlangt: Ein junger Mann, der mit Bierden 
umgeben fann; muß englifch fprehen und Gmpfebs 
lung baben. Xohn $18 per Monat; alles frei, 586 
N. Clark Str, 

Verlangt: Ein Mann für allgemeine Stalfarbeit. 
985 Armitage Ave. 


Verlangt: Guter Waiter für ftetige Arbeit im Re- 
ftaurant. &1 S. Clark Str. dimi 
Verlangt: Ein auter Bufjhelman. 262 31. Str. 





Verlangt: Aufgewedter Junge von 13 bi 14 Jah: 
ten. 756 Lincoln pe, 


Verlangt: Guter Rodjchneider. 534 Wells Er. 
eudedehnte 2 2 Eee nee ie sche 


Verlangt: Ein verbeiratheter ehrlicher Teamiter, 
fein Irinter, für eine Baufchlofferei. Muß Zeugniffe 
haben. 568 Well! Str. 


Verlangt: Ein Vorbügler an NRöken. 
North Ave, Hinterhbaus, 3 


1209 Weft 
dimi 


Verlangt: Ein ftarfer Junge, der einen Mildivas 
gen fahren fann. 98 Nees Str. 


Verlangt: Aunger deuticher erfahrener Drygoods⸗ 
Verkäufer. 247 E. North Ave. 


_ Verlangt: Ein junger Qutcher, der ein Pierd bes 
forgen fann. 120 Glpbourn Ave. 


Berlangt: Ein junger Mann für Saloonarbeit und 
zwei Barteepers . 150 Wells Etr. 


Berlangt: Porter für Saloon. Lohn $12 pro Mo: 
nat. 118 €. Kinzie Str. 


Verlangt: Nunger Mann, Store anfzuräumen, 
Mu mit Prerden umgeben fünnen. 161 Wells Str. 


Rerlangt: Junge, der au fahren lann, für Sol: 
mafhine.. 467 MW. Superior Str. 


Verlangt: Ein flinter junger Mann, der fih im 
Saloon nüklih machen Tamı, Darf Heine Arbeit 
fheuen. 891 N. Aihlaud Ane. 


"Perlangt: Ein junger Mann, Bferde zu beforgen 
und am Bäderwvagen zu belien. 237 W. Dipifion 
Str, dımi 


Perlangt: Mehrere zweite mid dritte Sand Bäder 
744 Milwaufee Une. 


Verlangt: Kediger Mann, Pädertwagen zu fahren 
und Hausarbeit zu verrichten. Lohn $4 und Board, 
990 N. Weftern Ave, 


Verlangt: Vrefler an Röden. 811 N. Wood Str. 
nabe North Ave., bei Allen. dimi 


Verlangt: Erfter Klaffe Juwelier. StetigeStellung. 
Guter Lohn." Pr Wathier &Co., 178 W. Madi⸗ 
fon Str. 

Verlangt: Ein junger Mann, 18—19 Zahre, als 
Porter und Fich jonft nüglich zu machen. Nadhzufragen 
bei Late & Beder, 39 LaSalle Str. 


Verlangt: Ein guter Junge an Gates. 3305 Sin 
Salfted Str. dimido 
"Berlangt: Borter, der, au Bar tenden fenn, Muh 
englifch fprehen. 42 LaSalle Str. 


Verlangt:  Qüchtige Agenten. SHober Lohn und 
Kommiffion. F. Schmidt, 226 ERROR re 
nod, im 


Verlangt: Gute Schreiner und junger Mann für 
Scellad und. :Sandpapieren. 639 Ciybourn. Uve., 
The Harmond Co. 


Verlangt: Ein u au Cate:-Bäderei. zu s 
v . mdi 


lernen. 91 €.’ Ch 


Berlangt: Schneider für Cuftom:Arbeit, bei -R. 
Maurer, 455 W.-Ban Buren Str. mdi 
19 Weit 


Verlangt: Deutier Kellner, fofort. 
12. Str. mdmi 


Junge, 3. Hand an Brot. 3941 N. 
. -mdi 


Verlangt: 
Elart: Str. 


— —— 
Verlangt: Ein reinlicher deutſcher Junge, Orders 
auszutragen. 143 31 ‚Str. modi 

Berlangt: Platjmith:Helfer und Finifbers an Ma: 
genarbeit. 313. ‚Abe. diin modi 


— Schneider und Brefler. 150 N. Wood 


mobi 
Berlangt: Männer für Qumber:-Camps in Michi: 
pe: ss ug — — 10 Eiſen⸗ 
nar! x freie — re e 
Chicago; gute Heim für den — — 
Wyoming. — Rob Labor Agency, 3 Market Er. 


Snob, 1 


$75, Feuermänner $14, Morter, Treiber, 


Berlangt: Männer und auaben. 


Anzeigen unter diefer Mubrit, 1 Gent das’ Work)» 


Derlangt: Männer, welche Wrbeit juchen, pad 
dor. Garantiren ftetige Auftchung. Pläse zuge 
Gert für Warhtmänner $15, Janitors $50, Engineers 
Männer für 
Woolejales-Häufer, Zagerhäujer $12. Allgemein nähe 
lie Männer, Elevotorieute, Office Clerts, Kaflirer, 
Verkäufer, Kolletteure, Buchhalter, $14, Fabritarbeir 
ter, Eheleute uud Männer für jedes Kandiverk oder 
Beihäft. Porzujpreden Surety Broferage Co., 61 
LaSalle Str. 


Verlangt: Junger Mann, in Store zu arbeiten und 
ei Pferd zu beforgen, 1194 W. 63. Str. 

Verlangt: Guter Mann als Porter für Saloon 
und Reftaurant. 2317 €. Kadjon Boulevard. 


Verlangt: Nunge, in Rüderei zu beifen und Pers 
de zu bejorgen. 398 Arınitage Ave. 


Verlanet: Gin guter Bladfmitd an Wagenarbeit. 
DI MW. Voll Str. 


Verlangt: -Cin Mann, Saloon zu reinigen. Muß 
etwas engliich jprechen fünnen. 4383 N. Clart Str. 


Verlangt: Ein junger Mann als Silfe für Schrei: 
nerarbeit. NKeating, Suythp & Shoemater, 3 
Wabajb Ave, dimi 


Verlangt: Ein anftändiger Mann als. Porter im 
Saloon, 39 Milwantee Ave. dimi 


Verlangt: 2 Agenten, Thee und Saffee zu verfaus 
fen. Guter Sohn. 417 Marwell Str. 
— — 


— m u a 
Deutjcher Barkeeper. 23-35 Dit Ins 


Nerlangt: 
diana Str. 





Vorter, %3 die Woche, Zimmer und 


Verlangt: i % in E 
Union Str., nabe Madijon Str. 


Board. 51 ©. 
Verlanat: Gin Porter in Sploon. Muß etivas 
weiten fünnen. 5497 Late Ave, Ede 5. Str., 
Hyde Part. 

Verlangt: Waiter. & E. Hurm Str., Saloon. 


Verlangt: Junger Dann als Borter, Muß waiten 
können. 84 €. Huroun Str., Saloon. dimi 


Verlangt: Zwei Agenten für InduſtrialInſurance. 
Spezielles Salär und Inducements ſür gute Män— 
ner. Hachzufragen: 7:30—8:30 Vormittags, 580 W. 
Madijon Str. Fragt nah für Chambers. 


Verlangt: Porter. 191 S. Glarft Str., im Baje: 
ment. 


‚Berlangt: Gute 
Verlangt: Qäderjunge dritter Hand und unge 
als Konditor-Gehülfe. Victor Batery, 79-81 ©. 
Van Buren Str. 
Verlangt: Guter Tediger Butcher: muß gut Shop 
tenden können; Deutih und englifch iprehend. 604 
Nacine ve. 


‚Verlangt: Ein eriter Kaffe Wurſtmacher. 
Lincoln Ave. 


Verlangt: Ein Bäcker an Brot und Biscuits. 730 
Southport Ave. 


Verlangt: Fin Nunge, der jhon in einer Väderei 
gearbeitet bat. Nachzufragen 10 hr Morgens. — 
27 Sheffield Ave, Gde Garfield Ave. 





Rainters. 436 Thomas Str. 








926 





Verlangt: Aunge in Apotheke. 136 Gentre Etr. 
227 Line Str. 


Zerlangt: Scamprefler an Hojen. 
Verlangt: Junge die Brotbäderei zu erlernen. 127 
Willow Str. 


Verlangt: Ein ftarfer unge, der die Konditorei 
zu erlernen mwünjdt. 872 W. Madijon Str. 

Verlangt: Ugenten und SKolleftoren, um einen 
gangbaren neuen Artikel einzuführen. Guter Neben: 
verdient. 575 Wells Str. 

Verlangt: Gute Preffer an Nöden. 3-25 Eryital 
Str., nahe NRobey und Divifion Str. 





Verlangt: Flinter ftarker Junge für Saloon und 
Bufineb-Yund. Gutes Heim, guter Lohn, 2295 Ars 
er ve. dimido 

Verlangt: Ghrlicher großer Nunge, Zirtulare zu 
vertheilen. 50 Cents pro Tag. 578 W. Erie Str. 


Verlangt: Gin guter, lediger Mann, um Mierde 
zu beforgen. 615 Wells Str. 

Verlangt: Ein Buchbinder für Geſetzbücher. 1440 
Indiana Ave. 

Verlangt: Mann für Grocery und Butcher Shop. 
5159 Centre Ave. 





Stelluugen ſuchen: Männer. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik. 1 Cent das Wort.) 





Geſucht: Erfahrener Bartender, zuverläſſig, ſucht 
Stellung. Scheut keine Arbeit. Adr.: 3. 816 Abend⸗— 
poſt. 

Geſucht: Zuverläſſiger Mann, der Barn-Boß in 
einer Brauerei während 8 Kahren war, ſucht Stelle 
als ſolcher oder ähnliche Stellung. Beſte Empfehlun— 
gen. Adr.: A. 10 Abendpoſt. 


Weſucht Junder deutſcher Konditor ſucht Stelle als 
ziveite Hand au Gales. Adr.: W. 798 Abendpoft. 
Gejucht: Alter Mann fuht Skelle als Wachtmann 
oder Kolleftor, Vertraueng:Stelle. Kann engliih umd 
deutjch fprechen, ijt ftadtbefaunt. Briefe adr.: W. 781 
Abendpoſt. 
Geſucht; Junger Mann ſucht Stelle als Barten— 
der. Sieht mebr auf gute Behandlung als auf ho— 


hen Dhn. Beſte Zeuoniſſe. Adr. R. 619 Abendpoſt. 
modimi 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 


Saden und Fabriken. 


Verlangt: Frau oder Mädchen, das Zuſchneiden, 
Andpaſfen und Kleidermachen nach neueſter franzöſi— 
ſcher Methode frei zu erlernen. Gute Stellung zu: 
gefichert. Bezahlung hährend der Lehrzeit. 661 
Milwautee Ave. 14nov,didoja,im 


Verlangt: Junges Mädchen, Knopflöcher fertigzu— 
machen, ſowie Maſchinen-Operators und Baiſters an 
Weſten. 741 Elt Grove ve, nahe Milwaukee und 
North Ave., 2. Floor, Mittelſen. 


Perfangt: Kleidermacerin, ſowie Lehrmädchen. — 
359 Webfter ve . 

Verlangt: Berfäufer fir Spieliwaaren. 
Bros. & Go., 930 Vlilwaufee Ave. 

Verlangt: Gute MafhinensOperateure an Röden. 
3—25 Cryftal Str., nahe Robey und Dipifion Str. 

Verlangt: Gute Mafchinen: und Handmädcen an 
Shopröden. 9 17. Vlace, nahe Hatited. dami 


Moeller 


Verlangt: Mädeen um Damen-Kleidungsſtücke in 
Färberei zu preſſen. 3334 Wentworth Ave. 


Verlangt: Majihinenmädden an Hofen, 707 W. 
19. Str. l4nolw 


"Perlangt: Gin junges Madchen in Schneiderſhop. 
78 Orchard Str. dimi 

Verlangt: Mädchen, Knöpfe an Röcke anzunähen. 
808 N. Lincoln Str., nahe North Ave. 


Verlangt: Maijchinen- und Handmädchen an Ro: 
Ken, au Mädchen zum Lernen. 127 Haddon Xpe., 
5. Floor. 


De idee hen 

Verlangti: Guten Nebenverdienft Tönnen fih Damen 
verſchaffen durch Vertauf eines viel begehrten Ar: 
titels an Freunde, Nachbarn u. ſ. w., kein Hauſiren. 
Nachzufragen: 3 N. Clart Str., 2. Flur, Office 
Zimmer 1, von 9—10 und 5—6 Uhr. 

Verlangt: Ein Mädchen für Store. 226 Milwaufee 
Ave. dimi 

Verlangt: Mädchen für Delikateſſen-Store und 
zur Hilfe im Diningrooam Gute Referenzen. 495 
Gieveland Ave. modi 


“ Verlangt: Maihinenmädgen. an Hofen. 474 Cly⸗ 
bourn Ave. modi 


Verlanot 6 Mädchen zum KHandnähen; Stüdar: 
beit. 114 Lincoln Ave. * indi 


Verlangt Madchen um Kleidermachen zu erlernen. 
319 Lincoln Ave., 2. Flat. modi 


 Verlangt: 2 Mafhinenmädgen an Weften. 901 R. 
Meftern Ave. modi 


" Berlangt: Maihinen-Operators an Knaben: Röden. 
417%. 14. Str. Ino, im 





Sausarbeit. 


Verlangt: Ein Mädchen zum Kochen und ein Mäds 
hen, am Tıjche aufzumwarten im Reitaurant. Guter 
Lohn. Adr.: W. 782 Abenppoft. 


 Rerlangt: Mädchen für : gewöhnliche. Hansarbeit; 
ge Familie; guter Lohn. 149 W. 18. Str., Ede 
uble. 


Verlandt Kochin und Madchen für dewohniche 
Hausarbeit. 3423 Halited Str. 
Verlangt: Eine ältere Verjon für Hausarbeit in 
er Heinen Bamilie. 276 Ogden Ave., Ede Wood 
tt. 


— — — — 
Verlangt; Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
Kein Waſchen. 487 S. Paulina Str., 2. Floor. 


Verlangt: Gute Köchin, welche die deutſche Küche 
ründlich verſteht und ſchnelle Ordres ausführen 
ann; guter Lohn für tüchtige Perſon. Germania 
Cafe, I N. Glarf Str. 


— nn 3 Bee 233 7 Su: ER. a 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Kausarbeit.— 
Henry, 1096 Hammond Str, 


Verlangt: Dienftmädden. 3618 Ellis Ape. 


Verlangt: Mädchen oder Frau file Vorftadt, 30 
Minuten Fu jahren, Leichte Sedparbeit, Heine Fa⸗ 
milie,. freundliche Behandlung, ftetiger Plas, Lobn 
mit MWäjhe 8, ohne Wäjhe $2, Nehmt Late Str.= 
Hochbahn (Tat Park), fteigt ab an Central Wbe., 
Auftin. Zable CarsFare, Mrs. -Bittur, 316 N. Part 
Ave, Auftin. 


— — — — — — — —— —— 
Berlangt: Tüchtiges Mäd — 
—— 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Kein Waſchen und Bügeln. 619 — 31. Str. 


— Bere ERROR». > 
Verlangt: Köchin für Short Orders in Reitaurant 
ee Nacht-Waitreh. Referenzen. 95 NR. 


— ñ — —— — —— — — » 
Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. mn 
im 


Divifion Str. 


-—— [000000 
ginde du adım. 9 Frau für Hausarbeit und auf 


erde | Ss, 


ten. 3 wöchentlich, 610 W. Huren 


une 


‚ Berlangt: rauen und Mäddıen. 
Pnzeigen unter dieier Aubrit, I Gent das Wort.) 
net 


; Sausarbeit. 

Verlangt: Köchinnen, Mädchen für Hausarbeit, 
seite Arbeit, Kindermädcen, eingewanderte jofort 
untergebracht bei den feinften Herrichaften. Mrs, 
S. Mandel, 00 31. Str. l4nov, im 


Verlangt: Junges Mädchen oder ältere Frau für 
Hausarbeit in leiner Syamilie. 1451 Wolfram Str., 
nabe Sheffield Apve., 1. Flat. 


Verlangt: Gutes, ftartes deutjches Mädchen, 282 
Oft Obio Str. 


Verlangt: Deutiches Mädchen für Hausarbeit. Sleis 
ne Wäjche. 40 Elybourn Ave. 


Verlangt: Mädchen fiir allgemeine Hausarbeit. Alle 
modernen PBerbeflerungen. 1094 N. Kedzie Ave. 


Verlangt: Deutfches: Mädchen für allgemeine Haus⸗ 
arbeit. Kleine Familie. 82 S. Leavitt Str., 1. Fl., 
nahe Madiſon Str. 


Er il nd Da ht a 
Verlangt: Mädchen, bei Hausarbeit zu helfen. — 
1529 Wrightwood Ave. 


Verlangt: Proteſtantiſches Mädchen in Heiner Fa: 
milie. Modernes Heim. 1829 Takdale Ave., K., nabe 
Glarf Str. A 

Gutes deutihes Mädchen für allgemeine 


Verlangt: hen fü ei 
Hausarbeit. Muß kochen fünnen. 512 Dearborn Av. 
dimido 


Verlangt: Ein gutes, ehrliches deutſches Mädchen 
für allgemeine Hausarbeit in kleiner Familie. Gutes 
Heim. Nachjufragen: 113 Evergreen Ave., nahe No: 
bey Str.. 2. lat. — 
erlangt: Deutiches Mädchen für allgemeinedauss 
arbeit in Reftaurant. 561 S. Weitern Ave. 


Verlandt; Arlteres Mädgen; H-H.50. Keine Wär 
iche. 1759 N. Halited Str. 


Rerlangt: Gin gutes deutiches Mädchen zur Sie 
bei der Hausarbeit; mu zu Haufe jehlafen. N 
Erwing Place, nabe Wider:PBart. er 
"Verlangt: Gutes Mädchen Für allgemeine Haus ar⸗ 
beit. Guter Lohn, 450 Marſhfield Ave., Top Flat, 
V deutſches Mädchen für Haus— 
1127 Dunning Str.. 
dimi 


Verlangt: Einfaches 
arbeit. Mrs. Steinemann, 
nabe Racine Ave. 


Rerlangt: Mädcen für alfgemeine Hausarbeit. — 
Guter Lohn. — 1026 Evanſton Ave. dimi 
PRerlanat: Fin junges deutſches Mädchen für leichte 
Hausarbeit. Nuppert, 4501 Wabatb Av., 2, Flat. dm 


tes deutfches Mädchen in einer 
Schweizer: ilie f Nordieite; anitändiger 
Schweizer: Familie auf der N ‚a 

Lohn und gute Behandlung. Win. R. Hildebrand, 
1509 Wolfram Str., nahe Diperjey Boulevard. 


Rerlangt: Gin gutes 


erlangt: Mädchen für alfgemeine Kausarbeit.— 
501 LaSalle Ave. e 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit in Heiner Fa⸗ 
milie. Lohn 8.50. — 329 24. Str. dimi 


— 


Rerlangt: Frau oder Heine Familie, um 6 Mo: 
nate oder länger für einen Manı zu tochen, für 
drei Zimmer mit oder ohne Möbel, Nordjeite. Adr.: 
N. 799 Abendpoit. 

Gin autes deutiches Mädchen zur Aus= 


g : ; 
Verlangt 172 &. Halfted Str. dmi 


bilfe im Dining-Roont, 2a 
Nerlangt: Mädchen für Teichte Hausarbeit; gutes 
Heim. 29 2. Str. 
Berlangt: Wajhfrau, 547 Monroe Str. 
Verlangt: Köchinnen für Vrivat-Familie, %; 
—— . i18 53. Ave., Ehicago, Employment 
Agencn; Bweigoffice 3507 Wentwortb de. 
 Merfangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
feine Kinder. 746 31. Str, —— 
"erlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
1638 Prior Place. 
Rerlangt: Mädchen für Kochen, Waſchen und Dis 
aeln; aud Mädchen für zweite Arbeit. 508 YaSalle 
Ave. — 
Rerlangt: Fin deutjhes Mädchen ‚für gewöhnliche 
Hausarbeit. 222 E. North *lve., 1. Floor. 


erlangt: Hausarbeit-Mädden; Familie 4; teine 
Wäjche; $. 347 E. North Ave, 1. Flat, 


erlangt: Sofort, zwei gute Mädchen für füche 
und Hausarbeit, Neftaurant, Yohn 33. 338 GE. North 
Ave. 
Rerlangt: Gin Mädchen für _ gewöhnliche Haus: 
arbeit in einer Heinen Familie. 729 Yarrabee Str. 


Verlangt: Gutes Kindermadchen. Kleine Familie. 
445 Garfield Ave. 


— — — — 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
muß zu Haufe jhlafen. Keine Wäfche. 901 N. Clart 
Str. dimi 
Rerlangt: 3 Mädchen für Küchenarbeit. 542 Lins 
coln Ave., nahe Sheffield Ave. 
Rerlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
Gute Köchin. FFamiile von Schs. Bringt Empfeh— 
lungen. 545 Monroe Str. 


Verlangt: Köchinnen, Mädchen für Hausarbeit und 
ziveite Arbeit, Haushälterinnen, eingetvanderte Mäd— 
chen erhalten ſofort gute Stellen bei hohem Lohn, 
in feinen Privatfamilien, durch das deutſche Ver: 
mittelungsburcau, jegt 479 N. Clart Str, nabe 
Divifion, früher 599 Well Str, Mis. E. Runge. 
13nvlmt 


Verlangt: Fin gutes Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit. 857 Tanlor Str N mdi 
Perlangt: Zwei Kellnerinnen zum Aufwarten im 
Saloon. Hotel Bomwery. Leichte Arbeitzsguter Ver: 
dienft. 78 MW. Madifon Str. mdi 
Verlangt: Gutes deutiches Mädchen für allge: 
meine Hausarbeit in Familie don Zweien. Gutes 
Heim. 502 Beiven Ave, Flat U, 2. ımdi 


Rerlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
9827 AUrcher Ave. modi 
Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hass 


arbeit. 4422 Champlain Aoe., nahe Cottage Grove 
Ave. modi 


Rerlangt: Mädchen für Hausarbeit. 4103 Ahland 
Ave. mdimi 


Berlangt: Eine gute ältere Frau für Hausarbeit 
und auf Kinder aufzupaflen. Adr.: 24 Holt Str., 
Gde Fry Sir. l1nov, lm&jon 


Verlangt: Gute Mädchen bei hohem Lohn. WW. 
Wolff, 3024 Wabafh Ave. Onpimtkin 


Achtung! Das größte erfte deutich » ameritaniiche 
weibliche VermittlungssAinftitwt berindet Fich jegt 586 
N, Klart Str., früber 545. Sonntags offen. Gute 
Vläke und gute Mädchen zrompt beiorgt. Xelepbone 
Rortb 455. 8d3,*&jon 


Berlangt: Sofort, Köhinnen, Mädchen für Haus« 
arbeit und amweite WÜrbeit, Kindermädchen und ein» 
acwanderte Mädchen für befiere Pläge in den feins 
ken Kamilien an der Siüpdfeite, bei bobem Xohn, — 
Mib Helms, 25 — 82 €E!r. und Andiana — 


Stellungen ſuchen: Frauen. 


(Anzeigen unter dieieer Rubrit 1 Gent das Mort.) 


Gefuht: Haushälterin wünjht Stelle bei Herrn 
oder in Heiner Familie. 519 N. Clark Str. 


Gefucht: Frau mit einem Kinde wünſcht Stelle 
als Haushälterin. (24 S. Union Str. dıni 


DZ 


Gejuht: Plat für Ködhin und ziweites Mädchen; 
zufemmen. 3340 SHalfted Str. ’ 

Gejudht: Sauberes deutjches Mädchen juht Stelle 
für Kochen und Hausarbeit. 102 Eugenie Str. 


Bejuht: Frau juht Stelle zum Difficereinigen und 
Schrupen Abends. 714 Larrabee Str. 


Weſucht Ein dentiches Mãdchen ſucht Stelle für 
Haus- und Küchenarbeit, kann gut waſchen und bü— 
geln. 13 Maud Avbe., nahe Sheffield Ave., hinten, 
oben. 

Gefuht: Mädchen juht Stelle im Saloon, für 
atweite Arbeit. 561 Eliton Ave, Beraner. 

Sefuht: Gute Köchin für Yufineßlund juht Stelle. 
561 Elſton Abe., Meifter, 








Seirathögeiude., 
(Fede Unzeige unter dieier Ruprit Lofter für eine 
einmalige Einihaltung einen Dollar.) 


Heiratbögefuh. Geihäftsinhaber, 58 Jahre alt, 
ohne Aubang, intelligent und ebrenbaft, beiist®rund- 
eigenthum im Werthe von 48,000 Dollars, nebft 
820,000 Baar, toiinicht fih mit einer tugendhaften 
Dame zu verbeiratben. Serr ift von mittlerer Sta: 
tur, in Ponimern gebürtig umd jeit DO Jabren im 
Geſchäfte. Bewerberin muß bäuslih fein und noch 
nie al3 Haushälterin gearbeitet baben. Vermögen 
nicht beanjprucdt. Auskunft ertbeilt jchriftlich oder 
mündlich Gögendorf, JUN. Clark Str., im Store. 


eiratbögefuh. Pin 25 Jahre alt, von jchlanfer 
NRricheinung, bäuslih und gejund, babe eigenes Ber: 
mögen von $2200; bin ganz alleinftebend in dieſem 
Sande; juche auf diefem Wege mit ebrbarem Herru 
befannt zu werden, um bei gegenfeitigerReigung mich 
zu verebelichen; würde auch nach auerhalb derStadt 
beirathen. Bitte im Briefen nähere Verhältnifie an 
zugeben und zu adrefiiren an 3 808, Abenppoft. 


Heiratbigefuh. Tüchtiger Gejhäftsmann, Anfangs 
der 3er Jabre, evangelijch, tın Befige einer Engross 
Konditorei, ftreng jolid, nüchtern, mit beften Refe— 
renzen, toiinfcht, um eine Bäderer und Delitateffeu: 
Store zu eröffnen, die Belanntichaft eines Mädchens 
mit etwas Kapital und gutem Charakter. Religion 
Nebenjahe, da ich alle gleich hoch jchätze. Adr.: R. 624 
Abendpoft. 





unterricht. 
Unzeiaen unter dieſer Kubtit. 2 Cents das Wort.) 


Englifdre Sprache für Herren'und Da: 
men, in Kleiullaffen und privat, jowie Quchhalte 
und Handelsfädher, betanntlih amı beiten gelehrt im 
N. B. Bufines: College, 922 Milwautee Upe., nad: 
Paulina Str, Tags nnd Abends. Preife mäßig. 
2eginnt jegt. Prof. George Jenifen, Bei int. 


gitberumterricht, viermal wöchentlich für 50c. Prof. 
A. Müllers Zitherihule, 50 Wells Str. Inovluukjon 


 Fitherslinterricht, dreimal wöchentlich, für Se. — 
Bu. :Wahn’s Zitherihuhe, 959 N. Halited Str. 
” — ————— 


far 


(Ungeigen unter dicfer Rubrik, 2 Eents das Wort.) 


Zu verfaufen: Eln Butcherihop. 4759 Ada Str. 
u, 14n00,1w,&fon 


Zu verkaufen: Zigarren, Gandy:, Buchitore, mit 
Sodafonteine, altes Gejchäft, gute Lage, billig zu 
baben. Rachzufragen. 528 Cleveland Wpve., feine 
Agenten, 


Zu verfaufen: Eine der fhönften Brand: Bädercıen. 
Leite Gelegenheit für Catebäder, mit wenig Kapital 
yersätt zu übernehmen.» $. Kapjer, 767 GElybourn 
Ave, 


Zu verfaufen: Billig, Zigarren, QTabak,= Candy-, 
Notion: und Grocery:Store. 3759 S. Morgan Str. 


Zu verfaufen: Meatmartet, alter Stand, mit jebr 
guter Kundigaft, Umitandshalber billig. Nadzufra- 
gen 872 ESouthport Ave. 

Bu verfaufen: 3 Kannen Mılcdroxte, billig. — 24 
MeReynolds Str, 


3u verfaufen: Fin altes, qutgehendes Reftaurant, 
pelche3 monatlich FIN bis 5120 Weingewinn ein: 
bringt, wegen Abreife nad Paris zu verfanfen. Gut 
geeignet für deutjce Leute, Adr. W. 780 Abendpoft, 
mdimi 


Zu verkaufen: Der größte Bargain, Hotel und Re: 
ftaurant, gegenüber dem Bahnbof. 3 Zimmer, alles 
eiferne Detten, Tanipfbeizung. Preis 0. Grund: 
Krankheit. Adr. %, 618 Abengpoft. modimi 


Zu verfaufen: Guter Bırther-Shop, billig. 1 Di: 
verſey Court, Ecke Wrightwood Ave. mdi 
gu verkaufen: Bäderei, gutes Geihäft. WS. 
State Str. dimi 





Zu verfaufen: Eine gutgehende Reftauration. 480 
Wells Str. ma—fr 

Gocgendorff. 49 N. Clark Str., fauft und vers 
fauft jeder Urt Gefhäfie Schnelle und reelle U 


Pe: 
dienung. Botlmt&ion 


Zu vermicthen. 
(Anzeigen unter oiefer Rubrik, 2 Cents ba Wort.) 





Zu dermietben: Vridhaus, 10 Zimmer, für 2 Fa: 
milien, $10. Gigentbümer 2153 N. Aibland Ave. 101 
Julian Str, zwiihen Paulina und Wood Str., 


nahe Milwaufee Ave. 


Zu vermictben: Gunter Store, geeignet für irgend 
ein Geſchäft. Ecke Willow und Biſſell Str. Nachzu—⸗ 
fragen bei Aug. Roewer, 146 Willow Str. 


Zu vermiethen: Store mit Wohnung, Dampf 


heizung, billig. 65 RN. Clart Str. 


Zu vermiethen: Schöne, helle, 4 Zimmer-Woh— 
nung; BV. Bei Kaspar Hahn, 3Clybourn Ave. 


Zu vermietben: Billig, ein ſchön eingerichteter 
Butcherſhop mit Tools, in Harlem. Nachzufragen 142 
WW. Mafbington Str, fondi 


Simmer und Board. 
(Anreigen unter dicier Rubrit, 2 Sents das Wort.) 

Zu dermiethen: Elegant möhlirte Zimmer, billig. 
Furnace und Bad, auf Verlangen Board. 827 Yarz 
rabee Str., nahe Fullerton Boulevard. Unolweſon 


Geſchäftstheilhaber. 
Anzeigen unter diefer Rubrit, 2 Gent! vas Wort.) 


Verlangt: Partner mit SHOW für erfter Stlaffe Ge: 
Ihäft, bringt Ehre und Profit. Diebr al3 $100,000 
Tönnen innerhalb 2 Jabren verdient werden. Agen: 
tur ımd Staatsrechte werden über Die ganzen Ver. 
Staaten verfauft. Nachzufragen: Durand, 3006 Ellis 
Ave, von 3 bis 7 Uhr Abends. fafondi 

ſKtaufs- und Vertaufs⸗Anugebote. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 

Zu verkaufen oder zu vermiethen: eine vollſtändige 
Saloon-Einrichtung. Zu erfragen: 941 N. Weſtern 
Ave., Germania Brewing Co. 


Brick, Tile-Maſchine billig zu verlaufen, 8500, 
nabe neuer Illindis Minen-Stadt. 2 Eiſenbahnen. 
Billige Kohlen. Vor 690 Peru, Ill. dido 

Zu kaufen geſucht: Blackſmith-Werkzeuge-Set. 146 
Weſt Lake Str. 

Zu kaufen geſucht: Gebrauchte Hobelbank. P. Wolf, 
2139 Wabaſh Ave., Zimmer 6. Schidt Boftfarte,. mıdi 





Pianos, mufifalifhe Iuftrumente. 


Anzeigen unter biejer Aubeıl, 3 Cents das Wori 


Nur 825 für ein jchönes Rojenholz:Piano. 917 
Sedgwid Str., nahe Divifion. 13nvlio 


Echönes gebrauchte Eieinway Ilprigbt in tadels 
loſem Zuftande, $3C0; grobes, bübjches gebrauchtes 
Mahagoni Ehaje Uprigbi, $I75; großes Wahagoni 
MWaibburn Upright, ivenig gebraudt, 165; von 
Nprigbt, 8. von & KHealy, Wabajh Wve. und 
Adams Str. 





Möbel, Sausgeräthe 2c. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Mort.ı 


Zu verfaufen: 
2 Treppen. 

Muß verfaufen: Prachtvolle Heiz: und Kochöfen. 
355 Narrabee Str. dimi 


Küchenofen; billig. 263 MohawfSt., 





Ver laufe billig: Guten Küchenoſen mit Waſſer— 
front. Abends. 1512 Dunning Str., oben. 
Zu verfaufen: Wegen Umzug: Guter Kochofen mit 
Maflerfront, PBarlor:Ofen, verjhiedene Möbel, ſehr 
billig. 52 Oft 37. Place, nahe Rhodes Ave. 


Nähmajhinen, Billards zc. 

(Ungzeigen unter diejer Rubril, 2 Gent3 da3 Wort.) 

Die befte Uuswahl don Näbma,dinen auf der 
Weitjeite, Neue Majchinen tom $lV aufwärts. Alle 
Sorten gebrachte Dlajipinen von $5 aufwärts, — 
MWeitjeite = Office von Etandard » Nähmaichinen, 
Hug. Speidel, 1738 W. Dan Buren Str. 5 Thüren 
ditlih von Kalited. Abends offen. 


rile 


Ihr könnt alle Arten Nähmaſchinen kaufen zu 
Mboicfale-Breiien bei Atem, 12 Adams Etr,. Neue 
filberplattirte Singer $i0. Dinb Urm $12. Reue 
Wilfon $10. Sprecht vor, ebe Idr tauft. Bmz* 


VPerſönliches. 

Anzelaen unter dieſer Rubrit. 2 Cents das Wort 

Ulezgander’S Gechbeims Poltzeis 
Ugenzsur, 93 und Y Biity Wve, HBimmer 9, 
bringst irgend etwas im Griahrung auf privatem 
Wege, wäterjugt alle uunglüdiigen Fanmilienver 
bältnifje, Eheitandsfäle u. }. w. und jammelt Bes 
weife, Diebitäyle, Wäubereien und Gihivindeleien 
werden unterjuht und die - Schuldigen zur Vechens 
{haft gezogen. AUnfprühe auf Schadenerfag für Ver: 
legungen, Unglüdsfälle w. dergs, mit Erfolg geltend 
gemacht. Frziet Rath in Nechis ſachen Wir find die 
einzige Neurihe PBolizeisAgentur in Chicago. Souns 
tags »ffen bis 12 Uber Mittags. 22m® 





Löhne, Noten, Koft: und Ealoon:-Rehrungen und 
fhlehte Schulden aller Art proupt touettirt, wo Uns 
dere erfolgios find. Keine VBeregaunn. wenn nıcyk ers 
folgreih. Wortgages „joreclojed*. Echlehte Wiether 
entfernt. Allen Berichtstachen prompie uud jorgfältis 
ge Aujmerkjamfeit gewidmet. Dokumente ausgejtellt 
und beglaubigte. —Officeftunden von 3 Uhr Morgens 
bis 7 Uhr Abends: Sonntags von 8 bis 1. h 
Te Ereditors Mercantile Ugeney, 

125 Dearborn Etr., Zimmer 9, nahe Mapdijon. 

Herman sSsghulg, Unwalt. 
Che. Hoffman. Konitabler. 29081} 


Löhne fofort Tolleftirt für Qeute 
ohne Mittel, ebenfalls Noten, Wieths:, Koft:, Tyieis 
ſcher-⸗⸗ Grocer-, Schmied- u. Saloon-Rechnungen, Ein— 
lommen beſchlagnahmt, ſchlechte Miether hinausge— 
ſetzt. Alle Rechts ſachen ausgeführt. Engliſch, deutſch 
und ſtandinaviſch geſprochen. Stunden 8 Uhr Vorm. 
bis 7 Uhr Abds Sountags 9 Uhr Vorm. bis 1 Uhr 
Nachm. Falls in Unangelegenheiten ſprecht vor bei 
Heinrich Mueller, Advokat, 
Frauz Schultz, Konſtabler, 
167 Wafbington Str., nahe 5. Ave., Zimmer 15. 
(Schneidet dies aus.) 13otlınt 
Ghte deutiche FFilsichube jeder Größe fabrizirt und 
hält vorräthig A. Zimmermann, 148 Elybourn Ave. 
11—26no 


Aerztliches. 

(Unzeigen unter diefer Rubrif, 2 Cents das Wort.) 
Sr. Mansfield's Monthly WRegulator bat bunders 
ten bejorgien yrauen Freude georadt, nie ein eınyir 
ger Fehijhlag; ichwerite Hülle geboten in 2 bis 5 
Tagen, ohne Ausnahme; Leine Schmerzen, feine Ges 
fahr, keine Übheltung von der Arbeit. Brieflich oder 
in der Dffice, $2; Tame anivejend; clle Briefe aufs 
richtig beantwortet. The Mansfield Remedy Co., 167 

Drearborn Etr., Simmer 614. Chicago, Ill. 
Yua,tol&ion® 


Finanzielle. 
(Anzeigen unter diejer Nubrif, 2 GentS das Wort.) 


Se.s opie Kommijjion. — Xouis Freudenberg Ders 
leips Briwarstapiieiien von 4 Proz. au ohne Kom ⸗ 
million. VBermsrags: Nenvenz, 3 R. Dopne Ude, 
&de Gornelia, naye Gyicago Avenue Nachmittags: 
Disice, Zimmer 1614 Unity W!dg., 9 Dearborn Str, 

° l3a3,tgl&jon® 


Geld 
in großen und Heinen Suumen, zu den n iedrigiten 
Raten, auf Chicago Grundeigentbum, zu verleihen, 
Grfte Gold-Hypothelen zu verlaufen. 
Sountags offen von 9—12 Uhr Vormittags. 
idard A. Rohd&Co, 
Deutiche KHppotheten-Bantierd, 171 LaSalle Str., 
Gde Monroe Str.,, Zimmer 814, Flur 8. 
Snod,tgl&jonlmo 


GelvohpneRommijjion 
Wir verleihen Geld auf Grundeigenthum and zum 
Bauen uud bereuen feine Konmijfion, wenn gute 
Sicherpeit vorhander. Yinjen don 4 bis 6%. KHäuier 
und gotten ichnell und vortheiipaft verlauft und vers 
taufht. — William Freudenberg &_Go., 140 Waid: 
ingtor Str., Süpdok-Wde La Ealle Str. 9fb,ddja* 


Wir verleiden Geld, wenn gute Sicherheit, ohne 
Kommiflion, Aud fönnen wir Gure Häujer und Lots 
ten jchnell verfaufen bder vertaujhen. Etreng reelle 
Behandlung. ; G. Freudenberg & Co., 119 Milwaus 
Tee Uve., nahe North Uve, und Robep Etr. 

Jot. didofa,* 


u verfeiben: 32000 und 3000 von Privatmann 
bebautes Grundeigenthum. Adreſſe: R 
Abendpoſt. dim 


— 


leihen deſucht 81500 Pri 
— 
: Biel Geld an Grunds 
und 5 Brot. We. @. 2 Wende 


Zu verleii 


u 


u nen 


Srundeigenthbum und Käufer. 
(Unzeigen unter diefer Rubrif, 3 Gexid das Bert.) 


Varmländereien. 
Garmlanp! — jarmlandı 
: Waldiand! 

‚Viele Taufend Ader gutes, bebolzie# und borzügs 
lich zum Wderbau gecignetes "Land, gelegen in dem 
berühmten Maratdon= und dem fjüdiihen Theile von 
Lincoln County, Wisconfin, zu derfaufen in Rarzels 
len von 40 WUder oder micht. Preis 5.0) bis 88.75 
pro Adern, je mach der Qualität des Bodens, der Lage 
und des rg 

Für eine. Zeitlang find billige Erturfions: Tide 
erhältlich für den balben Preis. * —E 

Um, weitere Auslunft, ſteie Landkarten, ein illu⸗ 
ftrirteg — fürHeimſtätteſucher⸗ und Erkutſton 
Tidets Ihreibe man an oder hefler jprehe vor 
bei J. 9. Ri voehbler, melder in der Gegend 
a7 viner Farm groß geworden it und daher 
auch genaue Auskunft geben fann, Und er ıf 
bereit, jeden Donneritag mit Kaufluftigen hinauszus 
tabzen, um ihnen das Yand zu zeigen. 

Chicagoer Zweig-Dffice: Im zweiten Stod Rr.142 
EG. North We, Gde ‚Eiybourn Ave. Geihäjtsftuns 
den des Montags, Dienftags und Mittwochs, von 2 
Ubr Nahmittags bis Y Uhr Abends. 

Adrefie: I. 9. Kochler, 142 G. North Mpe., Chis 
ago, U. — Bitte dieje Zeitung zu erwähnen. 


15ap, jadido® 

HR. Wegen Altersjchwäde. 400. 

80 Ader Haus, Stall, 30 Ader unter Pilug, ſchö— 

nes Dolzland, Bferde, Kühe; 850, 40 Anzahlung. 
Wegen Todesfall: 

120 Ader, 35 Ader unter Plug 

8650; EN Anzahlung. 

169 Ader gegen Stadteigentbum zu vertaufchen. 

Henrypullrich, 34 Clark Str, R. 401. 

lönod, 1a 


guter Boden; 


Grobe und Meine Frucht 
vertaufchen oder auf 
167 Rando!ph Str. 


und Getreidesffarınen zw 
bzahlung. Ulleih, 2, Flur, 
Sin, 1f 


Nordweit:-Seite. 
Zu verlaufen: Nene de gimmersHäufer, zwei 

Yu berfau N degli :Qäufer, zwei Blod3 
* Ehſton Ave. Electric Gars an Warner Ave, (Ad: 
ws Dar.) mit Mafler: u. Sewer⸗Einrichtung; 850 
gablung, $lU der Monat. Preis $1400. Ernft 
sein, Gigenthümer, Ede Milwautce und Galifors 
ia Av. 5ia® 
En EP 

„UN derfaufen: Welt Monroe, Str.. Lot, ziwiicen 
53, Str, und Walnut Ave., foftete $1000, muB für 
- verlaufen. Keine Agenten. Wdr.: U. 101 Abends 
m a un 

Weſtſeite. 

„Sebr billig: 2-ftöd. Brid: Flat Haus, Zement:Bas 
jement, in Lerington Str., nabe der 48. Str. Mietbe 
SUN per Jsabr, tan mit FLOW Baar erworben wer: 
den, Nur 20 Minuten mit Glevator don der Stadt, 
Ricard N. Koh & Co., Zimmer 814, Flur 8, ı71 
rasalle Str., Ede Monroe Str. nov12—20 


Nordieite. 


Zu verkaufen: Haus und Lot in Kale View gute 
Geihäftsitraße, Ede von Alley, Stein-®afement, 
Yeutents floor, paflend für irgend ein Geſchäft; koſtete 
u, ——— 8500. 8000 baar, oder anderes 
igentbum. Reit auf lange Zeit, i — 
Adr.: R. 617 Anendpoft. ’ —— 

Zu vertauſchen: Zweiſtöciges Brickhhaus auf der 
Nordieite, negen guten Saloon oder Delifateflen: 
Store. — Richard WU. Koh & Co., Zunmer 814, Flur 
8, 171 XaSalle Str., Ede Monroe Str, dimi 


Berfdicdenes. 


Habt Yhr Häufer zu verkaufen, zu vertaufchen oder 
au berinietben? Kommt für gute Rejultate au uns. 
Wir baden immer Käufer an Sand, — Sonntass 
ojfen von I—12 Uhr Vormittags. — 

Richard A. Koch KCo., 
New Vork Life Gebäude, Nordoft:Ede 
u, Monroe Str., Zimmersl4., FI. 8. 


LaSalle 
önd,imo&jo 


gu vertaufen: Ich bin gezwungen einige meiner 
Tcönften Lotten zu verkaufen in einer der fchönften 
Vorjtädte Chicagos; Sewers; eleftrijchesticht; Street 
Gars tit alles da. Finhundert und fünfzig Dollars 
(8150.00) für die Lot. Ein Theil muß angezahlt 
werden, der Keft fanı ftehen bleiben, Adreffe unter: 
O 427, Abendpoft. dimi 

Zu verkaufen: Fundament von Gebäude, Stein 
und Backſtein, ZIX66 Fuß. 1200 S. Weſtern Upe., 
Saloon. dimi 

Geld auf Möbel ꝛc. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 
—— regen 





Seld zu vericiden 
auf Möbel, Bianos, Biscde, Wagen u f. u 
Kleine Unleiden 
don 529 bis 8400 wmfere Spezialität. 


Bir nehmen Gab die Möbel nicht imeg, wenn tie 
die Unleihe machen, jondern laflen dieſelbes 
in Gurem Befik. 


Mir baben das 

erößte deutſchhe Geigäf! 
in ber Stadt. 

Alle guten, ehrlihen Deuticer, -tommt zu uns, 

wenn She Geld baden wollt. 

Ihe werdet es zu Eurem Mortheil finden, bei mig 

vorzufpresen, che Ibr auderwärts bingeht. 
Die fiherfte und zuverläffigfte Bedtenung zugefichert, 


U. 9 Frend, 10ap,1j, &jon 
18 TaEalle Straße, Zimmer 3. . 


Wenn Ihr Geld borgen wollt, dann bitte fprecht bei 
uns bor, 


Das einzige deutjche Geihäft in der Stadt. 


CagleXoanCo., 70 LaSale Str., Zimmer 34, 
Otto E. Voelder, Manager, 
Südweft:Ede Randolphp und XaSalle Str. 


Anleihen in Summen nah Wunjh auf Möbel und 
Pianos, zu den billigften Naten und leichteiten 
Vedingungen in der Stadt. 


Unfer Gejchäft ift ein verantiwortliches und reelles, 
lang etablirt, böfliche Behandlung und ftrengite 
Derichwiegenheit gefichert. 

— Bin,tglkion 
Wenn Ahr nicht vorjprechen könnt, dann bitte, ihidt 
Adrefle und dann fchiden wir einen Mann 

der alle Auskunft gibt. 


— 
el 
el 
Brauchen Sie Geld 


Wir wollen mehr deutſche Kundſchaft. Wir haben 
das Ältefte, verläßlichite und beite Leihgefchäft auf dee 
Nord» und Meftfeite. 820 bis $1000 geliehen auf 
Möbel, uftw., Pianos, Wagen, VBferde etc. Geld ges 
lieben am selben Tage der Applifation und cüdzjabls 
bar nach Pelichen. Yedegahlung vermindert bieintes 
reffen, Warum nicht bei uns leihen, ftatt nad der 
Südjeite u geben und Zeit und Fahrgeld zu vers 
lieren. Alles rafh und vertraulih,. Spredht vorl 


Nortbmwmeftern Mortgage Soan Go, 


465—167 Milwanfee Ane., Ede Chicago 
Moe., über Shroeder's Apothete. 


Chicago Mortgage Yoan Gompany 
175 Dearvorn Ötr.,. Bimmer 216 und 217. 
Chicago Mortgage loan Gompankı 
Zimmer 12, Haymarket Theatre Building, 

161 ®. Mapdijon Gir., beitter Flur, 

Mir leihen Euch Gerd in grosen ober Tleinen Bea 
trägen auf WBianos, Möbel, Pferde, Wegen oder its 
gend melde gute Gicerbeit zu den billigfien Bes 
dingungen, — Darlehen lönnen zu ieder Zeit gemacht 
werden. — Theilzablungen werden zu jeder Zeit ans 
genommen, wodurch die Koften der Anleihe verringert 
werden, 

Chicago Mortgage Loan Company 
175 Dearborn Gir., Zimmer 216 und 217. 
Unfere WWeltieite Office ift UbenbB bis 8 1ihe ges 
öffmet zur Bequenilichleit der auf der Weftjeite KBods 
nenden llay® 
Chicago GrevitGompeny, 

%5 Waitington Sti.. Zimmer 304; Brand>Offtert 
534 Lincoln Mve.. Late View. — Geld geliehen am 
Iedermann au Möbel, Pianos, Bierde, Wagen- 
frirtures. Diamanten, Ubren und auf irgend melde 
Sicherheit zu niedrigeren Raten, als bei anderen Firs 
men. Bobltermine nah Wunich eingerichtet. Lange 
Zeit zur Abzahlung; höfliche und — Be⸗ 
bandlung genen Jedermann, Geichäfte unter ftrengfter 
Verihtwiegenbeit. Leute, Is:{he auf der Nordfeite und 
in Lafe View wohnen, fönnen geit und Geld ſparen. 
indem fie nad unferer Dffice, 534 Lincoln Yp., gehen, 
Main:Dffice 9 Mafbinatoen St., Zimmer 304. die® 


Denn Jdr Geld braudt und aus 
einen Freund, jo fpredht bei mir vor.. Jh verleihe 
mein <saenes Geld auf Möbel, Pianos, Bferde, Was 
gen, obne daß diejelben aus Gurem Berg entferns 
terden, da ich dic Zinjen will und nicht die Garen. 
Deshalb braucht Ihr keine Ungft zu haben, fie zu pies 
lieren, Ih mache eine Spezialität aus UAnleiten von 
$15 bis $290 und fan Euch das_Geld an dem Tage 
geben, an dem Jhr es wünſcht: Ihr könnt das Geld 
auf leichte Abzablungen babeu oder Binfen bezahlen 
und das Geld fo lange haben, wie sur wollt. — 

9. Williams, 69 Dearborn Etr., im 2. Stod, Lim: 
mer ®, Gde Dearborn und Randbolph Gte. ⸗ 


Zu leihen geſucht: Darlehen von $150 zu 8 Prozent 
auf ein Jahr oder länger, gegen erſte Hppothel auf 
gänzlich jchuldenfreie HaushaltungssEintihtung (mit 
neuem feinen Piano im Werthe vom $1500). . Adr.; 
3. 805 Abendpoft. 

— — — — — — — — 


Rechtsanwälte. 
(Anseigen umter dieier Rubrik, 3 Gents das Wort.) 


Walter G Kraft, deutiher Apvofat. Falle 
eingeleitet und vertbeidigt in allen Gerichten. Redtss 
geichäfte jeder Urt zufricdenitellend vertreten. Ber: 
fahren in Panferotisjällen. Gut eingerichtetes Ko llek⸗ 
iirungs⸗Dedartement. Auſprüche überall —— 
Löhne fihnell tollektirt. Schnelle Abrechnungen. Bee 
Enpieblungen. 134 Waihiugton Etr., Zimmer 8i4. 
xl. M. 1843. got? 


ZT — — 
Loͤhne, Roten, Miethe und Schulden aller Act 
prompt tollettiti. Schlecht zablende Vietbet binaus⸗ 
ejegt. Keine Gebühren, wenm micht erjolgreid. — 
Ibert U. Kraft, Yovolat, S5 Glarf Sit. 2. 
600. 1 


Julius Goldzier. Zohn 2. Rogers, 
Goldzgier K Rogers, Rebtianwälte, 
Euite 820 Chamber of Gomimerce, 
Eüdot:Ede Waidington und LaSalle Str. 


E. Milne Mitgell, Rehtianwalt, 7% Reaper 
Blo, Rordoftside Wafibingten und Glart Str. — 
Deutih gejproden. — Rath unentgeltlih.  Inntg* 


. Blotte, Rediäanmwalt. 
Inden zrom e 





Ei 


Eine 


e freie Derfuchs-Behandlung jedem Peiden- 


den privalim per Yoft überfandt. 


_Cin wunderbares Bittel für eine ihrediiche Krank: | 


heit — Die Heilung ift dauernd. 


Gine freie Berjuchs-Behandlung wird frei ver: 
fandt vom State Medical Anftitute um, die That: 
lage zu beiverien, 
beiten geheilt werden lann. 
ten über dieſen Gegenftand, 
gbar und müſſen anerfannt werden. 
Mittels ift merkwürdig. Der 
Aryt, der Das ıt unter jih bat, bat 
eine lange und ipeitr ide Erfahrung in der Bes 
handlung diejer Piutfranfheit, mund vor ungefähr 

vei Tahren, nach einer langen Weibe von Liter: 

f er ein pofitives Mittel, 


E85 wird viel geftrit- 
aber Shatſachen find 
unden Die Wir: 
fung Diejes neuen 


Da er perjönlic 

fi ute sucht und ih mit jedem 

Vunkte dieſer enfbeit vertraut gemadt hat, fam 
feine Entdeluna ganz natitrli und 
verfagt. Eine jener neuerlichen Heilungen war ein 
fait hoffn tojer Fall, da durch die Krankkheit 
das Saar i, md der Körper mit einer Wlajle 
eiternder Wunden, Weulen, SFleden und umange: 
nehmen Gutfteilngen bedeft ivar. 
Zagen war die ganze äubere Haut geheilt und auch 


Hans der Sieger. 
Ton Aihard Showronnek. 


(Zortfegung.) 


Hans war auf dem Wege weiter und | 


teiter gegangen, ohne in jeinen Geban= 
len darauf zu achten, daß er fchon 
längit die Grenze feines Bejtgthumes , 
überjepritten hatte. Seht ging er neben 
einem großen Schlage Winterroggen | 
entlang, defien jaftiggrüne Rüden jich 
dehnten, —* ein in lange Streifen ge— 
theilter Teppich. Das gute Ausſehen 
des Teldes freute ihn, nur da, an einer | 
Stelle Mit am Wege, batte fig i in einer 
leichten Senktung bon Pegen- und 
Schnelzwaffer eine meite Lache gebil- 
bet, unter der die Saat ausfäulen 
mußte, menn nicht bald Hilfe geichaffen 
wurde. &8 log nur an einer leinig- 
feit; in die Furche, die den natürlichen 
Ubzugsgraben bildete, waren ein paar 
Stollen binshzefallen und verfperrten 
den Abfluß. Er ihmwang fi) über den 
Strakengroben und begann eifrig ınit 
ſeinem Stocke dem Waſſer einen Weg 

— do erklang hinter ihm lautes 

n einer hellen Mädchenſtimme. 
J is iſt ſehr neit von Ihnen, Herr 
von — daß Sie ſich ſo meiner 
Winte ‚ot onnehmen. Sch mollte jo 
wie fo iken beute ein paar Serle mit 
dem Spaten berausfchiden.“ 

Hanz hatte fich jäh auf dem Nbjahe 
umgswankt und job nun mitten auf 
dem Wege eine junge Dame zu Pferde 
balten, deren Kaben er bei dein dichten 
Nebel und dem meiden Bobn nicht be- 

merkt t hatte. 

In ihrem hom ſcharſen Ritte u 
der. herbe —* gerötheten Gefichte ei, 
in hen weißer Zähne und uns 
ter der fpiben Kapuze, die ſie über den 
Kopf gezogen —* —* ein paar 
luſtige Augen. Auf ihr Ausſehen ſchien 
ſie gerade keinen ——— Werth zu 
legen. Die vom Nebel feuchten Stirn 
haare hingen ihr ſtroff ins Geſicht her— 
ab. und ein etwas ſtravaziertes Loven— 
lleid, cuf dem dicke Lehmſpritzer ſaßen, 
umbüllte ihre no juzendlichsunfertige 
— Der Gaul aber war erſter 
ngliſcher Hunter, der zwar 


zu D 


An 
mu 


atrei R 
* 


laſſe, 


dicke Yintermolle angefeht hatte, deſſen 
tadelloſes Ge ngiert jevoch auf befon= 
tere edles Blut ſchließen ließ oder auf 
den untrůgůcken Blick ſeiner Käuferin. 
ans hatte die plötzliche Anſprache 
die Rede verſchlagen. Er griff nach 
dem Hute und ſtotterte ein paar Worte, 
* 5 „Derzeibung, oder ich hatte ges 
lau E; * 

„Daß die ſchöne Winterſaat noch zu 
Nothhof gehörte?“ ergänzte das junge 
Mädchen noch immer lachend. „Ja, 
de 5 glaube ich, das könnte Ihnen fo 
paſſen!“ 

Die unberboblene iinfpielung auf 
feine a chle echte Lage trieb Hans das 
Blut in die Wangen, und zugleich jtieg 
in ihm ber Lerget auf, daß er gleich 
om erien © Tage, wo er fih un feine 
Wirkthſchaft zu iümn nern begann, das 
Verſehen begangen hatte, einen fremden 
Acker für ſeinen eigenen zu halten, 
ſchwang ſich über den Graben auf die 
Straße zurück der wohlgezogene 
Gaul machte bei der unvermutheten 
Bewegung unter der feſten Hand ſeiner 
Keiterin faum eine leichte Wendung mit 
dem Kopfe. 

Hans entſchul digte 
bei dem dichten Nebel 
verſunken die Grenze überſchritten 
habe, und wollte ſich mit höflichem 

Gruße zum Gehen —— eine kurze 
Bewegung der jungen Dome hielt ihn 
aber zurück. 

„Berzeihung, Dr bon Walenit, ich 
wollte Sie nicht fränfen. Als ich Sie 
ober da fo.fteben job, in meinem Meer 
Adzugslanäle grabend, da mußte ich 
laut aufladen, ob ich wollte oder nicht, 
Und bei dem, mas ich dann noch Hinzu= 
fügte, habe ich mir niht8 Schlimmes 
gedact, wahrhaftig nicht!” 

Sie jtredte ihm aus dem Sattel die 
Hand entgegen und machte ein fo ehr- 
lich-betrübtes Geficht, daß Hans fehnell 
verjöhnt einjchlug. Und im Stillen 
zerbrach er ſich dabei den Kopf, wer die 
junge Dame ſein mochte, die da zu ihm 
ſprach, wie zu einem alten Belannten. 

Auf der Domäne Blankenſee, deren 
Feldmarl auf dieſer Seite an Rothhof 
orenzte, hatte früber einmal ein Umt- 
mann Dechow geleflen. Er entfann fi 
bes Namen? no ganz genau, obmohl 
fein Vater mit dem etwas demoftatifch 
gefärbten alten Herrn feinerlei Verkehr 
gepflogen hatte, Db aber der Umt- 
mann Züchter hatte, das wußte er nicht 
zu Jagen. Bielleiht war bie Bachtung 
auch in ben Jahren, da er fi) um die 
beimathlichen Verhältniffe fo gor.nicht 
gefümmert hatte, in andre Hände über: 
gegangen, fo baß auf Blanfenfee jegt 
ein ganz Fremder ſaß 

Das junge Mädchen lachte kurz auf, 
als hätte es ſeine Gedanken errathen. 

Ich wette, Hert von Wokenitz, Sie 
zerbrechen ſich jetzt den 2* wer bie 
—* ſein * a ſo lurzer⸗ 


A 


ſich kurz, daß er 
und in Gedanken 


vak die fchrediichhte aller Krank: | 


das die | 
aufhebt und unſchädlich mächt 


bat ibm mie | 


In ein paar | 


.| eine bescheidene 


Er | 


war Beſſerung in jeder Hinficht wai hrnebmbar. Eine 
furze Fortjegiing mit dem Mittel bradpte eine voll: 
Händi ge Heilung zu Wege. 

Die freie NVerfuhs: Behandlung rettete viele "die 
fonjt dem jrüihen Tode verfallen wären, und Ddiejes 
war der Ziel welcher das Inſtitut deranfahte, diefe 
Diferte zu machen. In allen Fällen, wo die Win: 
den die Krankheit deutlich bezeichnen, kennt Der Veis 
! Ddende den Namen und die Natur des Yeidend doll: 
foınmen, aber viele die dieje Krankheit ererbt oder 
fi kürzlich) zugezogen haben, follten fi an das Jnitis 
tut wegen ei 4ljeitigen Buches wenden, das Dieit 
Krankheit ausführlich befchreibt und ebenfalls die 
Wirfung ihres neuen Mittels. Sifilide, cerfüärt. 
Sıyikt Guren Namen und Adrefie an das State Me: 
dical Anftitut, 134 Elektron:Gebäude, Fort Wayne, 
And., und fie werden Fuch die freie VBerfußsbehand- 
luna bortofrei zuichide n, welde den Seidend en ſolch' 
wunderbare (Frieichterung verichafft, jolh’ ein ent= 
züdendes Gefühl der Freude über ihre Befferung 
bervorruft, die fie völlig für alles frübere Yeiden 
und PVerzantjein welche frühere Fehlſchäge verur— 
fachten, entihädigen. Schreibt beitimmt heute. di* 


„an der That,” erwiderte Hans nicht | 


I 

' 

| ohne eine gewille Verlegenheit. „Nr 
| babe mich leider in den legten Jahren 
ı ber Heimath fo entfremdet, daß ic) 
| 
| 
| 
| 


vergebens in meinem Gedächtniß for— 


UIXM 

„Na, dann will ich's Ihnen auch 
nicht verrathen. Vielleicht kommen 
| Sie noch von felbit darauf, obmohl fo 
Heidepflange, wie un= 
ſereins, kaum den Anſpruch darauf er= 
heben ‚ann, dap Sie fih ihrer erin- 
nern.‘ 

Das ſollte ſcherzhaft klingen, aber 
Hana merkte deutlich, mie fich in ven 
unbefangen leichten Ton ein ganz klein 
wenig Aerger oder gekränkte Eitelkeit 
miſchte. Und mit einemmal ſtieg ihm 
- dem Nebel der Kindererinnerungen 

a3 Bild eines unfchönen und edigen 
jungen Mädels empor wind zugleich bie 

Gelegenheit, bei der er jeine Belannt- 
ſchaft gemacht hatte. Er und Jochen 
hatten als halbwüchſige Jungen den 
alten Claſen nach Blankenſee begleitet, 
der hinübergefahren war, um mit dem 
Amtmann Deshoiv wegen einer jtritti- 
gen Gren afrage ober etwas Aehnlichem 
zu verh — Als ſie da auf dem 
Wagen ſaßen und auf die Rückkehr des 
alten Claſen warteten, da war an ei— 
nem Fenſter des Haufes ein flachshad⸗ 
riges Deern von ſieben oder acht Jah— 
ren erſchienen, hatte ſie aus großen 
blauen Augen feindſelig angeſehen 
und, als ſie darüber lachten, ihnen die 
Zunge herausgeſtreckt. 
bei der plötzlichen 
Erinnerung laut auflachen. In der 
That, die ſtattliche Reiterin da vor 
ihm, das war die „lütie Deern“ von 
dam «8; das waren dieſelben blauen 
Augen mit dem Flachshaor darüber, 
die ſelbe keckke Stumpfnaſe, * der 
Mund ſchien bübfibe t und zierlicher ge: 
ber vielleicht lag do3 daran, 
mie damals, Die 


worden. 
dh fie jebt nicht, 
Zunge herausftredte. 

„seht weiß ich, Fräulein Dechom, 
wo und warın wir und zum erjten- und 
letztenmol in unſerm Leben geſehen ha— 
sen. Sie werden berzeiben, wenn ich 
bei der Länge der — verfloſſenen 
Zeit die — etwas unhöfliche junge 
Dame von damals nicht —* wieder⸗ 
— 

as junge Mädchen wurde roth und 
—8* mit dem Kopfe. 
„Zum lehtenmal, das ſtimmt nicht, 
Her ven Watenit. Wir haben una 
ſpäter noch einmal gejeben und fogar 
en 

Hand fah fragend in die Höbe. 

Und etwas ftodend fuhr fie fort: 
| „Entjinnen Sie fich denn nicht mehr? 
| &5 war auf dem Balle der fombinierien 
NReſſource in Hafelor . Sie waren 
I da * ſchon Leutnant und auf Ur— 
laub zu Haufe.. 

„Aber natürlich“, “, erwiberte Hans 
| 
| 


| 
| 
| 
| 
i 
| 
15 
Hand mußte 
| 
ii 
| 
| 


eiftiq, um ber jung en Dame tajch über 
die leichte Verlegenbeit Einmwegzubelfen. 
„Wie fonnie ich nur ſo vergeßlich ſein; 
wir haben ſogar miteinander —— 
Walzer, wenn ich mich recht entjinne.. 


| „D58 ftinmt auch nicht, Herr von 
| Watenik, zum YJanzen hatten Sie ba- 
mals ondre, lim den Badfifch mit den 
digen Schultern bat fich bamala über- 
Gaupt Niemand gelümmert außer une 
| ferin Anipeltor, der zmeimal aus 
| Pflichtgefüßt mit mir tanzte.” Gie 
|itob 6 ei ben Worten etwas troßig die 
Unterlippe vor, um’ im hächiten Augen- 
ölide wie der Een aufzulachen. 
„Rein, getanzt Gaben Sie nicht mit 
mir, dafür aber recht fräftig auf den 
| Fuß getreten. Ind bei dieſer Gelegen— 
heit haben Sie auch mit mir geſprochen. 
| ei beikt, Sie ſagten ſo ganz flüchtig: 
| Fräulein“, 
| Dame ruhig 


„Pardon, mein gnädiges 
und walzten mit Ihrer 


weiter.“ 
gethan?“ 


„ars t's 
Hans 
„Na, e8 ging an. m 
ſchmerzte es mich innerlich, denn Ihre 
ſchöne Uniform gefiel mir ſehr, und ich 
hätte viel darum gegeben, wenn ich da— 
| mals nur ein einziges Mal mit Ihnen 
hätte berumtanzen dürfen.“ 

„Schade“, erwiderte Hans im Tone 
ehrlichen Bedauerng, „wenn ich da8 da— 
mals geabnt bätte! Nun, vielleicht bie- 
tet fi in diefem Winter Gelegenbeit, 

das Verfäumte nachzuholen.“ 


ſehr wehe fragte 


meiſten 


Ich gehe faſt gar nicht aus,“ ſagte 
das junge Mädchen und beugte ſich auf 
den Hals ſeines Pferdes, um etwas am 
Zaumzeug in Ordnung zu bringen. 

„Außerdem — der Zauber von damals 
iſt dahin. Sie haben die ſchöne Uni— 
form ausgezogen, und ich, ich bin eben 
auch ein paar Jahre älter geworden.“ 

Hans wußte im Augenblicke nicht, 
was er darauf erwidern ſollte. Das 
klang ja beinahe, als hätte die junge 
Dame einmal für ihm eine unermiberte 
Ihmärmerifche Neigung gebegt, und faft 
batte e& den Anfchein, ala fei dies Ge: 
fühl auch heute noch nicht ganz erlo⸗ 
Ihen.... Er fah fie mit einem theil⸗ 
nahmsvollen Slide an, ala 2 er — 
gen wollte: Armes 
dir leider * a? 


en! fa an, ın, bon bem t 
‚auf einem Fied ungeduldig 
werden. Seine Herrin ließ ihn einmal 
| in der Aunde geben; als fie wieber auf. 
Hans zumandte, fogte fie: „Sch wollte 

| noch bis zur Rothhöfer Grenze hinun— 
ter. Wenn es Ihnen recht iſt, gebe ich 
Ihnen ſo weit —* Geleit. 

Eine Weile zogen ſie ſchweigend den 
aufgeweichten Weg entlang, und Hang 
| mußte tüchtig aus'chreiten, um mit dem 
| Hunter gleichen Tritt zu Balten. 
| „Werben Sie nın für, immer in 
| Rothhof bleiben?” fragte jet jeine Be- 
gleiterin. 

Ueber Hanſens Geſicht glitt ein trü— 
bes Lächeln. 

„Seitatten Sie, mein : gnädige sFräu— 
lein, daß ich Ihnen darauf mit einer 
Heinen Gefcichte antworte. Zwei 
Sonntagsreiter begegnen einander vor 
den Thoren der Stadt. „Wohin reitet 
du?“ fragt der ** „Weiß ich?“ ant— 
wortet der andre. „Fr ag' mein Pferd!“ 
Genau ſo geht es mit, In den Sattel 
: hab’ ich mich gelebt, wie lange ich aber 

drin bleiben werde, das hängt nicht von 

mir ab!“ 
' „Ra ja, nehinen Sie’s mir nicht übel, 
Herr von Wotenig, Sie haben das edle 
Ihrer ober auch zu milerabel behandelt. 
Die Zeiten, wo wir LandiwirtGe die von 
ihren Kevenuen lebenden Grandieig- 
neurs jpielen durften, find vorüber.” 

„Ich weiß eS, mein gnädiges Fräu— 
fein, nur bin ich leider um ein paar 
Jahre zu ſpät zur Einſicht gelommen“. 

„Hotten Sie denn Niemand, der 
Shnen zur rechten Zeit gut zugeredet 
hätte?“ 

„D ja, meinen Freund Xochen auf 
Guntramshouſen. Aber ich hörte leider 
nicht auf ihn.“ 

Das Geſicht des jungen Mädchens 
nahm einen geſpannten Ausdruck an, 
und ſie ſah forſchend aus ihren blauen 
Augen zu Hans hinunter. 

„Dann müſſen Sie doch einen be— 
ſtimmten und triftigen Grund gehabt 
| haben, die Mahnungen Xhres beiten 

Freundes in den Wind zu jchlagen?“ 

Hona hatte irgend eine banale Aus- 
Hucht auf den Zippen, im nächften Au— 
genblide aber reute es ihn, unter diefen 
offen auf ihn gerichteten Augen eine 
Lüge auszuiprechen. 

„ch... . ich mar damals wohl nicht 
in der Loge, nah Klaren ! Erwägungen 
zu handeln.“ 

Des Pferd feiner Begleiterin nahın 
einen mächtigen Satz nach vorn und 
ſchoß in geſtrecktem Galopp davon. 
Waheſcheinlich hatte es vor einem der 
vom Nebel zu unförmiger Geftalt ver- 
zerrten Bülche am Wegesrand gefcheut. 
E3 dauerte aber nur ein paar Augen- 
blide, bi8 dieKeiterin e3 wieder beruhigt 
hatte. IS Hans fie einholte, Flop, ie fie 
vem aufgeregten Thiere ven Hals und 
fagie, als wenn nicht8 vorgefallen wäre: 
„Ra ja, leicht werden Sie’3 nicht haden, 
Herr von Walenib, aber zu verzagen 
brauchen Sie auch nicht. br alter 
Elafen ift nächft dem Heren von Gun: 
tram&haufen der beite Zandiwirth im 
Kreife, und wenn Sie fich ordentlich in 
ſeine Schule thun, dann braucht Ihnen 
um Ihre Rufunft nicht bange zu ſein.“ 

„Sie meinen, dann fann ich noch ein 
mal irgendtvo ald Infpeltor mein Brot 
verdienen? ?" ermiderte Hans mit einem 
bitteren Lächeln. 

Seine Benleiterin fah ihn erfchroden 
an und verhielt unmwillfürlich einen Au— 
genblid lang das Pferd. 

„Steht e3 denn fo fchlecht mit Ih- 
nen?” 

Und ala Hans nur mit dem Kopfe 
nidte, ful or Sie eifrigt fort: „Das dür- 
fen Sie aber um Himmels willen Nie- 
mand fagen, Herr von Walenig! Bei 
mir jchadet’3 ja nichts, ich Tpreche zu 
feinem Menfchen darüber. Die Haupt: 
Tache ift doch jebt, daß Sie Ihren Kre- 
dit behalten.“ 

Hans zucdte mit den Achleln. 

„Daß ich nur quittiert habe, meil ich 
total niedrgebrochen din, das pfeifen ja 
die Spaben bon den Dächern.“ 

(Fortfegung folgt.) 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


2ofalberirht. 


—— — ———— 


Der Prozeß begonnen. 


Vor Kriminalrichter Waterman hat 
die” Prozeſſirung von Iſidor Ber— 
tenfield, Mitglied der Firma ©. > 
u. Son, begonnen, welcher angeklagt ift, 

durch beirůgeriſche An gaben bon ber 
„Sontinentel National Bant“ Kredit 
erlangt zu haben. Berfenfield und fein 
mitangeflagter Geſchäfts— Theilhaber, 
©. Leon, jollen in einem „Affidavit“ 
angegeben haben, daß fie einWaarenla= 
ger im Werthe von $50,000 bejäßen, 
und daß ihre Außenitände fih auf 
$14,250 beliefen, morauf ihnen Die 
Bank Kredit dis zur Höhe von $28,250 
aewährte. Später mollen die Banf- 
Beamten entdedt haben, dah biefe An- 
gaben unrichtig waren. Das Affidavit 
ift von den Angeklagten unterzeichnet. 

— — — — 

* In Folge der jüngſten ˖ Regen— 
güſſe hat man mit der Tiefer— 
legung der Hauptröhren des Waſ— 
ſerleitungsſyſtems keine ſonderlichen 
Fortſchritte machen können, doch 
hofft Stadt-Ingenieur Erickſon 
immerhin, die Arbeit noch vor 
Eintritt des Froſtwetters fertigſtellen 
zu können. In Hegewiſch thürmen ſich 
der Anlegung des Waſſerleitungs-Sy— 
ſtems bedeutende Schwierigleiten ent— 
gegen, ſodaß auch hier die Arbeiten nur 
langſam voranſchreiten. 
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Falles bis zum nächften 
die ge — * ren au fün- 


Gripze- 
Wetter 


ift. vorherrjchend- im atnde Sie 
brauche es nicht zu fürdhten, wenn 
Sie eine Flajche don 


se oney ol 
rehound and Tar 


im Haufe haben und Dajjelbe ge: 
brauchen. Es verhütet Die Grippe 
und entfernt Nachwirkungen 
der Krankheit. Ein einfaches Heil— 
mittel ohne unangenehme Nachwir— 
kungen. Es hat eine wohlthuende 
Wirtung auf Kehle und Lungen, 
die es unſchäßbar in dieſem ver— 
änderlichen Klima macht. Bei al⸗ 
len Droguiſten. 


Hütet Euch vor Nachahmungen. 


die 


Pile's Zahnwehtropfen kuriren in einer 
Minute. 


Wear’s Lievesgram? ? 


Selbjtmord eines ı4jäbriaen Schulmädchens. 


Im Kellerrsum der Dalland-Schule, 
Ede 40. St. und Cottage Grove Ave., 
bat gejtern in der Mittagspaujfe Ella 
Sladys Hnland, eine 14jährige Schüle- 
rin der Unjtalt, ihrem Leben ein Ende 
gemacht, indem fie fich mittels Korbol- 
jäure veraiftete. Das Gift halte Ella 
furz zuvor in Ballentines Apothefe, 
Ede Cottage Srove pe. und 39. Str., 
für 10 Cents erflanden, unter DemQor= 
geben, man wolle dafjelbe bei ihr zu 
Haufe gebraucen, um leden aus ei= 
nem ußboden zu: entfernen. Auf ih- 
tem Gerge nach der Apotheke hatte fich 
Ella von ihrer Mitfehülerin Emma Ol- 
fon begleiten laflen, und da fie diejelbe 
dazır vor Beginn des Bormittags-Un- 
terrichtS aufgefortert hatte, jo muß Jie 
fich minbeftens Stunden lang mit ihrer 
Unit Herumgetragen haben. Dopbei 
bewies fie ab:r während der Unter- 
richtaftunden am Vormittag wie immer 
große Aufmerkfamteit und zeigte dureh 
nichts in ihrem Wefen, daß fie Kummer 
hatte. 

Ella war eine elternlofe Waife. Gie 
batte aber ein gutes Heim bei der as 
milie Wolf, No. 504 42. Place gefun- 
den, wo eine ältere Schweſter von ihr 
Schon feit einigen Nabren bedienftet ift. 
MWie diefe Schweiter, jo find auch zivei 
andere ältere Seid wiſter Ellas ſiets 
ſehr gut zu derſelben geweſen, und eine 
Tante von ihr, die Nr. 2820 Loomis 
Str. wohnhaſte Frau Grogan, hatte 
liebreich Mutterſtelle an ihr vertreten. 

Was konn nun der Beweggrund für 
die That des Mädchens geweſen ſein? 
Ella war groß für ihr Alter und au— 
ßerordentlich kräftig entwickelt. Herr 
Wade, der Agent des Del Monte— 
Mietbshaufes, Nr. 4657 Grand Bou— 
levard, will bemerkt baden, daß amwi- 
Sehen ihr und Vincent D’Rourfe, einem 
jungen Manne, der als Yabrjtuhlfüh- 
ter in dem Del Monte-Sebäude ange- 
ftellt war, vertrauliche Beziehungen be= 
ftanden haben. Ella fam fo oft in das 
Gebäude, daß Herr Wade ihr dieje Be- 
ſuche ſchließlich unterſagte. O'Rourke 
gab ſeine Stelle vor einigen Wochen 
auf und ift ſeither Kutſcher bei Polizei— 
chef Kipley. Frau Wade ſagt, ſie habe 
das Mädchen vorgeſtern Abend wie auf 
Jemonden wartend vor dem Del Mon— 
te-Gebäude auf und ab gehen ſehen. 
Dabei hätte ſie bemerkt, wie Ella wie— 
derholt einige Brieſe aus der Taſche ih— 
res Kleides hervorholte und in denſel— 
ben las. 

Rourke ließ geſtern bei der Fami— 
lie Wolf anfragen, wo er die Leiche 
Ellas ſuchen müſſe. Man ſchickte ihm 
die Antwort, er möge ſich heute Vormit— 
tag zu dem Coroners-Inqueſt einfin— 
den. Der Inqueſt wurde heute Vormit— 
tag in Boydſtons Beſtattungsgeſchäft, 
an der Ecke von Cottage Grove Avenue 
und 42. Place abgehalten, wo die Leiche 
aufgebahrt worden iſt. 

ik elüiüßininigpeni 


Tier welde ihren Rbeumatisnus les zuwerden 
wünschen, jollıen eine flaide Eimer & Anıends Ne 
Sale & Vlodi, 44 Montoe 


jept Ar. 2851 »robiren. 
Agenten. 


Sir. und 34 Weibingten Etr.. 
——9 —— 
Ronnten nichts Dafür. 


Chas. W. Beck und der frühere Ur— 
umden- -Pegiftrator Samuel ®. Chafe 
find geftern vom Kadi Prindiville von 
der Unklage entloftet worden, verichie- 
denen Berfonen Gelder vorentbalten zu 
baden, die jte alSVertreter der „Beople’s 
Cajualty and © Slaim Wdjuftment To.” 
eingezogen Gatten. Die Adjuſtment Co. 
ift zablungsunfähte, und der vorge- 
nannte Bed hat geitern um Ernennung 
eines Maffenverwalters für  biefelbe 
nachgeſucht. Samuel B. Chaſe hat ge— 
gen die Fidelity anb Depofit &n., welche 
dag gerichtliche V sorgeben gegen ibn 


| 


ſeph 
Benſon, W P. Mitchell, G. B 


veranlaßt bat, t, bereits eine auf Zaklung 


bon 850,000 lIautende Klage ange— 
ſtrengt, um für die ihm widerfahrene 
Ehrenkränkung Genugthuung zu erlan—⸗ 
gen. 


Fifchten in·t mit Reuſen. 


Vor Polizeirichter Quinn hatten 
ſich geſtern die Vrüder Martin und 
Fred Bean auf Betreiben des Staats⸗— 
Taadaufjehers ©. R,. Ratto unter der 
Anklage zu berantiworten, gegen das 
Fiſchereigeſetz verſtotzen zu haben, in— 
dem fie im Galumet-See File mit 
Reufen fingen. Der Nboolat der Be- 
fchoidigten gab zu, daß ſeine Klienten 
ſich beim Fiſchfangen der Reuſen be— 
dient hätten, doch ſei dies kein verſioß 
gegen das Staatsgeſetz. Der Kadi ver— 
chob die weitere Verhandlung des 
reilag, um 


Leutnant L. W. Wells, der bis vor 
Kurzem Borjteher des hiefigen Werbe- 
Bureaus gemzfen tft, hat Befehl erhal: 
ten, jih bı8 zum 18. November bei 
Zomptinöpile, K. 9., auf dem Kriegs— 
ichiffe „Chicago“ zu melden. Die 
„Ehicago“ gehört zu dem Geichmader 
des Kontre-Admiral Schleh, das dem— 
nächſt eine längere Reiſe nach den ſüd— 
afrikaniſchen Gewäſſern antreten wird. 

Hochbootsmann P. H. Smith iſt ge— 
ſtern mit 30 jungen Leuten, die ſich als 
Schiffsjungen haben anwerben laſſen, 
von hier nach Norfolk abgereiſt. Nach— 
ſtehend folgen die Namen der künftigen 

Seehelden: J. W. Blaiſer, J. F. Blai— 
ſer, Dliver Sonten, E. 6. Marihall, M. 
B. Eameron, W N. Farly, E. W. 
Huff, de N. Schinneding, A. A. Lip— 
poll, A. F. T. Swanſon, S. S. Clark, 

. 8. Sianberger, EM. 
8. M. O. Forbette, F. L. Clark, Jo— 
Schmal, John L. Riardon, C. E. 
De 
$. Bru: 
F. — 
N. M. 
S. Moul- 


derier, E. Ü. Borentreter, 9. E 
bafer, 9. 3. ‚Scheel, C. 
John Satom, F. W. Vates. 
Carley, E. G. Richards, M. S 
ton und E. Nevaril. 


Fmpi;iwang. 


Dr. Spalding, der ärztliche Chef- 
Snipeftor des Gefundheitsamtes, hat 
geitern an der Ede von Halfted und 
Bolt Str., unter dem Beiftond von ei- 
nem halben Dubtend Schutleuten, auf 
offener Straße Jiebzehn “Perfonen ge- 
waltfam geimpft, die mit einem kürzlich 
aus Storm Lale, Ya, zugereijten 
Griechen in Berührung gefommen wa— 
ren, der angeblich die Blottern bat. Der 
vermeintliche Krante — Gus Salß ift 
fein Name — ilt troß heftiger Gegen: 
mehr in das olir-Hojpital gejchafft 
morben. i 


Der twohldefannte 


Wiener Spezialist 


— vom — 


New Era Medical Institute 


behandelt mit bejtem Erfolg alle veralteten und 
Ichwierigen Leiden beiderlei Gejchleht!. Gebraucht 
nur reine europäijche Arzneien, Die er jelbit impors 
tirt. 

Magen:, 
geheilt. 


xteber: und Nicrenleiden dauernd 
Schwindſucht (Tubereulofis) wird von ihm 
mit twundervollem Erfolg kurirt. 

Rheumatismus und alle Blute und Hautfrank: 
beiten in kurzer Zeit geheilt. 

Katarrh, Aſtuma und Yungenleiden kommen 
in den Kreis feiner Spezialität, Alle chroniſchen 
Krankheiten bei beiden Gefchlechtern  fehneil, und 
dauernd Furirt. 

Elektrizität ift Leben. Der Doktor hat die bes 
ſten elettriichen Apparate zur Redandlı ung feiner Pa: 
tienten, Mervöfe Keiden in furzer Zeit vänzlich 
bejeitigt. 

Sprecht vor bei ibm und überzeugt Euch. daß daB 
was er behauptet auch wahr ift. 
Spredftun den: 09-12, 2— 
9-12. Sonntags: 10-2. 


New Era Medical Institute “an 


Ecke Harrison, Halsted und Blue Island Ave. 


7. Mittwoch nur 
dir 


Erfahrene 
Sprzialiiten 


—- don — 


KIRK 
Medical 
Dispensary, 


ChicagoOpera Houſe 

Gebäude, Ede Glarf 

u. Waſhington Str., 

twerden nicht übertroffen im Anpafien von Brumbän: 
dern und in der Behandlung und Heilung von Brü: 
hen, Baricvcele, Blutvergiftung, Ehwäche mıd allen 
Urten von nerböjen, geheimen und hroniichen Krank— 
beiten der Männer und frauen. — Sprecdt por oder 
ibreibt. Offices: 211 und 212 Chicago Opera Houje 
Gebäude, 112 Slark Str., Chicago, A. South 
Chicago Office; Vet Llod, Ede 9. Etr. und Come 
mercial Ade.—Eprebitunden: 9 bi8 12 Vorm., 1 bis 
5 Rahm, und 6:30 bis 8 Abends, Keine Sprecitun: 
den Sonntags. Aot,taikion* 


WORLD’S MEDICAL 
INSTITUTE, 

84 ADANMSSTR., Zimmer 60, 

gegenüber der Fair, Derter Building. 

Die Nerzte diefer Anftalt find erfahrene dentiche Spe» 
zialiften und betradpten eö als eine Ehre, ihre leidenven 
Mitmenſchen ſo ſchnell als möglich von ihren Gebrechen 
zu heilen. Sie heilen gründlich unter Garantie, 
alle geheimen Krankheiten der Männer, Frauen— 
leiden und Menitruntionsjtärungen ohne Opes 
ration, Syautfranfheiten, Folgen von Selbfts 
beilcdung, verlorene Mannbarteit 1e, Dvera- 
tionen den eriter Klaffe Operateuren, für raditale 
open von Brüden, Krebs, Tumoren, Baricocele 
(Hadenfrankheiten) 2c. Kontultirt uns bevor Jhr hei« 
rathet. Wenn nöthig, plazıren wir Patienten ın unjer 
Privathoipital. Frauen werden vom fyrauenarzt 
(Baıne) behandelt. Behandlung, inkl. Medizinen 


nur Drei Dollars 


den Monat. — Schueidet Died aud,— Stunden: 
9 Uhr Diorgens bis 7 Ubr Abends; Sonntags 10 bis 
12 Ubr. tal.jou 


I See!--Will Make You See, 


If You come to me. 
Eyes Tested Free. 


Fortwährende 
Kopiidymerzen 
scheilt 
ourm 
⸗ↄa⸗ ſun pane 
Buvjas 31043 
22 20n v 


A. Strassburger, 
‚Scientific Optician, 
483 LINCOLN AVE., gegenüber von Lill Ave. 


siun,6in,didoion 


Wichtig für Männer und Frauen ! 

4 Seine Bezahlung, wo wir nicht Turiren! Ge: 

A iblchtstrankheiten irgendwelcher Urt, Xripper, 
Eomenfluß, beriorene Dannbarkeit, Monats: 

4 ftörung; Unreinigleit des Blutes, Kautaus: 
ſchrag jeder Urt, Eyvhilis, Nhevmatisınus, 
Rotblauf u.j.m.— Baudwurm augetrichen !— 
Wo Undere aufhören zu furiren, garanticen 
wir zu Inriren! freie Konfultation mündlich 
oder brieflid.—EStunden: 9 Uhr Morgens bis 

A DUhr Abendd.— Privat: Spredgimmer. —Herzte 

a fteben fortwährend zur Verfügung in tglujon 

Beblte’3 Teutiche Apothekc, ; 
441%. Seas SAL. Zn De eonn Zune. 4 


Dr. EHRLICH, A 
aus Deutidyland, Epezial: 
: Urzt jür Augen, Chreus, 
B Hafen: und Ssalsteiven. Heilt Ka⸗ 
B tarıh und Taubheit mad neueſter und 
J ichmerziofee Methode Miünftlide Augen, Br. B 
g len onzevaht. Unteriuchnng md Rath frei. W 
Klinit' 263 Lincoln Ave, S—11 Bm... 6-8 
Rbr2., sonntag 8-12 Bm. Wertieite-Aliwif: 
Noch. Ede Vlıliwantee Ave. und Divifion Str., 
M Abe, Yatiouai Store, I—4 Nam. —8B 


— — — 


Geo. A. Christmann, D. D. $. 3.0. Dowd, D. D. S, 


Dis, Christmann & Dowd, 
Bahnüärzte. 


"Suite 1202 Temple, 


I ae bis vum an een 


Bethaufer, | 


a a 


a 


Ser ee 


Domes rum nun men nunnanem e n 


274 1:11131]3,) = 


465-467 MIEWAUHEE AVE. 


— 


— — 


Weshalb hohe Preiſe zahlen? 


Wir haben poſitid die größte Auswahl Bruchbänder und Unterleibs-Binden aller Sorten 
in der Stadt, die wir zu der Hälfte der gewöhnlichen Preiſe verkaufen. 
Stets 2500 von 30 verfhiedenen Sorten an Hand. 


Tauerhajte mit Leder überzogene Bänder zu 


für einfeitige 
(jede Größe). 


65cC 


für Doppelfeitige 
(jede Größe). 


$1.26 


Abends Bis 9 Ahr offen. — Bequeme Anpakgimmer. II_—— 
CET Uuberhalb der Stadt Wohnemde erhalten frei Her Volt unferen ausführlichen deutfchen Katalog 


von Bruehbändern, und Unterleibs 


AREND’S 


GOLDEN NERVINE 


Ein zuverläffiged Stärfungsmittel für 


Nerven, Magen, 


Leber, Nieren, 
sctllen 
Rurirt alle katarchallfdien Lei: 
den. Wirkt Wunder in allen 
Tällen von Schwäche, Blut: 
armnih etc. 


Seine gute Wirfung macht fi 
bereits in wenigen Tagen bemerfs 
bar. Eine Dofis per Tag erhöht 
die Lebensfraft und vertreibt alle 
Mattigfeit. 


1.00 per Flaidıe. 


Zu haben in 


Arend’s Drugstore 


MADISON STRASSE, 
ECKE 5. AVENUE. 


Kraukheilen der Männer. 
State — Dispensary, 


76 Dadijon Strafe, 
nahe State Str. 


Chicago, Ill. 


Die weltberühmten Nerze 

te dieſer Anftalt beilen 

unter einer poſitiven 

arantie alle Män: 

nerleiden, als da jind; 

Hauts, Blut», Privat» und 

chroniſche Leiden, Blaſen⸗ 

entzündung, die ſchreclli⸗ 

chen Folgen von Selöftbeherimng. 2 ns 
Maunbarkfeit, Impotenz (Unvermögen), Varicocele 
(Hovdenkrantheiten), Nervenſchwäche, Herzklopfen, 
Gedächtnißſſchwäche,, dumpfes bedrüdendes Gefühl 
im Kopf, Abneigüng gegen Gefellichaft, Rervofi: 
er Amangebragtes Errötpen, Niedergefchlagenpeit 


difrbiy 


Eine ganz beitimmte Aur für Syphilis, 
perlichen Ausichlag, Zum Sale, Gonorrhoe, 
Bleet, eitrige ober nitedende Ergiehungen, 
Strifturen, Folgen don Bloßftellung und Alte 
reinem Umgange und allen Hantkfrankpeiten. 


Konsultation frei. 

Spredhftunden 10 Ubr Born. bis 8 Uhr Abends; 
Sonntags nur don 10-12 Uhr. 

Schreiben Bi für einen Fr— 
dann per Poit 
werden ſtreng * m geba —— 

Eleftrizität mir in allen Füllen ae 
braudt, wo es ar igezeigt ik. Elektrizität allein 
macht nicht immer gelund; wenn fie aber ebenfalls 
mit richtiger medizinischer Behandlung, wie fie bei 
uns angeivendet wird, verbunden ift, fo tmeichen 
felbft. die fehwierigften Hähe unter ihrem heifenden 
Ginfluffe. Inov,dojadi, im 


kör⸗ 


agebogen, 


Sparl Schmerzen und Gelſd. 


Unfer Erfolg 
tft auf fhmerzlore Zahnarbeiten bafırt zu populären 
Breifen; denn 75 Prozent unferes Gejchäftes erhalten 
wir duch Empfehlungen, 


Ah lieh mir 14 Zähne 
Bolton Dental Barlors, t. 146 
State Gtr., sieben, ohne abjolut 
ur 2 die geringften Sehmer zen zu bers 
jpüren.—Rev. GC. 9. Fuchle, 72 Bosworth pe, 
Gebib Zähne... . 83 Goldeffüültungen SL auf. 
Beitegänne, S.S.W. BS Eilber: Fültungen .. 
z2t. Saldtroncn .. #5 Brüdfefirbeit $5 
Keine Verehnung für das Ziehen, wenn Zähne be— 
ſtellt werden. — Eine geſchriebene Garautie für zehn 
Jahre mit allen Arbeiten. ddja® 


BOSTON DENTAL PARLORS. 146 State Str. 


in den 


“ Brüde. 


a Mein neu erfundes 
“a ned Pruchband, dom 
3 fämmtlichen deutichen 
JVrofeſſoren empfoh⸗ 
2 leır. eingeführt in der 
deutichen Armee, ıft 
ür ein jeden Bruch zn heilen da8 befte. Keine falide 
BEzns teite Einiprigungen, feine Eleftri» 
zität, feıne Unterbregung vom Geihäft; Unteriuchung 
tit frei. Ferner alle anderen Sorten Bruchbänder, 
PBandageu für Nabelbrüce, 
Leibbınden für ihwaden 
Unterleib, utterichäben, 
Hängebandh und fette Lente, 
GummiStrümpfe, Grades 
halter und alle Apparate für 
Verkriinmungen des Mic: x 
grates, der Beine und Füge FEN 
x. in reihhhaltigiter Auss 
wahl zu Fabrikoreiſen vorräthig, beim größten deut⸗ 
ichen ; lesen Dr. Rob’t Woliertz. 60 Fıith Ave. 
nabe Randolph Ste. Spezialiſt fur Brühe und Ber» 
wahiungen des Körpers j jedeur Traile pofitive 
Heilung. Anh Eonntags offen bis 12 Ühr. Damen 
werden von einer Dame bedient. 


DR. J. YOUNG, 


er Deutidier Epezial:-2irzt 


für Augen, Ohren:, Rain: und 
Saldleiden. Behandelt diejelben aründlih 
und i@nell bei mäßigen Preijeu, ichmerzlos u, 
nad wrübertreifligch nemen Diethoden. Der 
hartuackigſte Naſeukatarrh und Schwer⸗ 
hörigteit wurde 5* wo andere Aerzte 
erfolgios blıeben. Künftiiche Augen. Brillen 
angepaßt. Unterfuhung und Rath frei. 
Klinik: 261 Lincoln Apbe., Stunden: 
8 Uyr Rormittags big 8 Uhr Adende. Gouus 
tags 8 bis 12 Uhr Vormittags. 


. . French 

f Specific 
f beift ims- 

T mer alle 

' Krunthei⸗ 

eh und unnatürliche ——— der Harn-Organe. 
Beide Beimieiten, Bolle Anveilungen mit jeder 
Splaiche: Preis $1.00. Verkauft von €. &. Stahl Drug 
&o. oder ya ch Empfang des Preifed per Ervreh vers 
jandt. Wdreile: E. L. Stahl Drug Company, 
Ban Buren Straße und 5. Avenue, Chicago, 
Siinsis. 25a,ddjlj 


De 


Optiter. FE ADAMS STR 


Genaue Unterfuhung von Augen und Anpaffung” 
von Släiern für alle Mängel der Schleaft. Konjultirt 
uns bezüglich Gurer Augen. 


| 
BORSCH & Co „103 Adanıs Str., 
| 
| 
| 
| 


Bersch 


gegenüber der NoitsOffice, 


Krebs acheilt. 


Ah Titt Yabre a arı Krebs im der Bruft und 

wurde vor zwei Nabreen operirt; kaum ein Jadr 

u ter zeigte Mh der Krebs wieder und derbreitete 

b ichueuer ivie zuvor. Jcht bin ich gebeilt durch 

ein einfaches Verfahren, unter Behandlung eines 

—* und in meiner Freude möhte ih Ullen, Die 
ſhredlichen Kraukheit leiden es ee 
Äh an nid wenden, 

.. Glars Herreborg, 800 Asteflan Moe. 


Binden, wenn fie die „Abendpoft* benennen. 


Sie können | 
tirt iverden. — Ale Angelegenheiten | 


WMemobis Voſtzug 


| Gilman & Ranfatee. ..... 


dija. 


Kine glüklide Ehe 
— — — 


einzugehen und geſunde Kinder zu zeugen, 

alles Wifjenswer vie über —S 
—— ——— mpoteng· Unfrucht⸗ 

—— w. enthält das alte, geblcgens: az8 

Buch: „Der Rettungs⸗ Anker‘ 
Eeiten, mit vielen lehrreichen —E ve 
der einzig zuverläfftae Rarbgcber für Krane u 
Gejunde und namentlich nicht zu entbebren 
Leute, die ſich verheixathen wollen. oder unglü 6 
derheiratbet find. Wird nad Empfang don 25 Et#, 
in Poft-Stamps forgiam dverpadt frei ejandt, 

DEUTSCHES HEIL-INST — 
No. 11 Clinton Place, Nsw York, 


„Der Rettungds:Ankter‘ ift auch zu a iq 
Ehicago, Ji., bei Chas. Salger, 844 N. dalted Str. 
XR 


Dr. J. KUEHN, 

(früher Ajfifteng » Arzt in Berlin). 
Spezial:Arzt für Daut: und Geihledhts:-Nranf: 
heiten. Steitturen mit &leftrizität geheilt. 
Office: 78 State Str.. Room 9-Spredftunden: 
10-12, 1-5, 6—7. Sountags 10-11, 5no,jdd* 


N.WATRY, 
99 E. Randolpk Str. 


ID Deutſcher Optitker. 


Brillen und Augengläfer eine Spezialität. 
Kodats, Gameras u. photograph. Material. 


Gifenbahn-Fahrpläne. 


Belt Shere Elfenbahn. 


Biey Limited ann üge yo zwiſchen ax 
u. &t. Bouis rad) ) 2 dort und Bofton, via Wa 
Eiſenbahn und Ni Mlate⸗Bahn mit B— 
und Buffet ·Schlafwagen durch odue Wagenwechſel. 
Büge gehen ab von Chicago wie folgt: 
Vıa Waba 
Abfahrt 12.02 Mtg3. Ankunft ın Vort 3 20 Na 
» — —34 5:50 Ab 
Abfahrt 11:00 Abos, 8 „ New Dort 7:50 Dexm, 
— 1:8 Borm, 
Bianiı® el y 


lat 
UHf. 10:35 Borm. Untunft in Rem Dort 3:00 Nam, 
e + 2ofton 4:50 Radım, 
Abt. 10:15 Abbe, u u Mew Port 7:50 Dorm. 
Bofton 10:20 Vorm. 
Züge geben ab von St. "Sonia wie folgt: 
Dia Wabafh. 
abdf. 9:10 Dorm. Unkunft in New NYork 8:90 Nam, 
0 5:50 WbbR, 
ubf. 8:40 Abds. I York 7:50 Dorm, 
ofton 
Wegen weiteaer Einzelheiten, Noten, Schlafwagen, 
Plog u. 2 Spredt vor oder fhreibt an ! 
&. Xambert, Generale ee 
5 Vanderbilt Ape., New Port. 
I. 3. McCarthy, Gen. Weftern-Pa ro 
205 5. Clark Str,, Chicago, 
Sohn W. Goot, Ticlet-Ugent, 
Gbirage, SL 


Ju imois Zentral⸗ iind. 

Alle durfahrenden Züge verlafjen den Zentral⸗Bahn 

bof, 12. Str. und Parf Row. Die Züge nad dem 

Süden Fönnen (mit Nusnahme des Poftzuges) 

an der 22. Str.=, 39. Stri⸗ Hude Park» und 68. 

= Station beitiegen werden. Stadt-Tidtet-Office, 

99 Adam u. und — — 

urchzuͤge: Abfahrt Ankunft 

New Ort: ons. & Mempbis Spezial * 8308 * VOR 

New Orleans & Memphis Limited * 530N 
—— Ill. 


[3 
2 
2 
* 
8 


Sm. 


T zig... 
Springfield & Decalür... 


BszeRh: 


— ⸗222 


Bloomington & — * * 
Soutbern Erprek . os... 


Rocford, Dubuque, Sioux City & 

Siour Falls Schnellzug ION 
Nodford, Dubugue & Sour — al HN 
Rocdford Baflagierzug ZUN 
Rodtord, Dubugue und Kyle... 

Rockford & zen. Erpreß. . 
Dubuque & jere 

aSamftag Nacht, —* bis Dubuque. Täglich. ITäg« 

lich, ausgenommen Sonntage. xSchlafwagen offen 
um 9:30 Abends. 


ASS Sn 
85%5 83% 
SEE 2U8 BEISM8 


8 
* 


Burlington⸗Linie. 

Chicago⸗, Burlington⸗ und Quinch⸗Eiſenbahn. Tel. 
No. 331 Main. Schlafwagen und ZTidets in 211 
Glarf Str., und Unions-Bahndof, Kr und Adanız. 
a Ankunft 

+6. 19 M 

8 


q 


uge 
Lokal nach Galesburg 
Ottawa, Streator und La Salle... 
Rochelle, Rockford uud Forreſton. 5 
1: 
1. 


ni 
Fu 
o 


— 


— ———— 


Lokal-Punkte, Illinois u. Jowa .. 

Aue Orte in Tas...... * 

Clinton, Moline, Roch Island .. 

Fort Madiſon und Kedkuk 

Denver, Utah, Ealifornia ...... s 

Sale sburg und Quincy 

Ottawa und Streator 

Sterling, Rochelle und Rockford... 

Omaha, C. Bluffs. Nebraska 

Kanſas City, St. Joſeph 

St. Paul und Minneapolis. ...... 

Kanfas City, St. Joſeph.. .. ... 

Quiuch, Keotut, Ft. Madiſon..... 

Omaha, Yincoln. D S 

Salt Yale, Ogden California 

Deadiwood, Hot Springs, ©. D.. 

St. Baul und Minneapolis 
"Täglid. +FTäglid, ausgenommen Sonntags, T Täg- 

lid ausgenommen Samſtags. 


GEhicago & Alton— Union Paffentger Station. 
Kanal Straße, zwifchen Madifon und Adams Ett, 
Zidet Office, 101 Adams Straße: 

Täglich. FExcept Sonntage. — 
Pacific Veitibül« -Erpreß.. 8 VON. 
Ranias Eity, Denver u. Galifornia . ‘ OR, 
Kanſas City, Colorado u. Utah Er. # ION. 
St. Youis tiglicher Kofalzug 
The Alton Yımited—für St. Louis n. 
&t. Youis „Palace Erpreb".. "mW 
St. Sons und Springfield Mid- 

niabt Special 
The Altoı Yimited— r —— 
Veoria Faſt Ka F 


ot don tet tere 
u 


SEUERBELFEUSSEBELSZSES 


USESTEHFTTEETSETREEE 


Sännap pen. 
SEHBE3 SEHSES 
SeRBS 


22358 Sue: 
eseseu 8 


Joliet u. D wight Accommodation. 


NMoNON RoOUTE-Dearborn Station, 
Ticket Offices, 282 Clark Str. und 1. Klaſſe Hotels. 


—S— u. Eineinnatt.. 
afayette und Kouispille 
ndianapolis u. Eincinnati.. 
ndianapoli® u. Gincinnati.. 
Indianapolis u. Eincinnatı 
Kafayette Accomodation 
Lafayette und Zouisville 
Indignapolis u. Cincinnati. 
Täglich. F Sonntag ausg. 


Chica60 GREAT WESTERN RL 


“The Maple Leaf Route.” 
Grand Eentral Station, 5. Ave. und Harri sa ee 
Eitv Office: 115 Adams. — 
"Zäglid. FAusgen. Sonntags weiagrt © 
Minneapolis, St. paul, Du IF 9b 
bugue, R. City, St. Jojepb. Tina 
Des Moines, Marihalltown -10.0R 
Euxcamore und Buron Vocal 3.10N 


[Nur Sonnta 


288 


— a 


— 


Chicago & Erie⸗Giſeubahn. 
Zidet-Offices: 
m 42 ©. Elarf, —5 
— born»Station, Bolfu. 
> Bear ar 


2 Diarion Lokal. 11.08 
Bew dort " — „a OR 
amestoron und wuriuld. SO R 
Rocdeiter Acto — 
Vew York und Son 
Corumdus und "oriolt, Ba. 
Zärlih. + Ausaenommen Sonutags. 


Baltimore & Obie. 


Bahndhof: Grand Zentral Palfa — — 
same 244 Giarf tr. * —— — 
ahrpreiſe verlangt auf Limite en. Züge te 
Adfapıt 


New BYorf und Wahıngton Bar 
Suleb Limited. x 
New Yort. Wa ibin gton und Pittd- 
burg Beftibuied Yımited.. 
Solumbus und Wbeeling Ermeeh... 
Golumous und Pırtöburg Eroreß · -LOR 


! Nidel Plate. — Die New Yert, Shicage und 
@t. Rouis:-@ijenbahn, — 
Bahuhof: Van Buren Str., nahe Clark Str., am Loop. 
Alle Zuge taglich a. Mut 
New & — * —e —9 
New best 


New ne EEE 1028 ER im 12 


21 und 
— 1 * Str. Geh 
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men beginnen. 


Beute, die ihr Haar verlieren oder ihre 
Roden eingebüht haben, fünnen fie mieder 
erlangen durch ein Heilmittel, das an es 
dermann frei verjandt wird. Eine Cincin= 
nati Firma ift zu der Anficht gefommen, daß 
die befte Methode, die Leute zu überzeugen, 
daß Haar auf irgend einem Kopfe wachien 
Tann, die ift, fie jelbft zu verfuchenund fichzu 
überzeugen. Theorien aller Art werden auf: 
geführt für das Ausfallen der Haare, aber 
was verlangt wird, ijt ein Heilmittel, feine 
Theorie. Leute, die mehr Haar brauchen 
Tönnen oder fich die gerne erhalten möchten, 
die fie haben, oder durd Krankheit, Schin= 
nen oder andere MUrjachen bereit verloren 
haben, jollten fofort ihren Namen und 
Adreffe an das Altenheim Medical Dispenfa= 
ty, 400 Butterfield Bldg., Cincinnati, Ohio, 
einjhiden, und fie wird ihnen portofrei per 
Roft ein Verfuchs = Padet ihres Heilmittelz 
zufhiden, genügend groß, um feine Wirf- 
famfeit zu beweijen, jchnell jede Spur von 
Schinnen, Hautfrantheit zu entfernen und 
einen- neuen Haartvuchs zu erzeugen. Das 
Mittel ift fein neues Experiment, und Nies 


* mand braucdyt zu befürchten, daß es jchäd- 


lich ift. ES heilte John Bruner, Poftmei- 
fter von Melville, Henry Countyf Ind., und 
er empfiehlt Jedem, es zu verfuchen. Ein 
Methodiftenprediger, Victor A. Faigaur, 
von Tracy City, Tenn., war auf jeinem 
Vorfopfe vollftändig Tahl feit vielen Jahren, 
aber er erfreut fich jegt guten Haarwuchies. 
Frau EC. W. Caftleman, 843 Main Sitr., 
Niverfide, Gal., berichtet, daß der Tahle 
Kopf ihres Mannes mit weichen Haar .be= 
dedt ift und daß fie jelbjt Nirken von diefem 
Mittel gehabt hat. Unter Anderen, die die- 
jes Mittel angewendet haben, befinden ſich 
die Gattin von Geo. Diefenbach, Gen'l. Agt. 
von der Big Four-Eiſenbahn, von Dayton, 
Ohio, die vollſtändig von Kahlköpfigkeit ge— 
heilt wurde. 

Der Präſident von Fairmouut College, 
Sulphur, Ky., Prof. B. F. Tuner, war ſeit 
dreißig Jahren kahl und erfreut ſich jetzt 
eines ausgezeichneten Haarwuchſes durch den 
Verſuch dieſes merkwürdigen Heilmittels. 
Schreibt heute nach einem freien Verſuchs⸗ 
Packet. Es wird verſiegelt in einfachem 
Umſchlag verſandt, ſo daß es privatim zu 
Hauſe gebraucht werden kann. 


Ein ruſſiſcher Staatsbetrug. 


Zur Zeit herrſcht in Rußland ein 
ganz außergewöhnliches Gründungs— 
fieber, und ausländifches Kapital 
wird in Mafje herangezogen, um die 
natürlichen Reichthümer des Zarenrei- 
es zu heben. Ein großes Induftrie- 
Unternehmen nad) dem andern mwächit 
aus der Erde. Petersburg und Mos- 
fau find angefüllt mit den verfchieben- 
ſten Geſchäftsleuten, „Pronoters“ oder 
Projektemacher, wie man drüben ſagt, 
Ingenieure und Kapitaliſten, die alle 


erdenklichen Unternehmungen ins Le⸗ 


ben rufen. Den Hauptantheil an“ die— 
ſer Erſcheinung krägt die Entdeckung 
immer neuer reicher, ja unerſchöpfli⸗ 
cher Erzlager im Innern des europäi= 
Ihen Rußlands, jo in den Gouverne- 
ment? Jekaterinoslaw, Cherſon, 
Kursk, Orel u. ſ. w. aber auch der 
Ural mit ſeinen immenfen Mineral- 
reichthümern übt eine große Anzie- 
bungsfraft auf die ausländifchen Ka- 
pitaliften aus, die auch dorthin zu ftrö- 
Finanzminifter Witte 


begünftigt in thatfräftigfter Weife 


dieſes Hinzuftrömen des ausländi- 
sfchen Kapitals. Eine Tonderbare Er⸗ 


ccheinung iſt es, daß gerade in einer 


Zeit, wo auslandiſche Aktien = 
ſchaften in Rußland gleich den Pil⸗ 
zen aus der Erde hervorfchießen, eini= 
ge echt ruffiiche Unternehmungen, die 
ber verfrachten Millionäre 
- tom und Derwies, in jehr bevenkliches 


Gefell- 


Mamon: 


F Banten gerathen find. 


ersburg geſchrieben wird, 
> riefigen Unterfchleifen berquickte Krach 


erregt. 


= tom fertiggeftelt worden ift. 
Anfangs 


Ganz bejonderz hat, wie aus Be- 
der mit 


Mamontows unliebfames Auffehen 
Sawma Mamontow mar 
" persona grata im Finanz mie im 


- Eifenbahnminifterium. Der Millionär 
“ Hatte den Bau des jehr wichtigen 


Nebes der Nordbahnen übernommen, 
"von benen bis jet nur die Wologda- 
© Yrchangel - Eifenbahn dur Mamon- 
Bereit 
bieje® Jahres gelangten 
Dinge zur öffentlichen Senntniß, 
durd die Mamontow ſchwer belaſtet 


"wurde. &3 erivies fich nämlich, daß bei 


ber Berechnung der von der Krone ga= 
rantirten Bäufoften der Wologda- 


Mrkhangel-Eifenbahn die Krone um 


Milionen Rubel betrogen 
orben war. E3 war eine ganz wun—⸗ 


er bare „doppelte“ Buchführung orga= 


if worden, indem alle Arbeiten an 
t Bahntrede fo vergeben murben, 
daf zwei verſchiedene Abmachungen 
wiſchen den Arbeitsunternehmern und 
ver je Bauleitung beitanden, eine, bie 
Bien Preife für die zu Ieiften- 

d- undBrüdenarbeiten entfprach, 

b eine andere, die um etwa 20 Pro⸗ 

nt erhöht den Revidenten der Krone 

nd ber Reichöfontrole vorgelegt wur- 


gelang | der ende bie. 


i Aktien 


— — Emond. 


War vollſtäudig haarlos. 


Sonderbares Ungtüt eines Salem 
Mäpdhens.—Bollitändig 
Tahltöpfig. 

Die Bilder von Fräulein Emma 
Emond zeigen, welchen Unterjchieb es 
in’den Ausjehen einer Berfon mad, 
wenn ber fahle Schädel mit Haaren be- 
dedt ift. Fräulein Emonb war voll» 
ftändig fahlföpfig, nicht nur war aller 
Haarwuhs von ihrem Kopfe ver- 
ihmwunden, fondern auch ihre Augen- 
brauen hatten jedes Haar verloren, 
Natürlich wurden vielerlei Verfuche mit 
ihr angejtellt, die fich jedoch alle als 
Fehlichläge erwiefen, und die Offerte 


EEE} 


lich zum Krache ‚führten. Bald erwies 
e3 ich, daß fi in der Hauptfafle ber 
Wologda⸗ Arhangelöter - Eijenbahn 
ein Defizit von 11 Millionen Rubel 
nachweifen ließ, für melde Summe 
Mamontow entmwerthete Aktien jeiner 
faulen Unternehmungen niedergelegt 
hatte. Für zulegt von ihm entnommene 
760,000 Rubel hatte Mamontomw nur 
einen Zettel in der Kaffe deponitt, 
eine Manüpilation, auf die hin er 
ihließlich por einigen Wochen verhaf- 
tet wurde. Zwei Mostauer Millionä- 
te, Marofom und Sfapofhnitom, 
ftellten jedoch die verlangte Kaution 
von 800,000 Rubel, und Mamontom 
wurde wieder auf freien Fuß geſetzt. 

Die Unterſuchung der ganzen Affäre 
wird energiſch geführt. Die Bahn 
ſelbſt erweiſt ſich als ſehr ungenügend 
gebaut, alle Augenblicke kommen 
Rutſchungen des Bahndammes, ja 
Verfſchwinden deſſelben in dem nicht 
entwäſſerten ſumpfigen Terrain vor, 
fo daß die ruſſiſche Krone an diefem 
Chef d’veuvre Mamontows undKon- 
forten wenig freude erleben dürfte. 
Der Mamontowſchen Geſellſchaft 
war auch der für Petersburg enorm 
wichtige Bau der rieſigen Magiſtrale 
Petersburg — Wjatka vergeben wor—⸗ 
den, der nunmehr auf Jahre hinaus— 
geſchoben fein dürfte, fo daß Peters— 
burg noch lange auf den birefteftenAin- 
Ichluß an die fibirifche Eifenbahn wird 
warten müflen, obwohl dieſer Anſchluß 
für unſere Reſidenz eine der bren— 
nendſten Fragen iſt. 

Mamontom ſelbſt erfreut ſich 
Rußland großer Beliebtheit als Thea— 
termäzen, der mit vielem Verſtändniß 
junge Kräfte aus der Verborgenheit 
ans Licht der Rampe zog. Für die 
Entwicklung der ruſſiſchen Oper hat 
Mamontow große Opfer gebracht, die 
Künſtler und — Künſtlerinnen der 
von. ibm begründeten und unterſtütz 
ten Privatbühnen werden das ſtets 
offene Portefeuille des freigebigen 
Mäzen ſchmerzlich vermiſſen. Viel— 
leicht wird der fernere Verlauf des 
Mamontowſchen Panamino no 
Stoff für die verwailten Mamontomw- 
Tchen Bühnengrößen bringen. 


in 


Die Landtartenzunge im Kindes: 
alter. 


Die fogenannte Landlartenzunge ift 
eine im-Sindesalter, befonder3 in ben 
eriten beiden Lebensjahren jehr häufige 
Afektion, deren eigentliche Grundlage 
noch unbekannt ift. Diefe Erjcheinung, 
bei der die Zunge bed Kindes gemifjer- 
maßen da3 Ausfehen einer Landkarte 
bat, wird in ben meiften. Fällen bald 
nach) der Geburt beobachtet, feltener in 
ben jpäteren Jahren des Kindesalters. 
Ihr Verlaufd ehnt fich über Jahre aus, 
zeitweilig verjchwinbet fie auf kürzere 
a längere $eit, um T zur 

Man bat |‘ 
R zujame 
nge mit 


einer mohlbefannten Dispenfary, ihr 
eine freie Probe ihres Heilmittels zu 
ſchicken, war beſonders verlockend für 
ſie. Sie ließ ſich eine freie Probe kom— 
en, folgte genau den Anweiſungen, 
und wurde ſie bald durch einen Haar— 
wuchs belohnt, der in Bezug auf Dicke, 
Qualität und Schönheit ſo merkwürdig 
wie das Reſultat befriedigend war. 
Fräulein Emond wohnt in Salem, 
Maſſ., 276 Waſhington Straße, und 
iſt natürlich überglücklich, daß ſie von 
ihrer vollſtändigen Kahlköpfigeit geheilt 
iſt. Ein Jucken der Kopfhaut bei Leu— 
ten, die noch Haar haben, iſt ein Zeichen 
von beginnendem Haarſchwund und 
ſollte ſofort behandelt werden. 


und nad) einer Zufammenftellung zahl- 
reicher, zum Theil jelbfibeobachteter 
Fälle, die kürzlich der Breslauer Kin- 
berarzt Dr. Böhm gemacht hat, dürfte 
ein folder Zufammenhang mit großer 
Mahrfcheinlichkeitt anzunehmen fein. 
E3 konnte in vielen Fällen ein fami- 
liäre8 Auftreten der Landkartenzunge, 
ein chronifches Verhalten derfelben, all- 
mäliges Verfehwinden, ganz entjpre= 
chend den langdauernden Katarrhen, 
wie fie bei Scrophulofe oder Tuber— 
kuloſe beobachtet werden, feitgeitellt 
erben. Eine fichere Entfeheidung über 
den erwähnten Zufammenhang mwürbe 
fich treffen laffen, wenn dieBeobachtun 
gen noch berallgemeinert, und menn 
insbefondere an Ermwachjenen, die mit 
ber lingua geographica — fo lautet 
ber mebizinifche Name der Landkarten 
zunge — behaftet waren, die näheren 
erblichen Verhältniffe ermittelt werden 
fönnten. Ein Zufammenhang zwijchen 
der Sandfartenzunge und der&frophu= 
Iofe oder Tuberfulofe wäre natürlich 
diagnoftifch von hoher Bedeutung. 
— — — — 

— Boshaft. — A.: „Die Braut des 
Max iſt ja buckelig!“ — B.: „Ja, der 
ſchwärmt für alpine Schönheiten!“ 


dinanzienes. 
4 bis 6 Prozent. 


Geld verleihen 


auf Grundeigen⸗ 
thum von 5500 aufwärts. 


Wm. €. Heinemann & (o., 


92 La Salle Str. . 
=” Offeriren erfie Sypothehen als fidere 
Geldanlage. — — 7 Xibdbialn Sil,ddjalın 


i kieuten 
x «ef * 
” _RUBENS. DUPUY & FISCHER, | 
OBEN 2a Gele Str. 


E. G. Pauling, 


132 LA SALLE STR. 
Geld zu verleihen auf Grund» 
eigenthum. Erxfte Sypothefen 

zu verkaufen. 


Creenebaum Sons, 
BANKIERE, 


83 und835 Dearborn Str. 
Geld Wir haben Geld aum Verleihen 


an Hand anf Ehicagoer Grund- 
zu —— * Eu — 
verleihen. Ri en —— — 2344 


Naten. Saug,didojon,biw 


Gie Gle Transatlantique 
— Sag ge 


Chas. ®. Bifhop. 


Hat das Haar. 


Während Prof. Stofes’ Gründe e3 
ganz ficher erfcheinen laffen, daß feine 
Heilmittel das Haar wachjen machen, 
ift die Erfahrung von Chas. W. Bifhop 
in Zathrop, Mich., ein Direlter Bemeis, 
der manchen wnderen Kahlkopf er— 
mutbigen wird zu dem: „Gehe hin und 
thue desgleichen*. „Herr Bifhop wandte 
fih wegen einer freien Probeflaſche an 
die Ultenheim Medical Dispenfary, 
und dur fleißige Anmwendung des 
Heilmittel® hat er. fi einen feinen 
Haarwuchs verſchafft, mie das obige 


— 


KR d t 

re l + 

j Unfer neunjähriger Bejtand zeigt an: 
Wer traut, dem ijt zu trauen. 


Jureinen Dollar die Woche 


Herren- und Knaben: Anzüge 
nnd Weberzicher 
für Serbft und Winter. 


MM Sarantiven für pafjendes Maß und 
; gediegene Arbeit. 
a Gerade jo billig wie in anderen Bläßen 
für baares Geld. 
Dffen Abends bis 9 Uhr. 24agdpi* 


— N, ( ( KR 
7 — X A 


81 —83 MADISON STR., 
2. Stod, gegenüber MePViders XTpeater. 


Straus & Schram, 
135 und 138 W. Madison Str. 


Wir führen ein vollftändiges Lager von 


Möbeln, Teppidyen, Gefen und 
Haushaltungs-Gegenfländen, 
die wir auf Abzahlungen von $1 per Woche 
oder 84 per Monat ohne Zinfen auf Noten 
verfaufen. Gin Bejuch wird Euch überzen: 
gen, daß unfere Preife jo niedrig als bie 
niebrigiten find. 19jddf1j 


H.Chaussenius&C. 


Gegründet 1864 dDurd) 


Konſul H. Clauſſenius. 
Ber Srhichaften 
Bollmakhten SE 


unfere. Spezialität. 
In den legten 25 © »prem haben wir über 


BE 20,600 Erhfihaflen 


te-ulitt und eingezogen. — Vorjchüffe gewährt. 


Gerantgeher der „Vermißte Erbeh:Lifter, nah amt: 
lihen Quellen zufammengeftellt. 


Wechſel. Poſtzahlungen. Fremdes Geld. 


General⸗Agenten des 


Norddeutfchen Lloyd, Bremen. 
Aelteites 


Deutſches Inkaflo-, 


m... —* az 
90—3 Dearbom Strafe. 


Sonntags. offen vn 9-12 übe: 


Bild zeigt. Herr Bifhop fagt: „Ob: 
gleich ich 57 Jahre alt bin und biele 
Sahre einen glatten Kahltopf befaß, 
freut e8 mich, fagen zu können, daß die= 
fe3 wunderbare Heilmittel mein Haar 
in merfwürdiger Weije machfen machte. 
€? begann mit einem leichten Flaum, 
der allmählig jtärfer und ftärfer 
wurbe, bi3 ic Kamm unb Bürfte ge- 
brauchen konnte, wie in den Tagen mei— 
ner Jugend. Herr Azel Lathrop, nad 
dem dieje Stadt benannt ift, ein alter 
Herr von 75 Jahren, fah diejes Reful- 
tat, und das Mittel verhinderte fein 
Haar vom Ausfallen. ch empfehle e3 
Jedem aufrichtigſt“. 


K.W.KEMPF, 


84 La Salle Str. 


Schiffskarten 


zu billigſten Preiſen. 
Vertreter aller Linien nah Bremen, Hamburg, 
Rotterdam, Antwerpen, Savre, Paris etc. 


Excurſtonen 


ser” Yarifer Wellausltellung 


Kajüten: Anmeldungen entgegen genommen. 


Eifenbahnbillette, 


Wechſel. Poitzahlungen. Fremdes Geld, 
Spezialität, 


BE Bollmachten, 


notariell und Fonfulariich, 


Erbichaften, 


voraus baar ausbezahlt oder Borfhuk ertheilt 


2 Millionen Dollars Erbfchaften beforgt 
Oeſſenlliches Volaridl. 


wendet Euch direkt an 


Xonſulent K. V. KEMPF. 
Deutſches Konſular— 


und Rechtsberau. 
— 


Sorntags offen bis 12 Uhr. tq,bw 


J.$.Lowitz, 


99 GLARK STR,, 


Zwischendeck 
und Kallite nach 


Deutſchlaud, Geſterreich, 
Schweiz, Luxemburg ett. 


Dampferfahrten von New Yort: 


Dienſtag, 14. Rov.: „Trave“, Expreß, —* 
Bremen. 

Phoenicia“ ... nach — 
„Southwark“, nach Antwerpen. 
Donnerſtag. 16. Nov.: „L'Aquitanic“ .. nach Havrte. 
Ervr ch: 


Samitag, 13. Rov.: 

nah Rotterdam. 
Samftag, 18, Nov.: „Graf Walderjeer, nahHamburg. 
Dienftag, 21. Nov.: „Saale“, Grpreh, ”. 


remen. 
Mittwoch, MP. Nov.: „Wefternland“ nah Antwerpen. 


Donnerftag, B. Nov.: „Oldenburg“... nad Bremen. 
Uotanrt vun Oylage 2 Zage voryir. 


Vollmachten notariell und 


konſulariſch. 


sa Srbichaften 


egulirt. Doriaus auf Berlangen., 
tunft qratıäa 


Teltamente, Abiiratte, Penſionen, Mil» 
türpapiere, Irkunden angefertigt. 


Beutfches 5 Konfular: 


und Nehtsbureau, 


99 CLARKE STR. 
Dince-Gtunden DiN 6 Uhr MbbL. Gonntans 912 UM. 


Dienftag, 14. Nov.: 
Mittwoch, 15. Nov.: 


„Statendamf, 


| 


— ⸗ 


Ein Derjuchs-Packet eines merfwürdigen Heilmittels, um das 


Publiftum zu überzeugen, daß es wirklich Haare erzeugt. Derbindert das Ausfallen. der 
Haare, entfernt Schinnen, gibt vorzeitig ergrautem Haar feine natürliche Sarbe 
wieder, vertreibt Suchen und verleiht den Zlugenbrauen, Wimpern 

und glatten Schädeln reichen Haarwuchs. 


— —i 
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Frau I. ©. Weed. 


hr Haar Tehrt wieder. 


grau %. ©. Weed, . Weed, Schapmeifterin | 


des Smwarg Corps Nr. 91, W. NR. E. 
mit dem Hauptquartier in New Al: 
bany, Bradford Co., Pa., verdantt 
ihren reichen Haarwuchs einem neuen 
und werthvollen Heilmittel, das von 
einer Cincinnatier Dyspenſary erfun— 
den wurde. In Folge ihrer Offerte, 
freie Proben ihres Mittels zu verſen— 
den, gebrauchte Frau Weed das Heil- 
mittel und obgleich fie fchon über 
fünfzig Jahre alt ift, ein/lter, bei dem 
die Leute glauben, daß Kahlköpfigkeit 
hoffnungslos ift, wuchs ihr Haar herr- 
lich zu ihrer Ueberrafchung und Freude, 
Yrau Weed erlaubte freunblichit die Be- 
nußung ihrer Photographien, eine vor 


einiger Zeit genommen, al3 fie vorzeitig 
fahltöpfig war und die andere erft fürz- 
lich genommene, welche die prächtige 
Wirkung dieje merkwürdigen Haar- 
wichsmittel3 zeigt. 

Dies Mittel ift fein neues Experi— 
ment und Niemand braucht zu befürdh- 
ten, daß e8 jchädlich ift. 

Das Heilmittel vertreibt Juden und 
Schinnen, fihere Anzeichen von fom= 
mender KRabltöpfigfeit und gibt auch 
grau gewordenen Haaren‘ ihre natür= 
liche Farbe wieder und macht die Aus 
genbrauen und Wimpern did und 
glänzend. Wenn Yhr Euren Namen 
und Wbreffe an die Altenheim Medical 
Dispenſary, 400 Butterfield Build— 
ing, Cincinnati, Ohio, ſchickt, ſenden ſie 
Euch ein freies Verſuchs-Packet ihres 
merkwürdigen Heilmittels koſtenfrei. 


Frohe —X „Verkäufe käufe Mitttmod). 


Bon 8:30 bis 9: se Borm. 


Strumpfwaaren. ice cc 


(nee gerippte 
mere:Strüms 
pie „für Kinder, Größen 5, sh * 6 . 
1; 2 Paar an jeden 
Kunden, per Paar 


Bon 9:30 En 10:30 — 


Anlerzeug. hir sun. 


* Veſts für Danıen, 
ichgefüttert und fancy fei⸗ 
dene Trimming —* Werlmutter 
Inöpfe, zen 3 und 4, 25c c 
werth, jü . 
Haus:Slippers für Mädchen 
und SJinder, = Leder⸗Soh⸗ 


Sfippers. len und Hlane 
Matter, wo 46 * ar 5e 
für 

Mädcen-Schuhe. nit 
Paar garantirt, $1.50 per Paar u 
a Größen 13 und 134, c 


Solid lederne mwaflerdichte —— fürMäd- 
chen, Größen 11} bis 2, — 50 werth 0 


per Paar für... 

Damen: —ãA & ee 

Winter: Schuhe, in Ehuh:Läden 

9 82. Ba per on. — 
Mittw 


Echte Box Calf 


Bon 2:30 bis 3:30 Nadm. 


Aubbers. ne 
Ertra fjchiverer dunfelrother Twill 
Slanell. 


Nummern, für 
—— gefließter 
neahen Flanell, 
werth e, F Yard für 
Shi li N. Farben, mwerth 25c, 
die e Yard für... . für 
— 2% BD Yd3. breiter ter unggbleichter 
Muslin, vom 


Muslin. ganzen Stüd, 


werth 18c, die Yard für 


feine wollene FlanelleHcemden= 


Stoffe, nur belle 10€ 


ARTHUR BOENERT, 
92 La Salle Str. 


Schiffsharten “2.” 


Bilie! 
Eifenbamnbillette, 


Often, Süden, Welten, zu Exlurfionsraten. 


Geldfendungen 2 di Heistzen 


Oeſſenlliches Volarial. 
Bolmachten "ausm ne 
Ethlchaſlsſachen, Roſſeklionen 

Spezialitũt. 


gelber zu verleihen Tage non sv aumärte. 
Erſte — —— Re au — 


95 Qualität nid ſchwar ze 
Henriette: Finifh c 


1% Qual. Leinen: Finish ae 
ae Betttuch 
, 383 Zoll breit, 


Saleens. 


Sheeling. ; 


per Yard 
18 30 breite Würfels 


Handluchzeug. —2 Leinen 5e 


Sandtuhftoffe, pe per Yard. . 
Bl Twill Shirt⸗ 

Shirling. s " 5e 

Brocaded Brilliantines 


* Reſter, 
Kfeiderröcke, Sen 5 u für 


per Yard . 
gemadt 
mit ftarfem futter F — F 


Einfaßband, Längen von 30 bis 86 1.19 


Zoll, $1.80 wertb, für 


Jackels. Winter = YJadets für Mäddhen, 


diesjährige 5 aus ſchwe⸗ 
ren, double⸗faced Stoffen ges 
macht, alle Größen, gute 
—— zu u, 
für .»ee 0. 8 
Cupes. —— Seal:Plüfh, Boucle oder 
Kerfep gemacht, mit Pelz 


befegt oder = "Praid behidt” 
de vn — sefkturt, + 


+ 


Elegante Gapes für Damen, aus 


Grocreries. 


Fancy Elgin Greamery Butter, per Pfd. 230 
Allerbeiter Wisconfin Brid Creamsäfe „ .12c 
Allerbefte Kalao Shelis, 2 Pfd. für. ... 3e 
Fancy magerer Frühftüds-Sped, p. Bid. 7ie 
Fancy folid verpadte Tomatoes, per Bühfe Te 
Liberty Ginger Snaps, 2 Pd. für „.. de 
. €. u o. Br Soap”, 12 
ee. 
3. €. Luk & ©. Belt — x Winufae Ba: 
tent = Mehl, per 244 Bir. 
Sad I5e — per bl. in 98 
an :-Säden, 


Indiana Nut... ve. 

Indiana Lump. vo. 

Virginia Qump . . 

Hoding oder B. & DO. dump . 

Emall Egg, Range und Sheftnut, 

zu den niedrigfien Marktpreifen. 
Senbet Aufträge au 


E. Puttkammer, 
Zimmer 304 Schiller Building, 
103 E. Randoph Str. 


105-107 
Adams Str. 


KINSLEY’S 
Table d’Hote Dinner 


Bande 
Ein — 


a* *eit 

* — + 

N WM. R. RU en . — 
‚segiftrirter 





